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Achliniiuister Wilberg uor Dem ReMG
Berlin . 16. Avril . Heute hielt der Außemnlnrster

v. Roseuberg  endlich seine schon lange angekündigte.
Red« über dieauswärtigePolitikDeutschlands.
Nachdem man das Handels Übereinkommen mit Spanien in
Weiter und dritter Lesung genehmigt hatte , wandte man
sich dem vcmshaltsvlan des Auswärtigen Amtes »u.
mit dem die Jntervellation Herst  lD .-Ratl .l , v. SÄ och
lD . Bot)  und Koch-  Weier (Dem.), betr . Veröffentlichung
des Materials zur Aufklärung der Sckmldfrage am Welt-

~ ~ ‘ D.-Natl .) . betr.
itärkonjrollkom-

_ _ _ _ _ _ . . .r Ausführungen
des Benckteistatters Dr. H ö tzsch lD .-Ratl .) . der eine Üm-
organisation des Auswärtigen Amtes für nötig hielt , er
hielt der Außenminister Dr . v. R o se n b e r g das Wort.

Der Minister sprach mit klarer und deutlicher Stimme
und hatte die volle Aufmerksamkeit des Hauses . Er erbat
dar volle Vertrauen  des Hauses und damit des deut-
Fchtn Volkes. Nur dann fei ein« ersprießliche Arbeit zwischen
Regierung und Reichstag möglich. Der Minister sing dann
ausführlich auf

die auswärtige Lage des Reiches
ein Er dankte- zunächst unter dem Beifall des Hauses den
wenigen Freunden in der Welt,  die Deutschland die
Treue gehalten haben für ihre Teilnahme und tätige Mit-
h' lfe. Der Redner wies weiter auf di« weltgeschichtliche
Bldcuti ' ng des Rubreinmarfches bim. der unter Umständen
su einem dauernden Fiasko des Militarismus in der Welt
führen könne. Er gedachte der Opfer des Kampfes , insbe¬
sondere auch der vertriebenen Eifenbadner . Besonders be¬
tonte der Redner , daß Kraft und Erfolg unseres Abwehr-
kampfes davon abbönge . daß er defensiv bleibe . Er betonre
weiter den guten Willen Deutschlands.  Frankreich
Hab» alle deutschen Vorschläge abgelebnt . auch das letzte An¬
gebot wr . 30 Milliarden Gcldmark . das damals das Äußerste
darstelltr . durch die Schäden der Rubrbesetzuna aber bereits
über bcli lest Zahlen könne man überhaupt nicht nennen.
Io lange nickt di« Bedingungen für die künftige Arbeit
Deutschlands feststehen. Für > einen gangbaren Weg »u:
Lösung des Revarationsvroblems halte die Reichsreeierung

die Einsetzung einer interalliierten Konferenz von
Finanzsachverständigen.

Bei Boichreitung eines solchen Weges sei Deutschland bereit,
eine interalliierte Anleihe aufzunebmen und den Alliierten
bar auszuhändigen . Der Minister schilderte eingehend die
Schädigungen des deutschen Wirtschaftslebens durch den
Ruhreinmarlch der zu einer weiteren Verminderung der
deutschen Reparationsangebot « rühren müsse. Er besprach
»arm die in der Presse veröffentlichten neuen französischen
Pläne . Di« Neutralisierung des Rheinlandes und die
etarvenweiie Räumung des Ruhraebietes lehnte er unter
dem Beifall des Hauses rundweg ab. Di« Sicherheit Frank-
veicks sei nur durch einen

Burgsriedenspakt am Rhein
möglich. Ein Berbänsnis ist es. daß seit Jahrhunderten
Frankreich und Deutschland nie zu einem wirklichen Trieben
gelangen konnten. Im Wechsel der geschichtlichen Gescheh¬
nisse und Kämpf«, die auch uns besonders tiefe Wunden
ichlagen hoben, gewann bald das eine, bald das andere Volk
einen Vorivrung . und es mag kein, daß es für denjenigeu.
c>en die Schicksalswelle nach oben getragen bat . schwerer ist
als für denjenigen Teil , der unterlag . Mab . Besonnenheit
und Vernunft walten zu lasten. Daß es möglich ist. solche
Selbstbeherrschung zu üben, »erat das Beispiel Bismarcks , der
nach 1871 mit bewunderungswürdiserWeisheit auf Schonung
des unterlegenen Gegners bedacht und ihm nicht im Wese,
sintern sogar behilflich war . Mangel an Mab war noch
lmnier eine kurzsichtige Politik und das richtige Verständnis
ver Jnteresten weist auf den

Weg der Verständigung
hin. Die Völker Deutschlands und Frankreichs haben nur
eine Wabl ' entweder miteinander zu leben oder miteinander
unter zugrhcn Wenn Frankreich stch dazu entschließt. Deutsch¬
lands Rechte auf Freiheit und Eristenz anzuerkennen , sein
Gebiet und seine Hobeitsrechte zu achten und auf Demü-
digunaeu seines Nachbarn ebenso zu verzichten wie dieser
machbar nicht daran denkt. Frankreichs Ehroefübl z» ver¬
letzen. st ist das Eis gebrochen. Dann wird stch der Traum
vieler guter Europäer erfüllen , die von einer

wirtschaftlichen Zusammenarbeit Leider Völker
trnen neuen Aufschwung Eurovas erhoffen. So lange sich
aber Frankreich nickt dazu entschließt, gibt es für uns nur
»ins - weiter die Zähne aufeinanderzubeißen . zufammenru-
ckehen und im Vertrauen auf unser Reckt, gestützt auf die
ältlichen Kräfte unseres Volkes, . auf feinen Willen zum
Leben und seine Liebe zum. Land , im Widerstand ausharren.
Hie Rcicksregierung wird sich nicht dazu hergeben , zur Besei¬
tigung der gegenwärtigen Schwierigkeiten die Zukunft za
rpkern. Die Erkenntnis aber , daß es stch im Rheinland und
rn der Ruhr u m unsere Zu  ku n ft  handelt , um das Glück
unserer Kinder und Kindeskinder ist es . was uns und der
letzt lebenden Generation die Pflicht auferlegt und die Kraft
»ibt die Probe zu besteben!

Bei seiner fast einstündigen Rede batte der Außen¬
minister gleich von Anfang an das Ohr des Hauses für sich.
Skfas unterstrich seine bestimmten Wendungen durch häufige
o.ustimmuna So betonten die Zuhörer u. a . gleich zu Be-
Unn ihr Einverständnis ber den Worten , in denen der
Redner den wenigen den. Dank des deutschen Volkes aus-
lprach, die ihm in diesen Stunden der Rot txeu geblieben
!lnd und die ihm auch in solchen Zeiten ihre Symvatbien be-
wabren . wo Mut dazu gehöre, dem einsamen und versolaten
Deutschland Freundlichkeiten zu erweisen. Lautes ..Hört*
oört !" ertönte , als der Redner von den Sicherheitssorderun-
ken der Franzosen sprach Lebhafte Zustimmung fand Dr.
P- Rosenberg mich bei den Stellen , in denen er den uner-
'chllttmlichen Standpunkt der Regierung hervorhob. in nichts
crnwilligen zu wollen , das die Souveränität und die Arbeit
Deutschlands irgendwie weiter beanstanden könnte, und in
lenen er den Worten Poinrares in seiner Dünkirchener Rede

evtsegcntiat . Zum Schluß der Rede mischte stch in den leb
haften Beifall auch lang anhaltendes Händeklatschen.

In der Aussprache betonte der Abg. Müller-  Franken
(Soz .) dm Notwendigkeit einer Verständigung.
Sie müsse trotz aller Hinderniste kommen. Die Regierung
tolle stch unzweideutig darüber ausdrücken . Auch die belgi¬
schen. und französischen Arbeiter wünschten eine Ber
stand,gu na.

. Der ZentrumsWrer Marx  stellte sich im wesentlichen
auf den Baden des Außenministers . Er wies die französische
Politik zurück und erinnerte daran , wie Deutschland stets
bereit gewesen sei. alle Verpflichtungen zu erfüllen , die ihm
aukcrleat seien. Der Redner sprach der Regierung volles
Vertrauen aus und erklärt « unter dem Beifall des Hauses
daß das Rheinland deutsch  bleiben müsse.

Der deutschnationale Redner H ö tzs ch sab einen Erfolg
des vassiven Widerstandes schon in der internationalen Er¬
örterung der Frage . Deutschland siebe leider noch allein.
Der Redner verlangte , weiter fcstzuhalten an der Abwehr¬
politik . die zum Erfolg führen müsse.

Am Dienstag wird die Aussoracke fortgesetzt werden.

Berliner Pressestimmen.
Berlin . 17. Avril . Zur gestrigen Reichstacwrede des

deutschen Außenministers schreibt der „Tag : RosenbergsLulsfübrungen. waren von vorbildlicher Eedankenklarbeit
und von einer dialektischen Wirkung , der stch auch das Aus¬
land nickt wird entziehen können. Aber das wichtigste von
allem bleibt die Tatsache, daß der Gei ft entschlossenen
Widerstande«  mit einer Schärfe und Festigkeit zum
Ausdruck kam. die allem Geraune von angeblicher Nerven¬
schwäche der Regierung ein Ende bereiten.

Di« ..Deutsche Allgemeine Zeitung " erklärt : Inhaltlich
«achte die Rede kein« Überraschung. Das hatte auch kaum

die der volle Erfolg unfern Äbw «r verleiht.
Der ..Vorwärts " meint : Von uns aus hätte der Minister

auf allen Vatbo « verzichten können, wenn er klare Ent¬
schlüsse  verkündigt hätte . Auf diesen Vlatz gehört ein
Mann , der den Mut hat . schwierige Sachen fest anzufassen.
Die Probe ist er uns vorläufig schuldig geblieben . Ob und
nie sich der Reichsaußenminister v. Rofenbera mit der sozial¬
demokratischen Auffassung auseinandersetzen wird , ist nicht
bekannt.

Das „Berliner Tageblatt " betont : Jeder , der hören und
sehen will , sieht hier ein flat umrissenes . wenn auch elasti¬
sches Verbandlungsvrogramm Deutschlands.

Die „Berliner Bdrsenzeitnng " weift auf folgendes hin.
Herr v. Rcsenberg fiat den Weg . der zum Verband-
lunostisch iührt.  genau genug gezeigt. Er bat auch
den Rahmen eines neuen deutschen Vorschlags so eingehend
un-rissen, daß es dem Ausland eigentlich gar nickt schwer
fallen kann, die fehlende Endsumme selber binvinzusetzen.

Da » Echo in Pari ».
Pari «. 17. Avril . Die gestrige Rede des deutschen

Neichsaustcnministers wird von der Pariser Morgenvresse
ungünstig  ausgenommen . Der ..Petit Parisien " schreibt:
Der deutsche Außenminister v. Rosenberg hat gestern eine
Rede von überraschender Verantiwortungslosigkert gehalten.
Er hat es darin als notwendig erachtet , die Forderungen
Frankreichs und Belgiens mit Bezug auf di« Ruhr und di«
Reparationen abzulebnen . Es liegt an Deutschland zu ent¬
scheiden. ob es seinen eigenen Rmn der Erfüllung des von
ihm Unterzeichneten Friedensvertrases vorrieht.

Der ..Matin " ist der Meinung , daß in der Rede Rosen¬
bergs nur e>ne Stelle hervorzubeben sei. nämlich die. wo der
deutsche Außenminister an die Vorschläge Bergmanns anläß¬
lich der Variier Konferenz erinnert . Rosenberg behaupte,
daß Deutschland darin 20 Milliarden Eoldmark angebotrn
habe, wozu noch im Laufe von 8 Jahren 10 Milliarden hin-
zugckommen wären . Diese Zahlen seien von Bergmann oder
feinen Kollegen niemals ausgesprochen worden . Rosenderg
habe ste vollkommen erfunden.

Der „Figaro " schreibt: Drückt stch v. Rosenberg wirklich
ernsthaft aus ? Man mochte es wohl glauben . Auf alle Fälle
ist er aber in der Wahl feiner Ausdrücke und Beweise sehr
unglücklich gewesen.
- Das „Journal " schreibt: Die Rede Rosenbergs hat
wenigstens das Verdienst, uns Deutschland io zu zeigen, wir
es ist und nicht, wie es gewisse Utopisten in den alliierten
Ländern gerne sehen möchten.

„Echo de Paris " erklärt : Rosenberg ist zweifellos ein
Berufsdiplomat . In seiner gestrigem Rede bat er sein volles
Talent gereist . Er hat stck bemüht , mit den Schwierigkeiten-
zu j>nglieren _ _ _ _ __ __ _ _

Der Dienst an den Eisenbahnübergängen.
Koblenz , 17. April . Nachdem eine Anzahl von Un°

allen infolge des Fehlens der Schrankenwärter bei
«n Visenbahnübergängen im besetzten Gebiet oorge-

kommen sind, erläßt die Rheinlandkommission
aus Vorschlag des Präsidenten Tirard  eine Verord¬
nung , die den Bürgermeistern und Orts,
behörden  vorschreibt , den Dienst an den Bahnüber,
gangen versehen zu lassen und auch , um Beschädigun¬
gen vorzubeugen , für die Sicherheit der Strecken , des
rollenden Materials und der Gebäude Sorge zu tragen.
Diese Verordnung , die gegen die beteiligten Instanzen
im Falle von tödlichen Unfällen Strafen bis zu Zwangs,
arbeit vorsteht , erörtert auch die Ve r a n t w o r t l i ch.
feit der deutschen Behörden  gegenüber den
Opfern . ,

England vor einer Regierungskrise
England befindet sich, mindestens seit Beginn der

Ruhrbesetzung , in einer innerpolitischen Krisis , die aller
Wahrscheinlichkeit nach in kurzer Zeit zu einer Lösung
führen mutz, die allerdings kein Kurswechsel , sondern
nur eine teilweise Personalerneuerung innerhalb des
unionistischen Kabinetts zu sein braucht . Jedenfalls
erheischt die gegenwärtige Situation baldige Wandlung,
und niemand scheint das besser zu begreifen als der
teils amtlich erkrankte , teils wirklich körperlich leidende
Premier selbst.

Selten hat stch eine mit so viel Jubel und Zuver¬
sicht eröffnete Ära wie die Bonar Laws so schnell über¬
lebt . Als die Unterhauswahilen die durch den rechten
Flügel der Uniorvisten verursachte Sprengung der Koa¬
lition bestätigten und Bonar Law über eine sichere
parlamentarische Grundlage verfügte , scheinbar stark
genug , um die drei Oppositionsparteien in Schach zu
halten , hätte niemand erwartet , datz so schnell an die¬
sem Kabinett ber Totenwurm nagen würde Bonar
Law erlebt hier jedoch nur das gleiche Schicksal aller Re¬
gierungen , die ihren Sieg weniger einer tiefen Not¬
wendigkeit als vielmehr einer geschickt durchgefiihrten
Überrumpelung verdanken . Bonar Law war sicherlich
ein zu kluger Taktiker , um unerfüllbare Versprechungen
zu machen , aber die breite Öffentlichkeit , der Impulsivi¬
tät und Ilnberechenbarkeit des großen Demagogen Lloyd
George müde , sah in dem wortkargen , nüchternen
Schotten den Mundermann , den Wünschelrntenträger,
den Zauberer , der das Arkanum bei sich trägt . Nach
Jahren der Unruhe verlangte der englische Geschäfts¬
mann endlich wieder nach Ruhe und Stetigkeit . Bonar
Law ist persönlich gewiß nicht der Mann der Experi¬
mente mit tumultuarischen Folgen , aber er ist auch nicht
der Mann , um ander « zur Ruh « zu bringen . Lloyd
George zieh man einer willkürlichen Zickzackpolitik, die
England und Europa aus einer Sensation in die andere
jage . Sein Nachfolger hat weder in der Reparations-
frage noch in der orientalischen Angelegenheit dessen
Fehler wiederholt . Aber er hat auch nichts Positives
getan . Er hat den kläglichen Zerfall der Laufanner
Konferenz nicht verhindern können , er findet weder die
Formel zur Liguidation des Ruhreinmarsches , noch
weiß er ein Rezept gegen die zunehmende wirtschaftliche
Depression in England selbst.

Die Herrschaft der konservativen Partei erscheint
heute unterhöhlt . Der linke Flügel , der Chamberlain-
Flügel , die Gruppe der Koalitionsfreunde , ist der Be-
vorinundung durch die reaktionären Elemente der
Partei , die die Regierung fest in der Hand haben,
müde und möchte vermutlich nicht ungern die alte
Allianz mit Lloyd George erneuern . Dazu kommt die
gar nicht zu überschätzende Mißstimmung über die man¬
gelhafte Sozialpolitik der Regierung . Dieses Moment
gerade bat der Opposition bei den Nachwablen ihre
überraschenden Erfolge gesichert und das Kabinett in
eine Isolierung getrieben , die vor wenigen Tagen ihren
chärfsten Ansdruck in einer Abstimmungsschlappe fand,

die , wenn auch rein technischer Natur , dennoch beweist,
daß die Mehrheit Bonar Laws wahrscheinlich auch bei
ernsteren Fragen von mm ab von Zufällen abhängt.
Ramsay Macdonald , als Sprecher der Opposition , hat
ofort den Ruf nach Demission erhoben . Und wenn

auch diese nickt eintxitt , so scheint doch der Kapitän des
RegierungslMffes bald endgültig die Kommando¬
brücke verlassen zu wollen.

Wer wird an seine Stelle treten , resp . wird die
konservative Partei überhaupt ungespalten aus der
Krise herauskommen ? Bekannt ist , daß Lloyd George,
nachdem der Versuch einer Miedervereimgung mit den
Asguith -Liberalen als fehlgeschlwgen ' betrachtet werden
darf , den Gedanken einer „Zentralpartei " , bestehend
aus leinen Nationalliberalen und den Koalitions-
reunden in der konservativen Partei , ventiliert hat.

!wenngleich kaum zu bezweifeln ist , daß Chamberlain.
Birkenbead und ihre Anhänger an einer solchen Kom-
nnation Gefallen finden würden , so kann andererseits
äum iiberseben werden , daß Lloyd George einstweilen

noch als geschlagener Feldherr gilt , dessen Attraktion
auf die Mnhlermassen sich erst von _ neuem bewähren
muß . So bleibt die Zentralpartei eigentlich mehr eine
Drohung als ein Projekt , das bald Wirklichkeit werden
kann.

Vielleicht wird die konservative Partei dieser Ge-
ähr ausMbiegen versuchen , indem ste einen ihren
rüheren Minister im Kabinett Lloyd George als Nach-
olger Bonar Laws präsentiert . In diesem Zusammen-
mnge sind bereits die Namen Sir Robert Horne,

Worthington Evans und selbst der Chamberlain ? ge¬
nannt worden . Der rechte Flügel dagegen scheint Nei¬
gung zu einer Kandidatur des Außenministers Lord
Curzon oder des Schatzkanzlers Sir Stanley Baldwin
zu halben. Beide dürften allerdings nur eine Fort»
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setzung des Kurses Bonar Law verbürgen und damit
vor den gleichen Schwierigkeiten stehen, wenngleich
Baldwin , dein Ehrgeiz und Elastizität nachgesagt wer¬
den. vielleicht dennoch geeignet sein dürfte, durch eine
Politik der Aktivität , nach außen und innen zur Ent¬
spannung der Gegensätze beizutragen.

Der Engländer ist vor allem wegen der Tatenlosig¬
keit und der kunktatorischen Methode der Regierung
nervös. Er steht darin eine Schädigung des englischen
Ansehens, eine nicht aus Berechnung, sondern aus
Schwächegefühl entstandene Selbstausschaltung. Und
auf „John Vulls anderer Insel ", in Irland , tobt ein
zur Celbsizersleischung führender Bürgerkrieg, dem
auch das Königreich nicht dauernd Gewehr bei Futz Zu¬
sehen kann.

Unter der Fahne der alten Tory-Partei wollte Eng¬
land zur Ruhe kommen. Diese Hoffnung hat sich als
Illusion erwiesen. Der Egländer, stets einem matz-
vollen Fortschritt hold, ohne darüber die konservative
Erundanlage zu vergessen, wird sich, wenn auch mit Be¬
dauern, «daran gewöhnen muffen, daß die Unrast der
Zeit auch vor Britanniens Küsten nicht Halt macht.
Wenn in der geheiligten Halle des Unterhauses, wie es
jetzt geschehen ist. das Lied von der roten Fahne ge¬
sungen und im Handgemenge .ein Regierungszylinder
eingedrückt wird, so mögen Angstbürger in der City
darin den beginnenden Weltuntergang erblicken! Aber
eine Warnung ist es immerhin auch für die anderen!

Das Rätselraten um Bonar Laws Rücktritt.
London, 17. April. Die Diskussion über die Frage,

ob Bonar Law  zurücktreten wird oder nicht, dauert
an. Die Regierungsblätter sind darüber einig, daß das
Dementi aus Bonar Laws Umgebung ausschlaggebend
ist. In unionistischen Kreisen ist man der Ansicht, datz
die wiederholten Gerüchte über den Rücktritt des
Premiers lediglich bezweckten, der Regierung Schwie¬
rigkeiten  in -den Weg -zu legen. Man glaubt, datz
Machenschaften dgr unionistischen Koalitionsgruppe
vorliegen und begründet diese Ansicht mit dem Hinweis
auf die Tatsache, datz der „Observer", der die Meldung
in der bestimmtesten Form brachte, in enger Beziehung
zu Lord Birkenhead,  dem Führer der ehemaligen
Koalitionsyruppe. steht. „Daily Chronicle" und, „Daily
News" halten trotz des amtlichen Dementis die Rich¬
tigkeit der Meldung aufrecht.

Neue Beamtenausweisungen.
Mainz, 17. April . Aus Koblenz  meldet das

„Echo du Rhin", datz die Interalliierte Rheinland-
kommistion 1236 neue Ausweisungen  deutscher
Beamten angeordnet habe, die zumeist dem Eisen-
b ahndien  st angehören.

Beschlagnahmte Weinbestände. ,
Köln, 16. April . Laut „Kölnischer Zeitung" wur¬

den in Düsseldorf  von den Bösatzungsbehörden
. wegen Nichtbezahlung der Weinsteuer Weinbestände

von Aber 100 Millionen Mark beschlganahmt.

Ei« Zahlungsaufschubfür die Stadt Esten.
Esten. 18. Avril . Für die Ermordung des französischen

Soldaten Schmidt  war der Stadt Essen eine. Geldbuße von
105 Millionen Mark aus erlegt worden. Für dre Zahlung der
Summe haben die Franzosen gestern naSmrttag .einen u n -
begrenzten Zahlungsaufschub  gewahrt . ohne
Gründe anzugeben.

Schließung eines Bochum« Warenhauses.
Berlin . 16. Avril . Die Geschäftsleituna des Dortmunder

groben Warenhauses Altboff  erhielt , den Befehl . den
Betrieb zu schrieben,  weil die Firma sich weigerte,
an Franzosen zu verkaufen . Als heute morgen, wie gewöhn¬
lich. das Warenhaus um 9 Uhr geöffnet werden sollte, er¬
schienen bei der Gesch'aftslettung zwei französische Offiziere
und verlangten die sofortige Schiebung . Als dies verweigert
wurde , erklärten die Offiziere , daß das Haus um 11 Uhr
militärisch besetzt würde . Was auck geschah._

Wiesbadener Tagblatt.
Die französische und die englische Presse

zur Poincars -Rede.
Paris , 17. Avril . Die Pariser Blätter sichren fort , sich

in längeren Kommentaren , die fast alle auf denselben Ton
gestimmt sind, mit der Rede Po  t n ca res  zu heschaftigen.
..Journal des Döoats " zeigt sich êbr damit zufrieden , dag
der Ministerpräsident in seiner Rede das Problem der
Sicherungen »egen das Nev.aratronsvroblem ^ stellt
hat . Der ..Matin ^ möchte, dag die .Worte Poincarss von
dem Pfand,  das Lesen einfache Versvr.eckungen nicht vrers-
gegeben werden dürfe , und dem allmählichen Ruckzug der
Truppen gegen jeweils erfolgende Zahlungen m Berlin , ade.
auch in London festgehalten „würden . / .

Die englischen Blätter,  so wert, sie die Rede
Poinearös überhaupt besprechen, nehmen sie im allgemeinen
zurückhaltend  aus . Die ..Times " schreibt u. a.. da,
die Stelle , an der Poincarö am dl » Reiffe Louckieurs
anspielte , vielleicht die bemerkenswerteste sei. Niemand , der
die Rede im ganzen leie, könne sich irgend welchen Illustoni .>i
hingeben . Sie enthalte außerdem so y'.el Widerspruche dag
es schwierig sei. anzugeben , wohin der Weg geben werde,
Ra » den Informationen des ..Tnnes "-KorresvonL«iffen Tet
man in Paris entschlossen, den Kontakt mit Grotz -
Britannien,  der durch Loucheur wrederhergestellt wurde,
aufrecht zu erhalten , und wenn dre Zeit .noch« nicht. retf sei.
neitere Schritte zu tun . so hoffe man ledoch. früher oder
später offizielle Verhandlungen aufnebmen zu können.

Poincarss Programm für Brüstel.
Paris , 16. April . Es verlautet, bah die nächste

Brüsseler Konferenz,  die in 14 Tagen im
Beisein Poincaräs  stattfindet , sich mit der Fest¬
legung der endgültigen Form des französisch-belgischen
Reparationsplcmes beschäftigen wird. (

Ein belgischer Ministerrat.
Paris , 17. April. Der „Temps" erfährt aus

Brüssel:  Heute findet hier ein Min ist er rat
statt, in besten Verlaus die Herren The uni s und
I a s p a r mit ihren Kollegen eine Aussprache über die
Pariser Besprechungen haben werden. Wahrscheinlich
wird man die aus der Pariser Konferenz sestgelegteu
Maßnahmen endgültig ergreifen. In eingeweihten
politischen Kreisen ist man sicher, datz die belgische Re¬
gierung, allen anderen Behauptungen entgegen, wicht
daran 'denke, die Initiative zu einer Einberufung aller
Alliierten in Paris zu ergreifen. Die belgischen
Minister haben bei der letzten Zusammenkunft am Quai
d'Orsay den Gedanken laut werden lasten, zum Zwecke
einer Verständigung mit Bonar Law  nach
London zu gehen. Vielleicht batte man vor der Be¬
gegnung mit Poincar ^ in gewiffen Kreisen diese Even¬
tualität ins Auge gefaßt, um die wahren Absichten der
Engländer kennen zu lernen. Aber nach den in Paris
gepflogenen Besprechungenkann keine Rede mehr da¬
von sein. Man erklärt, datz Frankreich und Belgien
allein mit der nötigen Energie ihre eingeschlagene
Politik fortsetzen müssen. ■ ..

In einer Rede, die der belgische Außenminister
Ja spar  gestern abend gehalten hat, sagte er, datz
Belgien , nachdem es sich an den Völkerbund  ange¬
schlossen hat. Klugheit uU>Festigkeit an den Ta« legte
Es hätte seinen Sieg mdr -aitchen können,. . . aber Belgien
tat es nicht. An dem Tage Jedoch, wo man sich über
Belgien lustig machte, war es Mit «dem verbündeten
Frankreich gemeinsam vorgegangen und es beanspruche
nachdrücklich die Reparationen,  auf die es ein
Anrecht besitze.

Theums verlangt deutsche Reparationrangebote.
Brüstel, 17. April. Auf einem Frühstück der frem¬

den Preste gab Theunis  Erklärungen über die
Pariser  B e s p r e chu n g e n mit PoincarS ab. Er
sagte, die Ruhrokkupationsei noch nicht zu Ende geführt
und wenn man ihn frage, zu welchem Ziel sie geführt
werden solle, werde er antworten : Wir wollen, datz
Deutschland endlich anerkennt, ein stevles Spiel ver¬
loren zu haben, das es nun feit vier Jahren trorbt.
Wir wollen, datz es sich endlich dazu entschliche, Au¬
er b i e t u n g e n zu machen.  Sie können versichert
sein, daß wir entsprechend daraus antworten werden
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Veline reMilm der mewWkgedlek.
Esten. 16 April. Aus gut unterrichteten Kreisen

wird mitgeteilt , datz nach hier vorliegenden Nachrichten
mit einer weiteren Verschärfung  der Lage im
Ruhraebiet zu rechnen ist. Der steigend« Druck der Be-
fatzunosmächte machte sich bereits vergangene Woche m
verschiedenen Maßnahmen und Verordnungen der De-
fatznnasmächtebemerkbar. Seite heute morgen wurde
hie verschärfte Anwendung der Verordnung des Gene¬
rals Degoutte  über die Kontrolle der
K o h l e n f a h r z e u g e durchgeführt Auch d»
übrigen Verordnungen, die geeignet sind, die allge¬
meine Verkehrslage im Ruhrgebiet zu erschmereu, wer¬
den durchgeführt. Dazu kommt daß die Besetzung bet
Zechen weitere Ausdehnung erfahren hat. Auch für
diese Woche mutz noch mit neuen Zechen-
!, eietzungen  gerechnet werden. Ob noch andere
Maßnahmen von französisch-belgischer Seite zur Durch¬
führung in den nächsten Tagen gelangen, bleibt abzu¬
warten Ungeachtet der neuen Erschwerungen die
ohne Zweifel eine Behirrderung des Wirtschaftslebens
darstellen und ungeachtet auch aller Maßnahmen gegen
Einzelpersonen besteht sowohl in Arbeitnehmer- als
auch in Arbeitgeberkreisen des Ruhrgebietes der feste
Wille , den Abwehrkampf in ruhiger, befomwner und
entschlostener Weise fortzusetzen wie bisher. Es besteht
die feste Gewißheit, datz Milch die neuen Maßnahmen
nicht dazu führen werden, die Besetzung des Ruhr¬
gebietes für die Besatzungsmächte produktiv zu gestalten.

Das Urteil eines amerikanischen
W 'rtschaftlers über die Lage.

Berlin . 17. Apr.il . Jvy Lee.  ein amerikanischer
Wirtschaftssachverständiger. der Rockefe ller  mche-
steht und der im Auftrag bedeutender amerikanischer
Finanzleute nach Deutschland gereist war. hatte während
seiner Anwesenheit in Berlin Gelegenheit, sich mit
Dr Cuno . Rosenberg , Stinnes  und andren
führenden Persönlichkeiten zu unterhalten. Zu einem
Mitarbeiter des ..Berliner Lokalanzeigers" äußerte er
sich in einer Unterredung vor seiner Abreise nach Genf
u. a.: Der Rubrkonflikt ist meiner Auffastung nach auf
enren toten Punkt  gelangt . Durch den Kampf an
der Ruhr werden Werte vernichtet und große Geld¬
summen aufgelegt, die zu Repärationszwecken verwendet
werden könnten. Ich sehe vorläufig keine Aussicht
auf Beilegung  des Konflikts zwischen Frankreich
und Deutschland. Die führenden Männer Deutschlands
scheinen mir fest entschlossen gegen jedes Nachgehen,
ebenso wie die französischen Staatsmänner . Deshalb
halte ich eine freundliche Intervention  für
notwendig , um diesen Streit aus der Welt zu schaffen
und einen endgültigen Frieden  im Interests
Europas und der Welt herbeizuführen.

Austausch deutscher Kartoffeln gege» ausländisches
Getreide.

Berlin . 17. April. Di« „Dostische Zeitung" erfährt,
datz Bestrebungen  im Gange sind, um einen Aus¬
tausch von deutschen Kartoffeln, die im Übermaß vor¬
handen sind, gegen -ausländisches Getreide zu organi¬
sieren. Als Lieferanten des Getreides sollen in erster
Linie die Tschechoslowakei und Polen  in Be¬
tracht kommen. Nach Ansicht der Landwirtschaft soll
das Austauschgeschäft von Kartoffeln gegen Getreide in
den genannten Staaten möglich sein.
Die Ausschreitungen gegen Deutsche in Ostoberschlesteu.

Ausschreitungen ein Ende zu machen, da Gefahr bestcbe. das
die Ausschreitungen in den deutsch gebliebenen Tellen
Gegen mabna  b m e n bervorrufen . '

Die Entdeckung der Weltkunst.
Goethe bat am Abend feines Lebens den Begriff der

Weltliteratur in die geistige Bewegung eingeführt . und wie
sich vor seinem weitschauenden Blick die Dichtung aller Pol -,
ker zu einer harmonischen Sinfonie zusammenfügte. so haben
dann die Romantiker versucht, diesen Gedanken einer An¬
eignung und Erforschung der universalen Poesie m dre Wirk¬
lichkeit umzusetzem Sendem ist der Gedanke der Welt¬
literatur unter uns längst heimisch geworden und ganz ge¬
läufig . und ebenso natürlich klingt uns der Begriff der
Weltgeschichte, die in großartigen Unternehmungen der letz¬
ten Zeit amä die Entwicklung und Schicksale der fernsten
niid primitivsten Völker berücksichtigt hat . Neuartig aber
ist uns noch der Begriff der Welt -Kunst : denn aus di« Kunst¬
geschichte ist das gerade dem Deutschen innewohnend« unver-
sat« Bedürfnis am svätesten ausgedehnt worden . Sier wur-
«islte noch allzu tief und fest das Vorurteil von der .cklaüi-
schen" Schönheit der altgriechischen Kunst, und wahrend man
üdische und chinesische Gedichte schon seit mehr als 10» Jah¬

ren Nounderte und übersetzte, blieben uns die Kunstwerke
der Inder und Chinesen fremd, weil sie von dem hellenucken
Matzstab allzu weit entfernt waren Nunmehr aber ist der-Gedanke unter uns lebendig geworden. Die
Kunstgeschichte wird ebenfalls über alle Gebiete bin ausge¬
dehnt und es bahnt sich eine ,bedeutsame „Umwertung an.

schert zu'^ n^̂ universalen̂ Ku'nstschövfunaen wirdHaöbendSeM"lftr  psr« Äir«sHg
Revision der ästhetischen Gmmduberzeugun'gen mutde^ efftmöglich durch die künstlerische Revolution , ite wk  tm

n«"nkaÄ !,fÄ klaMm EsM. denKanm -griechischer
Aik " " sag? der Verfasser .in 'seinen " ^ aramm aMcken̂ Aus-fübrungen , ..sie kn-üvfte eine neue engsteBerbiMmng mn
den unklaMchen Stilkulturen : den mittelalterlichen und
außereuropäischen , besonders den onentaluchen . kom» .
2i « öffnet« die Augen für Kunstmoglichketten. für Eck
«veitswerte, für Gesetzlichkeiten der Grstaliun «. die bi - r
nicht bemerkt worden waren , und deshalb M Europa im
wesentlichen gar nicht existierten . Sie zwang schließlich arck
die Reflexion . zwang die Forschung zum Aufmerken. Di«
neu Msbrecbende Kunsterkenntnis -bewies sich dadurch, oan
sie sich in offensichtliche Wirkungen umktzte. und zu unaus-
'veichlichcn Folgerungen zwang. Diele Wirkungen treten m
dem zutage , was hier als ..Umwertung bezeichnet ww,.
Nickt Reformen . Ausbau und Bervollkominnunü in der alten

Richtung , sondern Umwertung . Wandlung von Grund auf.
Neuorientierun -g. Die neue Äthetliche Er^ nnrnrs m von
größter Tragweite , und deshalb geht es nicht ohne grund¬
sätzliche llmschaltungen ab. Diese Umwertung kann natür¬
lich nicht die Tat eines einzelnen sein, sie ist ein, brei tes All-
gemeinoeschehen. ist ein Werdevroze«. der sich rm Zeitbewußt¬
sein vollzieht , langsam , allmählich , kaum merkbar.

Diese Entdeckung der Welt -Kunst erfordert auch eme
neue Art der Forschung, einen neuen Tvvus des Kunime-
lehrten : ..Unausbleiblich , daß auch der Ttzvus d« er. die sich
berufsmäßig — und das beißt zufolge innerer Berufung
mit der Erforschung von Kunsterscheinungen zu befaiien
haben , sich sehr erheblich wandeln muß. Denn rene Kunsi-
verwirklichunsen , die der Weltkunstkreis mnschließt. und die
heute vielfach erstmalig in unseren Gesichtskreis elntreten.
sind meist von solch überwältigender Formkraft und lolck
einer geistigen Intensität , daß st« Swingen, entweder aufzu¬
wachen aus der dumpfen Enge des Eelehrtentums und an
ihrem geistig-formalen Äusdmcksleben teilzuEmen oder
ganz die Hände davon zu lasien. Der neue Forscher mus ein
Mensch sein , der geistig lebendig.,, .der, ,m Tbeo^ trschen
schöpferisch ist. besten VerstäudniSfahigkeit üirdi « Svr^der Formen und FarLen ungewöhnlich .gut entwickelt llt . rer
das innere Recht besitzt zu Wertentscheidungen, dre bindende
Bedeutung erlangen können. Er muß wissen, daß er, ^ even-
diges treibend , ein« Arbeit leistet, die .alleii zugute komm,n
kann, für die die Kunst ein Lebendiges . Gegenwartlges be¬
deutet . Neue Schwerpunkte . neu«ntd«ckte Kumtkrette und
Stilgebilde . ein in neuem Eefft betrrebenes Wirken , dies
und Ähnliches mutz zur Folge haben , daß auck die Wrrning
der dem Leben dienenden Kunsteffchlietzung sich verändern
wird . Ihre Wirkungen werden über die diirck Bildung und
Gesellick-aft «esetzten künstli«chen Grenzen hmausgreifen und
schließlich einmal jeden Menschen erreichen der uberbauvt
für Geistiges empfänglich ist. Eine solche Wirkun-g. die aus
Lebendigem herstammt , wird aber auch„Lebe" wecken uuv
mittelbar dazu dienen , produktive Kunftkräfte zu starchn.
ja ans Sicht zn locken. Und vermutlich wird die Aufgabe
der Kunstforschung in demselben Maß« erfüllt und sie selmt
damit entbehrlich werden , in je höherem Maß ihr das ge¬
lingen sollte." _ _

Aus Aunst und Leben.
— Kurhaus . Zur Leitung des 12 . E r t r a - Z o kl u s-

konzerts des Kurorchesters  am Montag war ein
Gastdirigent aus dem Haag berufen : Herr A. van
Raalte.  Der wohlbebäbige . freundliche Mvnbeer schntt
mit ruhiger Gelastenheit ans Werk. Aber die Musik «

begann mit Beethovens ..Eroica -Sinlonie " — ließ sein Blut
alsbald lebhaft aufwalleu : immerhin hielt er sich von den
sonst üblichen Extravaganzen der Gastdirektirm fern und
machte Mte Figur am Pult . Seine Zeichengebung, nament¬
lich auf Klarlegung der rhythmischen Linien und Modi¬
fikationen gerichtet, bekundete sickere Überlegenheit in der
Bewältigung des musikalischen Stoffs : der Kontakt mit dem
Orchester wurde straff und unbeirrt innegehalte -n. In der
„Eroioa -Sinfonie " war es der erste Allegrosatz und das
Scherzo, die uns iu der Darleming besonders gelungen er-E ien: jener durch den energischen, fast schroffen rhyihmi-Zug und di« kräftig gesteigerte Klangentfaltung . —
das Scherzo durch die frische, flotte Bewegtheit , di« doch
nirgends ins Svielerische sich verlor . Bei dem ..Trauer¬
marsch" und den zum Triumvh emvovgMhrten Daria tionen
des ..Finale " mutzten wir freilich unseres einheimffch-n
Dirigenten Karl Eckuricht gedenken, der in solchen Aufgaben
dem Orchester doch noch mehr Farbe und Temperament , mehr
hinreißende Wärme des Empfindens miizuteilen weiß. Doch
dazu muß der Dirigent , sofern er nicht gerade eine über¬
ragende KLnstlerveriönlichkeit ist. auch engere Fühlung mit
dem Orchester besitzen, als dies bei einem nur flüchtigen
Zusammenwirken ermöglicht wird . In der Tondichtung ..Tod
und Verklärung voir Rich. Strauß ward den poetischen und
malerischen Elementen der Partitur di« nötige effektvolle
Beleuchtung gewahrt : und in Rich. Wagners ..Meist--rfinger-
Dvrfviel erfreute die «scharf herausgearbeitete Charakte-
rfftik der Ernzelthemen und ihre geschmeidige Jneinander-
ffigung zum Ganzen : die Zeitmaße waren, dem Lustsvielton
des Werkes entsprechend, recht glücklich gewählt . Im allge¬
meinen stt Herr van Raalte als «ine beachtenswerte , frisch
und natrirlrch gestaltende Dirigenten -Erscheinung zu begrü-
hen-„ Dr« Begrüßung durch die allerdings sehr spärlich«
Zuhörerschaft — wohl zumeist Landsleute des Herrn van
Raalte — ließ auch an freundlicher Wärme nichts zu wün¬
schen üvrrg . —

* Thüringer volkstümliche Ofterfestiviele. Aus Jena
wird u«ns geschrieben: Die ..VolkshochschuleThüringen " bat
m dleiem Jahr zum zweitenmal volkstümliche Ofterfestfviele
veranstaltet , diesmal nicht nur in Dkeimngen wie im vori¬
ge" Jabr , sondern gleichzeiiig in den beiden Landestbeatern
Altenourg und Meiningen , wo die Jntendan «ten Berg»
Ediert und Dr . Franz Ulbrich sich auch sonst tatkräftig in den
Dienst volkstümlicher Kulturarbeit stellten. I « 900 Men¬
schen aller Volksschichten waren nach den Feststädten "zu'anl-
mengestromt , zum Teil in Rachffahrten und zu Fuß und
nahmen mit einfachster Verpffegun«g und Strohlager vorlieh.
Sicher sind solche Deranstaltun «g«n eine Form , di« notwendig
aus der Armut unser« Zeit öerauswäMt. und die «s « bl»



r i .München . 17. Avril . Gestern abend wurde von amt-
ItLer Seite  folgendes verlautbart : Di« angekündigten

ländlicher Verband « am letzten Freitag zu Vorstellungen
beim Ministerpräsidenten Dr . v. Knilling veranlaßt . Dabei
neuten sie die Forderung . daß die bayerisch« Staatsregte-
slsug die vaftbeseble des Staatsgerichtshofs gegen dir va-ter-
laiWisch gesmnten Männer Bayerns in den beiden genannten
und allen folgenden Fällen ablebne . ferner sofort beim
Renbsvat den Antrag auf restlose Aufhebung der
syj 111’ ' = Schutzgesetze  einbring « und für den
Fall der Tkichtannahme dieses Antrags die weitere Durch-
rub.rung der Republit -Echutzgesetze in Bayern verweigere.
Mn1 j ?* *er  Bvasweire dieser Forderungen führte der
Ministerpräsident ein« Stellungnahme der Gesamt-
regierung  herbei , die in einem Ministerrat am Samstag
erfolgte. Daraufhin wurde heute vorm -ttag einer Abord-

p 1 Arbeitsgemeinschaft der vaterländischen Verbände
der e I n m u,1 l g e S t a n d p u n kt der bayerischen Staats
tte  erung eröffnet. dahingehend , daß die bayerische Regia
Ing nach Gesetz, und Vertrag den Vollzug der Haftbefehle
nicht ablehnen könne, da ste im Hinblick aus die Abmachun-
zen mit der Relchsregierung über die Republik -Schutzgeletz-
rebung vnd über di« von Bayern beantragte Einsetzung einer
eigenen suddeutschen Senats vom Juli v. I . gebunden sei.

D >kbchvng der Revubli.k-Schutzgesetze anlange, k»
M ein diesbezüglicher Antrag vor.
rmt den̂ i Zielen die bayerische Ctaatsregierarva gern atz ihrer
*in$ mnu: rk*n ^ alhma  * utn  Revublik -Schutzgesetz über*

Der österreichische Anleiheplan genehmigt.
. .Men . 17. April . Bundeskanzler Dr .- Seivel  wird
^te die vom Ministerrat gestern beschlossene Demission
1 ;*$ M ei5J eJ " 8L -bem Parlament unterbreiten und gleich-
fertig wird die Wieder wab  l des Kabinetts Seivel er-

kann dabei darauf Hinweisen, daß bei
den gestern abgeichlosienen Genfer Beratungen des Kontrolle
omitees der Do kerbundsanleihen der österreichische An-leibevlan genehmigt worden ist.

Die polnische Kabinettskrise.
Warschau. 17. Avril . Die Lösung der Kabinetts*

krNe >st nur n« b eine Frag « weniger Tage . Nachdem es
zwiMen dem Rechtsblock und der W>tos -Partei im Prinzip
m Krakau zu einer, Verständigung gekommen ist. rechnet man
mit einem Kabinett Witos . bei dem Korfanty
Vizeminister . S e y d a Außenminister . M i cha I s k t
Flnanzmrnrster und Glombinski  Innenminister werden

Das englische Budget.
r 7j  S criI ; 2m Unterhaus  hat gesternnachmittag Schatzkanzler B a l d w r n seinen Jahre setat

eingereicht. Aiif der Basts der jährlichen Steuern schließt
°^ L,H ."Eme von 85» Millionen Pfund Sterling

»kAen 81,6 Millionen Pfund Sterling Ausgaben ab . Dies
wurde einen Uberschuß van 36 Millionen Pfund Sterling
Visen. Der Schatzkanzler ,st aber der Ansicht, daß die
steuern m o glichst Hera  b g e f e tzt werden müssen,
xr will daher die Portotarife für Pakete und die Auslands^
»rteke hevabsetzen. ebenso die Televbongebübren . Weiter soll
»ie Blerstener verringert werden . Die Steuer auf Limo-

Apfelwein soll entweder stark verrinr rt oder
^ - ^ ^ -.' ^ boben werden. Die Gewinnsteuer aus Aktien-
xselllchastein wird von einem Schilling aus einen halben
pkb' lllny verringert , wahrend die, Einkommensteuer von
IwT m? <- ck,illing vro Pfund herabgesetzt wird.Lurch diese Maßnahmen wird das Schatzamt 34 Millionen
Pfund Sterling weniger erhalten und der Jahresüberschuß

2 Millionen Pfund Sterling betragen . Baldwin
uate schließlich noch, der Plan einer Besteuerung von Wetten

Set Schatzkanzler gab seiner
unsicht Ausdruck, alle Fragen mühten durch eine besonder«
Kommission des Parlaments gevrüft werden . Der Sckatz-
lanzler gab sodann einen Rückblick über das vergangene
Finanzjahr , das eine wesentlich« Bessenmq gezeigt bade.

Englische Schuldenrückzahlungan Amerika.
„ . M® 1 flß - Avril . Der „Temvs " meldet : Der eng-

w e Ee sandte in Wafb > ng .t o n hat dem Sekretär
F e 1 k9 n ®.' te Mitteilung gemacht, daß

Island heute die llberweisung eines Betrages von
5Q0 Oo° Dfurch Eterlmg zur,  teilweise » Abtragung der

mgstschen Schulden in den Vereinigten Staaten vornehmen
werde, weiterhln ein.« Summ « von 181 000 Pfund Sterling
>te einen -reif der Zinsen dieser  Schulden ausmachen.

Wichtige Beschlüsse der türkischen
Nationalversammlung.

Paris . 16. April. Der „Petit Parisien" erfährt
aus Angora:  Der Ministerrat hat wichtige Beschlüsse
gefatzt, denen zufolge die Konzessionen  wirtschaft-

trnd finanzieller Art und weiterhin diejenigen, die
die osfentlichenArbeitenberühren werden, soweit sie vor
den, Kriege im Namen der ottomanischen Regierung
abgeschlossen wurden und strittige Punkte aufweisen,
auf Verlangen der Konzessionsinhaber sorgfältig von
freit türkischen Behörden geprüft werden. In politischen
Kreisen Angoras hofft man auf diese Weise gewisse
Schwierigkeiten beizulegen, die im Laufe der L a u-
sanner Konferenz  hätten cruftauchen können und
man will die Aussicht auf den Frieden verstärken. Die
Protestnote, die der französische Geschäftsträger ge¬
legentlich des Chester-Abkommens der türkischen Regie¬
rung übermittelt, wurde Ismet - Pascha  überreicht,

. feinet Rückkehr nach Konstantinopel mit Eene-laJ Pellet  darüber konferieren wird. Zurzeit hält
sich Ismet -Pascha in Smyrna auf, wo er mit den Direk¬
toren der fremden Gesellschaften Besprechungen führt.
^ '^. ^ .."Pktit Parisien" weiterhin aus Konftanti-
nopel erfährt, wird General Pellet , der Führer der
französischen Mission in Lausanne, am Donnerstag nach
Lausanne aufbrechen.

olksgenossen allein ermöglicht , noch grobe künstle¬
rische Eindruck« zu erleben . Thüringen darf sich rühmen
mit dem tatkräftigen Beschreiten dieses Wegs abermals neue
Möglichkeiten der Kulturarbeit gewiesen zu haben. In
Meiningen fand die erste Eesamtaufführung von Georg
Kaisers Gas -Trilogie statt packend inszeniert von Dr
Franz Ulbrich und wirkungsvoll ausgestattet von Ernst
schütte . Die erschütternden Wirkungen des modernen
Werkes wurden ausgeglichen durch ' eine prachtvolle Anfillh-
rung von Beethovens ..Neunter Sinfonie " durch das altbe-
kübmte Me ninser Orchester unter Peter Schmitz In Alten-
buvg enthielt das Programm Brahms ' ..Deutsches Reauiem"
Sarntmanns ..Weber" und ..Die Meistersinger von Nürn¬
berg , in einer glänzenden. von Dr . Georg Göhler geleiteten
Aufführung , die namentlich durch di« hervorragende Dar-
wellang des Sans Sach? durch Franz Hahn , einem der
besten Vertreter dieser Rolle , beherrscht wurde . Arbeitsge¬
meinschaften und Einführungen ergänzten die Veranstaltun¬
sen in den beiden Feststädten. Dr . B B

* Um den Schillerpreis . Am letzten Beratungstäg des
Kultusetats im Hauotausschuß des Landtags gab der
Minister auf eine Anfrage des Berichterstatters , betr di«
Verleihung des Schillervreises ., eine länger « Erklärung ab.
Ein Terl der aus sieben Mitgliedern zusammengesetzten
Kommission hatte sich sur dl« Krönung der Tragödie See¬
schlacht" von Reinhardt Eöring  ausgesvrochem einige
andere Mitglieder batten jedoch das Schauspiel . Kaite " von
Hermann Burte  und die Tragödie ..Das Geschlecht" des
Dichters Fritz v. ll n r u b vorgeschlagen. Mehrere Gründe
haben nun di« Staatsregiemng veranlaßt .- bei aller Beach¬
tung der in Red« stehenden Dichtungen von der V e r -
leibung  des Preises kür diesmal abzusehen  und ihn
wach den Statuten des Schillervreises für die nächste Der-
lerbung zu verdovoeln in der Hoffnung , daß eine künftige
bessere Zeit zweifellos ein« überragende dramatisch«
Schövillng hervorbringe , die des Schillerpreises unanaeioch-
ien für würdig befunden werde.

* Wiener Bühnen -Cbronik. Aus Wien wird uns ae-
scbrieben: Mit der schönen Jahreszeit kommt dte schlechte
2s " ivr di« Theater . Varietös und sonstigen Vergnügungs-
Etablissements . Die Bühnenleiter beginnen iiber den
milechten Geschäftsgang zu lamentieren . — Die Wiener
Staatstheater erhöhten aber trotzdem vom Avril ab die
ohnedies teuren Eitzvreise abevmals um 10 Prozent — und
twr ein oder zwei' Theater dürfen sich derzeit voller Häuser
erfreuen . So das Earltboater . wo die fesche Fritzi Masiary
m Leo Falls „Madame Pompadour " gastiert und allabend-
nch eine Gage von 6 Millionen Kronen bezieht (die höchste
wisk.  di « bisher in Wien eine Overetten -Soabrette ^i^ >.

Wiesbadener Nachrichten.
Saatenstand in Preusien Anfang April.

. , ,Der vergangen« Herbst war für die Bestellung und Ent¬
wicklung der Wintersaaten wenig günstig , da die über¬
wiegend naßkalte Witterung sowohl das Abernten der Felder
als auch die Bestellung -arbeiten stark beeinträchtigte und

Beginn der eigentlichen Winterzeit an.
ftwa . Mitte Dezember, bis in den Februar hinein blieb es
fa» stairdm mrlde bei häufigem , oft tagelang anhaltendem
^ ^ u-... .v '«raus folgte ein« mehrwöchige Frostperiode . dt«
bei mäßiger Schneedecke im allgemeinen milde verlief und
“ 'J ." frej Eichen Provinzen die Temperatur für einig«
Mcht « ,mier - 10 Grad Eelsius sinken ließ. Die zweite
Marzhalste brachte aber schon den Frühling mit teilweise
rocht warmen Tagen und viel Sonnenschein , wenn auch die
Nächte he, schwachem Ostwind noch Mbl waren.
- . Airfolge des im ganzen milden Winters haben sich die zu
Anfang Dezember meist noch recht dürftigen Saaten gut
entwickelt,  sogar mich solche, deren Bestellung erst im
Dezember und noch im Januar ausgeführt wurde — dies ist
v' eisack, m den westlichen Provinzen der Fall gewesen, wo
die Einsaat im Herbst lehr zurückgeblieben war . Aus den
Sraatsnoten . di« aus 3645 Berichten der landwirtschaftlichen
Vertrauensmänner ermittelt worden sind, ersieht man . daß
der Stand aller Wintersaaten sowie der Futterpflanzen und
Wiesen durchweg gunstr« beurteilt wird : sie entsprechen zu¬
meist denen der Jahr « im  und 1913. Gegenüber dem Dor-
iahr wurden Welzen. Gerste und Klee um je 0.7. Ravs sogar

Blinkte bester bewertet Auf den Wiesen und
Weiden regt sich der Graswuchs schon merklich, und in ein-
“In *n Gegenden bat man bereits mit dem Weidegang desiehs besonnen.
. . . Mit der Frühjabrsbessiellung  wird in den öst¬
lichen Provmzen jetzt begonnen , in den übrigen Gegeben ist
sie aber schon seit 1» bis 14 Tagen voll im Gange , weil der
Werboden bei dem sonnigen Wetter der letzten Wochen gut
abgetrocknet und boarbeitungsfähtg geworden ist. Pflug-
arbeiten konnten vielfach schon im Januar und Februar aus-
gefuhri werden trotz der meist reichlichen Niederschläge, weil

infolge der großen Trockenheit der Jahre
El bis Mitte 1922 ziemlich tief stand und der Boden daher
die Raste meist glatt auinabm . Es wird allgemein bervor-
gehoben. daß di« Bodenfeuchtigkeit in diesem Frübiabr be¬
deutend günstiger ist als in den Seiten vorhergehendenfahren.

Recht befriedigend ist das Verhalten der Kartoffeln
sowohl m den Kellern als auch in den Mieten während des
?^E «rs gewesen: nur vereinzelt wird über Fäule geklagt
bauvtsa-chlich bet weichlichen Sorten . In Anbetracht der
großen Feuchtigkeit des Herbstes und der verhältnismäßig
ANlsrg s«stgeite.llten kranken Knollen beim Ausmachen der
Kartotseln kann dies Ergebnis als ein gegen alles Erwar¬
ten gutes bezeichnet werten:

Über di« Dungverbältnisie lauten die Nachrichten im

lich die Günther , bezog, waren 2 Millionen Kronen ), und
das Thmier an der,Wien , wo Lehars ..Gelbe Jacke" schon
dre 50. Aussuknung ubersckrr' tten und an Premierenwirkung

ein Quentchen eingebüßt hat . Große Anziehungskraft
übt auch Pallenterg aus . der ein mehrwöchiges Gastsoiel im
Raimiindtheoter absolviert umd u a. Sofmannstbols neue¬
stes , Lustspiel ..Der Unbestechllche" ans der Taufe hob.
Stelnruck festelt an der Renaistancebübn « mit einigen
Wedelind -Frguiren und an zwei Wiener Bühnen (dem Bür¬
gertheater und der Neuen Wiener Bühne ) wivd in rMfcher
Kumt gemacht. In der Dolksooer kriselt es wiederum ziem-
lich stark. Man will dort Weingartner hinausekeln . Ob
mit Recht oder Unrecht, sei hier nicht untersucht — es wäre
ledenfolls , jammerschade, wenn Wien einen Künstler vom
Rang Wemgartners verlöre . Und das valutaftarke Ausland
Et ' ehr ! Man kann jenen Persönlichkeiten , denen das
Wohl und Wehe der Volksoper anoertraut ist. sehr emvfeh-
ttn . reichl' ch »,, überlegen — ehe es zu fvät ist. Richard
Strauß gebt übrigens auch bald wieder auf Reisen, er wartet
nur die Ankunft der Frau Jeritza aus New Bork ab. die in
der Wtener Over erstmalig den ..Rosenkavalier " singen wird.
Mit einer Aufführung von Straußens .-Schlagobers " wird
es leider nichts, da die Ausstattungskosten ustv. 1 Milliarde
betragen sollen. b . H.

Kleine Lhrsnik.
Theater und Literatur. Ebne Retbe ostdeutscher Antoren,

darunter Martin Borrmann . Alfred Brust , Walter Sarich
Richard Snelsenteck. Agnes Miegel . Earl Lange . Willibald
Omankowski. Rudolf Wolii . haben sich unlängst in Danzig
zu einer freien Vereinigung ..Ostdeutscher Kultur-
verband" »usammengeschlosten . Aus der unter Leitung
des Oberspielleiters Hermann Merz stehenden Versuchs-
bübne des Berbands findet am 13. Mai im Danzlger Stadt-
tbeater die Aufführung des Stuckes ..Das Geld unter
die Leut  e" von Richard H uelsenbeck  statt . Zur Auf-
Mrung sind ferner angenommen ..Erlösung " von Rudolf
Wolfs  und Der Tod des Popen Juan " von Walter
P ax  1 & 7 2? BÄ W!L 1 S>6 0 r & * ,T1 D?r -oenigen Tagen zu
kurzem Aufenthalt nach R e w B o r k abgereist . um di« künst¬
lerischen und technischen Vorbedinaungen für die geplanten
Inszenierungen dort mit dem Tbeaterunternehmer Maurice
Guest festzulesen. Di« Auiwhrungen selbst weiten tm
Drrbst mit einer englisch spielenten Truvve stattfjnten . Ge-
olait sind Büchners Dantons Tod" und Soffmannstbals
Welttheater " . - Die von , dem Berltner Antiauariat

Fr an kel veramtaltete Versteigerung einer so gut wie voll-
ständigen Sammlung Hauvtmannscher Er st aus»
gab «« und einer 70 Brief« und Polllarten Eerhart Ho-y-t-

allgemetnen wenig günstig . Skallmfft ist infolge der
knavven Rcmhfutter - und Strühernte des Vorjahres nicht f»
reichlich wie ^sonst im Frühjahr vorhanden , und künstlich«
Düngemittel sind so teuer (75 000 bis 85 000 SO. it Zentner
Stickstoff), daß sie von der Landwirtschaft mtt WiterstreteH,
und nur notgedrungen gekauft werten . Besanters di«
bäuerlichen Betriebe schränken ihren Berdragch möxlichD
em : von Landwirten , di« ihre Produkt « bereits tm örrkÄ
und Winter zu kleinen Preisen verkauft batten , können die
Mittel zum Ankauf künstlichen Düngers angedlich gar nicht
aufgebracht werden . An Phosphaten besteht zudem fühl*
barer Mangel , wäbvend Kali und Stickstoff jetzt genügend
angeboten werten , nachdem vorher bei noch niedriger Preis-
lag« diese Stoffe schwer zu haben gewesen sind. Immerhin
soll di« Verwendung von künstlichem Dung für die Früh-
jabrstestellung und als Kovfdung im ganzen noch fast aus¬
reichend fein, weil sich die Landwirte zumeist vechtzeittg etw-
geteckt hatten . _

— Der Kraftwagenverkehr mit dem unbesetzten Gebiet.
Die französischen Zollorgan « ter besetzten Rheinland « ev-
lasten folgende Anordnung:  Aus Befehl der Hohen in¬
teralliierten Rheinlandkommission treten ab 16. Avril 1923
nach Mitternacht iolgende Bestimmungen  in Kraft:
Alle Krastwagen , Motor - und Fahrräder , für die nicht ein
Begleitschein  von 'dem französischen Zollamt in Wies¬
baden (Rbeinstraße ) ausgestellt ist. werten an den Zoll-
sverren vom besetzten ins unbesetzte Gebiet nicht durchge¬
lassen.

— Stadtverordneten -Bersmnmlung. Am Freitag, den
20. Avril , nachmittags 4 Uhr . findet im Bürgersaal te -, Rat¬
hauses ein« Stabtverordnetensitzumg statt . Auf der Tages¬
ordnung . die im Anzeigenteil dieser Nummer veröstentlicht
ist. steten u. a .die Neuwahl des Stadtverordneten -Dorstehev*
stellvertreters sowie Gebühren - und S teuererhö Hungen
(Kurtaxe . Hundesteuer . Marktgebübren ). ^

— Die Wetterlage . Unter dem Einfluß tiefen Drucks
ist wieder rr-gnerisches Wetter eingetreten . Infolge stärlker«
Bewölkung erreichten di« Temveraturen zwar nicht die Höhe
der Vortage , blieben aber dennoch mild . Auch an den näch¬
sten Tagen ist noch vorübergehendem AufNären bei erneuter
Bewölkungszunahme wieder mit dem Auftreten von Rieter-
schlägen zu rechnen. Die Temveraturen bshalten ihren mil¬
den Ebarokter im allgemeinen bei.
, — Die Bergütung für Erteilung des Religionsunter¬

richts an konfessionelle Minderheiten wird jetzt von den
Schulverbänden grundsätzlich in derselben Höhe bewilligt,
wie sie für den nebenamtlichen Unterricht vom Unterrichts-
mmffterium festgesetzt ist relv. noch festgesetzt wird.

— Kosten und Zuständigkeit lm bürgerlichen Rechts¬
streit sind neu geregelt. Ausführungen darüber können in
der Geschäftsstelle ter Handelskammer Wiesbaden . Atel-
heidstraße 23. Zimmer 7, eingesehen werden.

— Wiesbadener Biehhofmarktbrricht nach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 16. Avril . Aufgetrieben waren:
34 Ochsen, 13 Bullen 60 Kühr und Färsen , darunter 24 Stück
Großvieh aus Dänemark , 116 Kälter . 29 Schaf«. 121 Schweine.
Marktverlauf : Allgemeines m-Utelmäßiges Geschäft: bei
Großvieh verbleibt Überstand . Kleinvieh langsam ausver- '
kauft. Dänische Rinder über Notiz . An Preisen wurden
notiert : Ochsen:  vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwerts im Alter vom 4 bis 7 Jahren 2800 bis 2900M..
die noch nicht gezogen haben lungejocht ) 2900 bis 3000 M..
junge fleMige . nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
2500 bis 2600 M .. mäßig genährte junge , out genährte ältere
2000 bis 2200 M . Bullen:  vollfleischige , auLgcwachsene.
höchsten Schlachtwerts 2500 bis 2600 M.. vollfleischige
jüngere 2800 bis 2400 M .. mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 2000 bis 2100 M . Färsen und Kühe:
vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts
2900 bis 3000 M .. vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 2300 bis 2500 M.. wenig gut
entwickelte Färsen 2000 bis 2200 M .: ältere ausgemästete
Kiibe und wenig mit entwickelt« jüngere Kübe 1700 bis
1800 M.. mäßig genährte Kübe und Färsen 1300 bis 1400 M.
gering genährte Kühe 1000 bis 1200 M . Kälber:  fernst«
Mastkälber 3200 bis 3300 M .. mittlere Mast - und beste
Saugkälber 2700 bis 2800 M .. geringer « ME - und gute
Saugkälber 2400 bis 2600 M .. geringere Saugkälber 2200
bis 2300 M - Schase:  Mastlämmer und Mastbämmel
2300 bis 2400 M .. geringere Mastbämmel und 6 <terfe 2000
bis 2100 M .. mäßig genährte Hümmel und Schafe 1600 bis
1700 M. Schweine:  vollfleischige Schweine von 80 biß
100 Kilogramm Lebendgewicht 3100 bis 3200 M.. unter
80 Kilogramm 3000 bis 3100 M .. von 100 bis 120 Kilo-
gramm 3200 bis 3300 M .. von 120 bis 150 Kilogramm 3300
bis>3400 M.. unrein « Sauen und geschnittene Eber 2700 bis
2900 Ak. Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

— Born Mochenmarkt . Auf dem heutigen Marft war
die Gemüfeanfubr und -Nachfrage gut . die Obstanfuhr
schwach bei starker Nachfrage und gutem Verkauf. Gebandelt

manns an Otto Brahm von 1889 ab umfassenden Autogra«
vbeusammlung erfuhr , wie die ..Vosi. Ztg ." berichtet, da¬
durch eine Unterhrechung . daß dem Antiquariat eine vom
Rochtsteistand Hauptmanns erwirkte vorläufige Verfügung
zugestellt wurde .» di« das B e r ste i g e r n der
Korrespondenz m i t B ra b m u n terjag  t. Für die
em« Ausgabe ter gesammelten Werke von 1906 wurden
§00 WO M . erzielt , für die Erstausgabe ..Promeibidenlos"
410 000 M.. für das ..Bunte Buch" von 1888 200 000 M.. für
die Erstausgabe der ..Versunkenen Glocke" 310 000 M. und
für die anderen Erstausgaben Preise , di« sich mit geringen
Ausnahmen um 80 000 M . bewegten.

Bildend , Kunst und Biusik. Im Hessischen Landestbeatlir
ru Kastel ist me Ausstellung für Gebrauchs«

r ,1« H,*1̂ Kl « i trief Ic me  eröffnet worden.
Kassel selbst ist durch die Kunstakademie und die Gewerbe¬
schule vertreten : von Auswärtigen haben die Darmstädter

Bundes deutscher Gebrauchsgravhikcr . di« Offen-
bcuter Kunst ge wertesMle . Rudolf Koch (Ostenbach) und die
Leivziger Akademie für Graphische Künste und Buchgewerbe
ausgestellt . Dre Ausstellung gibt  Gelegenheit , interessant«
Wandlungen auf dem Gebiet ter Kleinreklame und Schrist-
kuE festzustellen. — In Verbindung mtt ter ..Großen teut-
fchen Kunstausstelllinv für freie und angewandte Kunst", di«
von Mal bis Oktober d. I . in Karlsruhe  stattfindet . ist
eine Ausstellung für kirchliche Kunst  geplant.
Es hantelt sich dabei um neuere Stücke kirchlicher Innen¬
ausstattung : Altäre . Taufstein «. Fenstermalereien . Kruzifire.
Abendmahlsseräte . Ovterstöcke u. a .. die entweder schon ge.
liefert wurden oder sich noch in Arbeit befinden. Man wird
demnach ein« Sammlung nur solcher kirchlicher Gebrauchs¬
und Schmuckgegemtänte zu leben bekommen, die einer neu-
zeltigen Kunstauffosiung entsprechen.

Wisienschaft und Technik. 69. Jahresbericht des
German ifchen Museums in Nürnberg  ist die er¬
freulich« Tatsache zu entnehmen , daß trotz des aeistiaen
Drucks, ter durch di« Not der Zeit bedingt fft das Jnieresie
für deutsche KuE und Kultur in allen . Kreisen ter Bevölk«!
rung rm Wachen begriilen ist. Daß ,m vergangenen Iabr
dte Höchstzabl an Besuchern seit dem BestehendesMu -seu ms
festgestellt werden konnte, ist der schloaendst« Beweis dafür.
Ob̂ erch di« finanzielle Lage tes Instituts als ttöstl« bL
zeichnet werten mum sind doch dve Aufgvhen des Germanf*
schen Mnleums in ieter Hinsicht weiter gefördert worden.
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Seite 4. Nr . k_
wurde »u folgenden Erzeuger- bezw. Kleinbandê ,En:Meikkraut 400 M. bezw. 450 M.. Rotkraut 450 M. bezw.
500 M.. RömM>kobl 450 M. bezw. 500 M.. GeWe Rubev
80 M. bezw. 100 M.. Schwarzwurzeln400 M. bezw. 500 b s
600 M.. Rote Rüben 70 M. bezw. 90 M.. Srnnat 500 bis
600 M. bezw. 600 bis 800 M.. Spargel. 1. Sorte 2000 M.
bezw. 2500 501.. 2. Sorte 1400 M. bezw. 1800 M..̂ Lattrch-
Tttlat 1000 bis 1100 M. bezw. 1200 bis 1400 M.. Feldsalat
1000 M. bezw. 1200 501- Rhabarber 100 501. bezw. 125 50k..
^wtebeln 200 M bezw. 250 50?.. alles per Pfund. Kar¬
iös fei  n ' Erzeugerpreis 7000 M, frei Markt WiesbadenGEandelsoreis 7500 M. Klembandelspreis 9000 M. re
Zentner. Meerrettich 700 M. bezw. 800 M. re Pfund.
Karotten 120 M bezw. 180 M.. Radieschen 80 M. bezw.
100 M. je Eebund. Blumenkohl lausländifcher) 2000 bis
3000 M. bezw. 2500 bis 3500 M.. Sellerie 50 bis 150 50k.
bezw. 80 bis 200 M-. Kopfsalat 400 bis 450 M. b̂ w. 450bis 500 M.. Lauch 10 bis 30 M. bezw. 15 bis 60 M- alles
per Stück Ehäviel 350 bis 600 M. bezw. 500 bis 1000 M..
Kochävfel 350 bis 400 M. bezw. 400 bis 500 M.. Dirnen
200 M. bezw. 250 M.. alles per Pfund. Zitronen 400 bis
600 M. bezw. 400 dis 1000 M.. Orangen 400 bis 600 M.
bezw. 400 bis 1000 M. je Stück. .

— Die neuen Leistungen der Schuloerbände. Der der
vorläufigen Berechnung des Schufftellenbeitragsder SMl-
verbände an die Landesisckmlkasse und des >ta-atIlchen Be.
fchulungsgeldes für das Rechnungsiahr 1922 f̂ bas Lebrer-
dienfteinkommen des Rechnnngsrahres 1922 mit Len bis zum
30. November 1922 in Geltung gewÄenen Ausg^ chdUschlagen zugrunde gelegt worden. Der Landesschullkasie
fehlen nun die zur Erfüllung ihrer Dervtlichtungon erforder¬
lichen Geldmittel. Der allgemeine SchuWellenbeitras Mick
daher infolge der lLesoldun-gserbobunsen so erboht werden.
dab die Schulverbände für das Rechnungsmbr 1922 noch
mindestens für die Lehr erstelle im ganzen 400 000 50t. und
rüt di« Lehrerinstelle im ganzen 360 000 50k.. .̂ achruzahkn
haben In gleicher Werfe erhöht Mi das staatlbche Be-
fchulungsgeld. Für das Rechnungsjahr 1922 Tt es mögljcki.
an Besckulungsgeld für jedes 'ckulprl'chtMe dre Eentlichen
Volks- und mittleren Schulen besuchende Krnd rm ganzen
5000 M. nackzu,zahlen.

— Ersatz für Frachturkundenstemorlmartenund gestem¬
pelte Frachturkundenoordrucke wird nach «
orÄmmg nur geleistet, wenn er bis ruin 30. 2ulr f-mrislll-m
oder mündlich beim Finanzamt beantragt wird. So weit
die Stemvelzeichen von Zollämtern oder m Bayern von
Postanstalten oder EisenbabndienMellen, vertrieben worden
sind, sind sie bei diesen einzureuben. Die Steuerstelle kann
verlangen, datz die Marken getrennt nach Wertarten tn
Reihen von je 5 Stück und nötigenfalls M Dogen von je
50  Stück aufgeklebt . überzählige Stucke aber lose überreicht
rocrbcii

_ Festgenommene Einbrecher. Die hiesige Kriniinal-
oalÄei nahm in den letzten Tagen hier den Kraftwagen¬
fahrer Josevb Manow und den Arbeiter Karl SchwarzI*»t.p tn irtii cnrb,ST£Tti&ct6tt Tr̂*Tt uot
a t̂’ Sei* hier ein LederwarEesckaft ausvlünlderlen und
dabei iiir etwa I 'a  Millionen Mark Beute machten. Em

' 'T'etI des 'Raubs konnte herbeigeschafftwerden, ein omderer
war bereits verschoben worden, Manow war auch der
aeistiae Urbeber eines R a u b u be r fa l l s auf den Käme-
rer ê nes hiesigen Lebensmittelgeschäfts, der am Donners-
tag versucht worden war. Seine am Tage n°rb«r erfolgte
Verhaftung batte ihn an der Beteiligung verhindert. Auch
die Hehler der Bande sind ermittelt. „ t „ , , „

- Pers»nal-R»chrichten. Herr Gerichtsassessvi Dr Rudolf Pu sch »°
hier ist zum Reichswirlschaststtichter bei dem R-ichswirtschastsg-richt .

ist aus einem Landhaus der der Wass-iv-rs-rgung dienende Eh«tro.

Aussühruugsbesttmumugen,nr Freigabe des dentlchen EI, «ntum-
in Amerika liegen in der Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden,

Adelh-idstratzê t ^Zur ^ tt - jäh" Frankfurter Znte-naticnalM
Messe ist Wiesbaden im Werkbuad-Metzhaus durch die „Angewandte Kunst
Wiesbaden 8 . m b. H ", unter künstlerischer Leitung von Kurt Hoppe.
ArchitektD W. 35., in einer besonderen Ausstellungvertreten, und zwar
werden daselbst in einem befand rs geschmackvoll ausgestatteten Meßstand
Werke khrer sämtlichen Abteilungen: Grabdenkmal- und Friedh-fskunst,
Raumkunst Gartenkunst, Kunstgewerbeund Werdekxlnst, gezeigt die in->
besonder- ' die letzten Aussührungen und ^ b-ilen zur Anschauung
bringen. Eine größere umf- ff.nde Ausstellung soll demnächst in Wie
baden̂ -rfolg-n. See mg elfte  Reederei, die nach dem Kriege
wieder einen großen Ozeandampser für -ine von d-utsch-m Haftn aus-
gcbende Erholungsreise zur V-rsugung stellt, tritt die junge t°
kräftig« Hugo-Stinnes-Linie, Homburg, aus den Plan. Sie wird mit

(54. Foristtzang .) Nachdruck verboten.

28  Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Die Dusche war gerade auf die glühenden Absichten
itnauf , mit denen er kam. so kalt und schauerlich, datz
hr das klägliche Gesicht leid tun mutzte, mrt dem er vor

Sie nahm den grotzen Frühhovbsthut , auf den sie
-Len braunrote Rosen gesteckt hatte , und setzte ihn aus
einen Kopf. Dann band sie mit einem dunkelblauen
Seidenschlips die Behauptung unter seinem Kinn fest,
»atz er aussah wie ein zur Besierung in ein Madchen-
»ensionat verbrachter Faun.

Während sie ihn so betrachtete , nahm er das Testa-
nent aus der Tasche und erweichte über 'hier Gas-
Epe das Siegel so viel , um mrt dem Mesier vorsichtig
ms Kuvert öffnen zu können.

Bedenklich folgte sie seinem Beginnen
Fbre Mienen wurden noch viel argwöhnischer, als

-r iKetzt das Schriftstück vor Augen legte und daneben
>as Abendblatt breitete , das er bei Brbl eingesteckt

flüsterte er. während sie las . „Jetzt hei-
ratÄ * ?«i .mb leben i . « * ” * - Ne
Cctpe mit der Equipage und sind glücklich.

Ei" en Augenblick flog der goldene Traum wre mp
Meteor an ihr vorüber und ' hr Herz M "

Dann blies kluger Verstand den Irrwisch E
..Du !" sagte sie mit sehr ernsten Augen. „Da stecrr

ine «rohe Lumperei dahinter ." .
„Nein !" rief er heih und heftig . ..Glaub rmr. ^

st wahr ! Es ist keine Lumperei . Ich bin der Orve.
..Ja , du bist der Erbe . . ." _ , , . . .  „
§ie sprach es leise mit einem mehr schmerzlichen

" Daim ^erhob^ ste sich langsam , löste ihm die Schleife
inter dem Kinn und faßte ihn am Arm.

^KomNN ■ -

Wiesbadener Tagblatt.
ihrem modern eingerichteten Pasiagier̂ mpse, ^ tte's.
erstmals atn 27. Juni ab Hamburg eine Reise nach dem Lande
nachtssonne bis hinauf zum Rordkap anireten^ 2 Reisebureau Walter
Spezialisten sür Rordlandsreisen - dem bek̂ nten Reisebureau Ŵ ier
Bamberger. Hamburg, dcm auch die Organisation d ejnem̂ Besuche
tragen ist, hat sie einen Reiseplan ausgestellt Fotenburg
der schSnsten Fjorde West-Norwegens auch ein Anlaufen v n
und Kopenhagen vorsteht. Es wird so Eclegenhett SeS°b > h
in Eotenburg tagende „Internationale» Ausstellung zu such
Reise endet am 16. Juli in Kiel. - ,

- Landmirtlchasts- und Jnd-strie-Ausstellun̂ m-sse '« Riga. Wie
UNS das lettländische Konsulat- in Wiesbaden Mitteln, die °bg
haltenen zweü Ausstellunasmess-b in Riga die Notwendig,
keit solcher Warenumschlags- Veranstaltungen Ŝ rade in 3 ..
Haupteinfalltore Rußlands - bewiesen Um *
zu entwickeln, veranstaltet die „Jzstade" unter dem P -°iskior°t der Leu
ländischen Regierung und der Vertreter auswärtiger Macht» die dritte
internationale^ Landwirtschaft-- ""d Zndustri-.Ausst°llungsm°st° in Riga
auf dem Ansstellnngsqeländevom 22. Zull bis 5. August ™
ulZ  Erpvnate vom 28. bis 30. Juli lg-L Nähere Auskünfte -rte.lt
das Lettländische Konsulat in Wiesbaden, Kl. Burgstratze 2.

- Kavsmännischer Verein Wiesbaden. E. B. Die E°lch° -stell- der
Tarifgemeinschaft des KaufmännischenVereins (bisher Arbeitgeber-V
band) ist von Adolfftrotze lü nach Fiiodrichflrab- 0,1 . verlegt « °-d«n-

- Städtische hanswirtschastliche Frauensch- le. M'ttag^ und Mendtisch
wird von Montag, den 23. April d. I ., ab an allen Wochentagen um
Preise von 1200 bezw. 1000 M. abgegeben Anmeldungen̂zum Abendt.ich
werden noch entgegingenemmen im Speisezipmer des Lyzeums 2
Boseplatz Montag von 11 bis 12 und Dienstag von 9 bis 10 ul) i-

- Volkshochschule. Heute beginnen folgende Kurst: 1. FranEch
für Anfänger 2. Spanisch für Ansänger, 3. vergleichende Afrsassung-
kunde im Änschluh an die Reichsversastung i.  Vegabungsststst-llunp.
Berufswahl und Arbeitsleistung, S. bnnte Vortragsrelhe, s. Astronomie,

7. 2 zu Wiesbaden wird am Mittwoch, de«
18. April, wieder eröfsnet.

vorberichte 8ber Kunst. Vorträge nnd verwandtes.
» AgustlerifcheN'o' aenfciern im Kleinen Hans. Die Intendantur de--

Staatstheater , teabstchtigt, im Kleinen Kau» an Sanntagvormlti- g-n
künstlerilche Morqenseiern zu veranstalten, die den verschiedenenckrten
um ffl infunTt gewidmet sein sollen. Di- Vorträge werden jedesmal ein
bestimmtesThema zu illustrieren suchen und durch einsiihrende Worte zu-

werden. Bei der Auswahl und Durchführungder Pro-
aramm? sollen be! aller Volkstümlichkeit der gewählten Themen dennoch
durchaus künstlerische, Eesicht-punkte maßgebend sein. DI- künstlerischen
Morqenseiern stehen unter Leitung des Intendanten Tn.  Hagemann uns
sollen zugunsten d.s Wi-d-r-usb°ue- der Bühne im Großen Haus ver.
onftaltet werden. Als erste derartige Morgenseier Ist für Sonntag, den
2g April, das Thema „Des Knaben Wllunderfforn" >n Aussicht genommen,
mit Volksliedern für Soli , Männer-, Frauen- und »emijchic Chore. Als
zweite folgen dann für Sonntag, den 8. Mai, „Tanzdichtungen. -in,
Reihe von aparten Selo- und Enstmbletänzen. _̂

* Kurhaus, über Strcifzüge und Erlebnisse Im Norden und Süden
von Amerika wird cm Donnerstag dieser Woche Dr. Kach-Wawra im
kleinen Saale des Kurhauses sprechen. Zahlreiche Lichtbilder Illustrieren
den Vortrag. - Ja dem Nomantischen Ab -nd am Freitag, den 20. April,
hn kleinen Kurhaussaale, abend» 8 Uhr sprechenS» t s ®en,mer unt,
Auarrst Momber vom Staotstheater Dichtungen von Goethe, E.ch-ndorsst
Novalis, Brentano, „Aus des Knaben Wnnderhorn usw. August Momber
wird u. a. den „Salas y Eomcz" von Ehomisso vortragen — Der für
beute im kl inen Saale des Kurhauses vorgesehene Operettenabend muß
infolge Erkrankung von zwei Mitwirkenden °uf spater v^ ichokwn werlmw» Der Verein sür Rassanische Ali-rtnmskund« und Srschrchtssorjchnng
veranstaltet in diesem Sommer sür s-inc Mitglieder unter der Leitung
des Herrn Dr Kutsch kostenlose Führungen durch das Landesmuscum
nassam'scher Altertümer. Die erste Führung findet Donnerstag, den
3 Ma!^ nachmittags S Uhr. statt. Teilnehmerkartenbei Bibliothekober-
stkretär' Allmendinger in der Nassauüchn Landesbiblioth-k Mehr als
30 Teilnehmer sollen zu einer Führung nicht zug-lassen werden. Im Be-
darsssalle wird dieselbe Führung wiederholt. , . , Q

* Im Oeselionzert in der R -rNtirch- am Mittwoch, den 18. April,
8 Uhr wird Fräulein Glaser aus dem Requiem-von Brahms die Sopran-
arie: '„Ihr habt nun Traurigkest" und drei Gesänge von HerzoM̂berg
mi, obligater Violine: „Wanderers Nachtlied (Goekye), „Gebet (Morike)
und der „Einstedler" (CichendorfO vr-rlragen. Diese drei ^ sange werden
Herzoaenberg, der oielen nur dem Namen nach aus den Vrahms-Brresen
bekannt ist als Lutz rst seinfinaigcn Tondichter zeigen. Den Blolinpari
bat Albert Nocke übernommen, welcher autzerdem das Andante (G-Aioll)
für Bratsche a«-in von Biar Reger spielen wtrd. Ans der Orgel wird
Friedrich Vetersen die beliebte Phantaste-Sonate F-Moll von Reuhos!
und drei Ehoralvoispiel« von Brahms (einziges nachgelassenes Werk) vor-

Krundlagen der Linsteinsch-i, R-latl - llät-theorie. Die Ginsteiniche
N-ln-tlviiätstbesrie erregt von neuem das große Interesse des Publikums,
L Ln die Ergebnisse der wissenschaftlichen Expedi.ian zur Beabachiung
der totalen Sonnensinstcrnis am 21. September 1922 »"osstnilichi wer-
^ Die von der kanadischenwissenschaftlichen Expeditton gemachtN
Beobachtungenhaben die Einsteinsche Theorie bestätigt, so daß domtt die
Frageeii die durch diese Theorie ausgeworsenwurden, " neut m Bv nn-
vunkt des Interesses stehen Am Samstag, den 21, April, findet die Vor¬
führung des bekannten Films „Die Grundlagen der Linst-insch-n R lativl
tätsiheorie" mir neuen Ergänzungen im Saale des Reuen Museums statt
Den Vortrag hat Herr Rudolf Schietzold übernommen, der auch die Be
Ziehungen dieser Theorie zu allgemein-phil-I-phischen Fragen in diesem
V-rttag. behandeln wird. Karten: K-nzort-gentur Heinrich Wolif,
Friedrichftratze 39, 1

„Was ^denn ?" Er starrte sie erstaunt , wie aus
einem Traum erwacht , fast änöftlnji an.

Sie ließ ihren Blick durch ihr kleines, ehrlich erwor¬
benes. mit ehrlicher Arbeit behauptetes ^ Reich gehen
und führte ihn nach der Tür . „Komm!"

Was denn ?" murmelte er noch einmal hilflos.
An der Wohnungstür gab sie ihm einen langen

Kutz Wie sie ihre Hände von seinen Wangen nieder¬
gleiten lietz. sagte sie freundlich, fast traurig : „Ewiger

^ " Dann ŝchob sie ihn sanft , aber fest hinaus.
Als er innen den Riegel oorschieben horte . ”

halblaut und voll Angst : „Jula ! Jula ! Latz du mich

Aber sie' satz schon ror dem Frühherbsthut und
die braunroten Rosen an . Ihr Traum mar aus . Das
rauhe Leben hatte ihn hinausgeilegett.

Er stand eine Weile ganz zerschlagen. ß
Dann ging er vor Doris Haus und überlegte,

er sie zur Schlotzherrln machen solltê Aber es w
ihm, als ob der Schneider ihn auslachen wurde

Mit heitzem Kopf wanderte -r zur Cyrillus rch;
und blickte zu dem Hellen, einsamen Turmfenster emp ,
das geruhsam in die Nacht blinzelte . ,

Ein Schutzmann ertappte ihn , mie er am Blitz-
ableiterdraht hinaufkleitern wollte .

„Machen Sie , datz Sie herunterkommen ! twrt-tt
5llZie ein gescholtenes Kind rutschte Dert folgsam zur

^ „Was wollten Sie denn da oben?" fragte der Be¬
amte , schaute sich den Mann naher an und schüttelte

Veit murmelte etwas von Mondgebirgen und schlich

^Dann ging er in ein Gasthaus und trank sich einen
ungeheuren Rausch an , den er bis in den Hellen Tag
verschlief, um bald nachher mit Wucht und Elser an
der Seite von Bibis Vater zu arbeiten.

Rach einiger 3eit empsahl er sich nut dringenden
GEfteu-

Dienstag , H.  April 1923.

Die Frankfurter Messe.
a M . 16. April. Der zweite Melsetai
«u . Branchen ein« bemerkenswerte 58e

zeftste in T)i.e Evs-aErnlnsen id-er diosiähriü'ei
LeiL ? MZ ? 8 d̂ie starte ZuzMMtum  bet Käufer an
£ %« .smmssj “ä & s
IJifJ  6A6 lehr"' tairf)1 n>Mi«Ti!ö«5 Interesse der. Einkäufer
Allerdings ist dem grober EEftt « w ^ Bato
«?! a^ffiTunose r̂leMterungen  berauszuMagev

äTKÄ“
Die ""Mittelba ^ ^ ^ Geschält ebenlall!
Ä an̂ ÄäSS mb'« seltaltete ücb der Ge' in Technik und kuMgewerblichenErzengnmen
KaNs -mn« '" ^zsteller  ilt Hit dem vorigen Jab'Die ver « •ae ftiefl « it  und betragt etwc

-° L «MM»  M . * m >L

n! Eta unabbänaig von den so beliebten Transport

MeKüterÄnbofÄtH aSemSiA bewäbr-

di'/ enden Reklamen, die lebendigen Umäiige. w^ R*

SHJs&a s ,sä« ?KrS
mL *Ä ' ‘fiÄÄj2

® n ”Äte -n Mark. Wie di« Messe auofaM kdirr

ja ää ää
wertet sein. —- -

, o M 16. April, Am Donnerstag «relgnete sich k

der Werken̂ eim°Tra«wporî G«w^ rpesch°sss ‘«Z
b' °« Erpftssvn In bristgen beabstchtigte. Jnfelg. des

L °.r^ .E'ßÄ L
wurde niemand dabei verletzt. „

** Rad Hambara ». d. S-. 18- April. Die Sindiperordneten . Der.
sommlnim hotte nv? mehreren Wochen wohl die Mittel für eine Kur-
^ ' -ttvrltell- b-r-iiaeft-llt di- Anstellung -im» Direktors merkwürdiger,
weile selb» -bqel-hnt Jetzt hat nun dte Kurd puta.ian, nachdem der
vv' läufige Leiter der Kurgeschäste da- Ami ni-d°rg«!egt hai. den ftu^ -n
Kriegs-Kurdlrektvr von Be» Kreuznach, L. Anders,  für dl- -ne»,
jährige Saison zum Kurdireftar gewählt.

- Weglar, 18, April, Herr Direktor K v e h l e l . W«t '«r , Dar.
standsmitglied der Budernc-schen Eisenwerke, setert mit dem heutigen Tage
stln 2Sjähriges GeschLfisjubilLnm. ,

l

, Sport.
• Svßball . Spielvereinigung 1. — T>V. 1817 Mainz 1. 8:2. Un¬

freundliches Wetter, schwacher Besuch, aber ein schönes flottes Spiel von
Ansang bis Schluß un.ee der Lettung des Herrn Ratzbach lSpw-.verein),
Wiesbaden erziel, durch den Mittelstürmer das erste Tor. dem Mainz bis
zur Pause den Ausgleich entgegensetzt. Beide Torw°cht-r zeigten Proben
ibre- Könnens. Hosmann im Wiesbadener Tor entled.gte sich seiner Auf.
gab« mit einer erstaunlichen Ruhe, Wieder ist es der Mittelstürmer der
Wiesbadener, der seinem Verein die Führung gibt, jedoch zwei Minuten
vor Schluss- erhilst Wiesbadens Verteidiger den Gasten zum Ausgleich,
Spiel» reinigung 2, - F.-B. 1817 Main, 2. 1:3, Spielvereinigung ». -
T.-V. 1817 Main, 3. 4:1,

* Die leichtathletische Abteilung der Sportuereius Wiesbaden hält ihre
Trainin -wabende bis zur Fertigstellungder neuen Sportplatzanlage Diens¬
tags und Donnerstags, abends ab 6 » bt aus dem Dyckerhofsplatz i,
Bl 'brich ab, Herr Erich Fischer, der. zuletzt beim Ä-C, Dresden, wieder
hier ansässig ist, hat di- Leitung des Trainings übernommen.

Ehe er ging, umarmte er Bibi heftig und sagte-
„Du warst immer gut zu mir ."

Ihre Mutter blickte lhm nach und seufzte.
Betty.

Veit Bulljahn machte an diesem Morgen Ehristls
Wertpapiere zu Geld und kaufte sich in einem sehr ele¬
ganten Ausstattungsgeschäft einen fernen Frackcmzug
nebst Wäsche, Überrock und Zubehör.

Er kleidete sich dortselbst um und erklärte , sein
Diener werde das Zurückgelassenetm Lause des Tages
crbholen.

Dann fuhr er mit der Stratzenbahn zmn Hampt-
bahnhof.

Dort bestieg er. als ein Schnellzug ankam, den
Fremdenomnibus des ersten Hotels der Stadt , klemmte
mit dem hellgelben Handschuh das Einglas ins Auge
und nahm als Baron Veit von Bulljahn im Hotel zwei
Zimmer im ersten Stock.

Dem Sekretär gegenüber machte er eine Andeutung
vom Tode der Gräfin Rahöl und Erbschastsangelegen-
heiten , in denen er hier wäre.

Fünf Minuten später wisperte das ganze Haus von
den ungezählten gräflichen Millionen , die zu holen der
einzige Reffe als Universalerbe gekommen sei.

Sogar der frechste Pikkolo schlich aus den Zehen an
seiner Tür vorbei und Betty , das Stubenmädchen , war,
als sie bei dem Herrn Baron eintrat , derart goldge«
blendet , datz sie willenlos alles tat , was er wünschte.

Er wollte nur die Fremdenliste des Hotels einsehen,
war aber so nett gegen sie, datz sie später ihrer engsten
Freundin vom zweiten Stock unter fünfzig Siegeln
äntzerster Verschwiegenheit anvertraute , sie könne sich
so gut wie als Braut des Herrn Baron betrachten,
werde morgen kündigen und, wenn sie von ihr»
Hochzeitsreise aus Spanien zurückkomme, ihre Freundin
als Schlotzbeschlieherinmit einem hohen Gehalt uud»

„ireiem Aipoheluch ansteAen. ^ [(

\ *
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Neues aus aller Welt.
Entlarvung zweier Schwerverbrecher. Von der Berliner  Kriminal-

Polizei wurden ein Buchbalter Wunsch und ein Fabrikarbeiter Köhler,
beide LUS Offcnbach, als Schwerverbrecher entlarvt . Nach Straf¬
taten aller Art . wie Einbrüchen , Unterschlagungen usw., sind beide aus
Offcnbach, wo sie verheiratet waren , geflohen und in den Revolutionstagsn
nach Berlin gekommen. Mit Hilfe von Freunden liehen sie ihren Frauen
mitt .nlen , dah sie als Opfer der Revolution gefallen feien Sie verschafften
sich neue Papiere aus die Namen Eich und Zimmermann und gingen nach
Blomberg , wo sie ihnen anverträute Vertrauensposten mihbrauchten . Als
die Stadt von den Polen besetzt wurde , kehrten beide nach Berlin zurück
und liehen sich als Polenflüchtlinge , die angeblich ihr ganzes Hab und
Eut verloren hatten , je 1% Million Mark Entschädigung auszahlen.
Dann verheirateten sich beide zum zweitenmal und begingen weiter
grohe Veruntreuungen in einer Berliner Fabrik , wo sie Beschäftigung
gesunden hatten . Sie verleiteten ferner noch einen Verwalter Reinecke,
der in einer grohen Seidensabrik angestellt war , zu umfangreichen Dieb¬
stählen . Eich ist jetzt verhaftet worden , während sein Freund Zimmer-
mann flüchtig ist.

Der Mannheimer Millionenschwindel . Zu dem Millionenschwindel,
durch den zwei Mannheimer  von zwei Engländern um 5g Millionen
Mark betrogen wurden , stillte die Mannheimer Uhrmacher-Zwangsinnung,
die Jllweliere wie der Verein -der Juweliere , Eold - und Eilberschmiede
fest, dah an dem Verkauf der Brillanten ein Trödler und ein Wirt be.
teiligt sind. Diese beiden wurden von zwei Engländern insofern herein-
gclegt , als ste bekanntlich für ihre Sü Millionen anstatt der Brillanten
zwei Seisenstückchenerhielten.

Die Srundsteine de, Heidelberger Rathauses aus den Jahren 1701
und 1885 wurden bei Umbauten zutage gefördert . Der Grundstein von
1701 enthielt ein grohes Silbe rgeldstück, das den Kurfürsten Johann
Wilhelm zeigt, « ähv.tzid die Inschriften auf die Zerstörung der Stadt
und den Wiederaufbau Bezug nehmen. Die grohe kupferne Kasietto der
Grundsteinlegung von 1885 enthielt «eben einer Reihe van Urkunden,
Adrehbüchern der Stadt und der Uninersiiät zwei Flaschen Förster
Klrchstllck. .

Auf der Wasierrutfchbah« tätlich »erunglückt. Aftf dem Mesieplatz
vor dem Frankfurter Tor in Leipzig  findet zurzeit die Leipziger
Kleinmesie statt , die neben Verkaufsbuden auch Vergnügungen aller Art
Mietet, Dazu gehört eine Wafferruifchbahn , auf der sich ein schweres Un¬
glück ereignete . Der 2l jährige Handlungsgehilfe Werner wurde , als der
vollbesetzte Kahn die letzte Kurve durchfuhr, herausgeschleudert : der Tod
trat auf der Stelle ein . Da die technischen Einrichtungen der Bahn eine
Gefahr für das Publikum vollständig susschliehen , ist das Unglück nur
dadurch zu erklären , dah Werner die bestehenden Vorschriften nicht be-

. achtet und die Kurve stehend durchfahren hat.
Eine 17jährige Hochstaplrrin. Ein auf dem „Weihen Hirsch" bei

Dresden  weilend .1 Kurgast lernte dort eine angebliche, sehr elegant
auftretende Tänzerin Ria Rep kennen. Rach einigen Tagen war sie
plötzlil
E.iötzlich «erst

«ldint̂ tzen
-lang ' es, I

verschwunden und mit ihr ein Schmuckkästchen mit verschiedenen
im Werte von vier Millionen Mark . Der Kriminalpolizei

gelang fes , die angebliche Ria Rep in einem Dresdener Hotel festzu-
nchmen . Die Feststellung ihrer Perfanalien ergab , dah es stch um eine
17 Jahre alte Maria K. handelte , dis im Oktober IW aus einer Er¬
ziehungsanstalt entwich- n war.

Ein König Leae-Schickjal. Der 75jährige frühere Schmiedemeister
Fcngler ans Rieder - Langenwaldau  verkaufte kurz vor dem
Krieg feine Schmiede, um sich zur Ruhe zu fetz n . Er war damals sin
wohlhabender Mann Die Geldentwertung brachte ihn in so grohe Rot,
daß er bei feinen Kindern Zuflucht Nehmen mutzte. Wegen seiner Auf¬
nahme gerieten seine 8 verheirateten Töchter, die ausnahmslos in reichen
B>rhältnisten leben, in Streit , Schließlich einigten sie sich dahin , daß
jede der Reihe nach 1 Wcchen lang den Vater bei stch aufnehmen sollte.
Neuerdings aber muhte der alte Mann fast täglich feinen Wohnsitz ändern;
häufig verfchloffen dis Töchter vor ihm das Tor . Dieses Lebens müds,
hat sich Fcngler dieser Tage erhängt.

Ende des Münchener „Luitpold" . Das weltbekannte Kaffee „Luitpold"
in M L n che n soll an eine Berliner Banksirma vermietet mordest sein
und eingehen. Dem Perjonal wurde bereits zum 1, Mai gekündigt . Das
Kaffee „Luitpold " galt ftüher als eine hervorragende Sehenswürdigkeit
Münchens.

Aufhebung des Urteils gegen Dr . Wynrken . Das Urteil gegen den
bekannten Pädagogen Dr Wyneken fein Jahr Gefängnis wegen eines an¬
geblichen Sittlichleiisre -. bieckiens, dcsien Taibcsiand durch ein vislange-
fochtenes Eerichtsverfafr .-n nicht einwandfrei geklärt war ) , ist, wie die
„Breslauer Volksmacht" erfährt , durch Bffchluh des Thüringischen Staats-
ministrriums aufgehoben worden . Eins grohe Anzahl voin Pädagogen,
auch gemäßigter Richtung, ferner Männer des öffentlichen Lebens und
Eltern von Wynekens Schülern hatten die thüringische Regierung um An¬
wendung des Amnrstierechics in einer Reihe von Eingaben gebeten , denen
jetzt Rechnung getragen wurde.

Ein Sängsrmufeum in der Kirche. Der Magistrat der Stadt R ü r n .
berg  hat der Deutschen Sängerschaft die alte Katharinenkirche , die noch
ausDLrers Zeiten stammt, als Sang amufeum zur Verfügung gestellt.

Seine Familie vergiftet ausgefunden . Seine Familie vergiftet aufgee
funden hat der Bankier Dur in S a l z w e d c l , als er von fl tzner Reise
zurücklehrte. Seine 32jährige Frau und seine nenn - und fünsjährigen Sö'pne
lagen tot in ihren Betten . Ein Defekt am Gasschlauch hatte Gas ans¬
strömen lasten.

Das Kaiferfchlah In Posen . Über die Verwendung des königlichen
Schlostes in Posen  ist in der Stadtverwaltung ein lebhafter Streit
entbrannt . Die einen wollm dag Schloß zu einem grohpolnischcn Museum
ausgestalten , die anderen verlangen die Räume für die Universität , die
sie so notwendig braucht, , -

Da» Stcrbezimmer des Exkaisers Karl .' Das Sterbezimmsr des Ex¬
kaisers Karl in F u n cha I fall in eine Kapelle umgewsndelt werd m
Der Besitzer des EEbebeuies , Don Luizo de Rocha Machado, hat das
Zimmer seiner Villa in Funchal (Madeira ) zu diesem Zwecke zur Ver¬
fügung gestellt und führt die Umgestaltung in eine Kapelle im Einver¬
nehmen mit Wiener Monarchisten durch.

Handeisfeil.
Reichsbank-Ausvveis

Der Ausweis der Reichsbank vom 7. d. M. läßt er¬
kennen . daß sich die Neubelastunsr der Bank während der
ersten ADrilwoche gegenüber dem Ausmaß der Vorwoche
weiter , wenn auch nicht bedeutend , verringerte . Die ge¬
samte Kapitalanlage der Bank stieg um W8.2 Milliarden
Mark auf 7226.1 Milliarden Mark. Von dieser Erhöhung
entfiel der größere Teil auf Rsichsschatzanweisuneen,
deren Bestände infolge der anhaltenden starken Kredit-
ansorüche des Reichs um 246.2 Milliarden Mark wuchsen,
während an Handelswechseln 51.1 _Milliarden Mark jieu
hereingenommen wurden . Die Steigerung der Kapital¬
anlage wurde diesmal von der Zunahme der fremden
Gelder überlroffen . die sich um 415.7 Milliarden Mark auf
2687.8 Milliarden Mark ausdehnten . Die Neuausgabe von
Banknoten hat sich nach Abwickelung des Ultimobedarfs
erheblich verringert Sie beliel sich in der Berichtswoche
auf 106.2 Milliarden Mark, einen Betrag , der seit dem Aus¬
weis vom 15. Januar , also seit dem Einmarsch der Fran¬
zosen und Belgier in das Ruhrgebiet stets — in den letzten
Wochen ganz beträchtlich — überschritten wurde . Der
Banknotenumlauf erreichte damit am 7 d. M. 5624.1 Milli¬
arden Mark. Der Umlauf an Darlehnskassenscheinen hieli
sich mit einer geringfügigen Vermehrung um 67 Mill. M.
auf dem Stande von 12.6 Milliarden Mark. Die Zunahme
des Mrtallbestandes um 2 Milliarden Mark erklärt sich aus
neuen Zugängen von 200-Markstücken aus Aluminium , der
Goldbestand blieb unverändert . Die Darlehenskassen er¬
höhten in der ersten Aprilwoche ihre Darlehnsforderungen
Weiter um 153.6 Milliarden Mark auf 1313.2 Milliarden Mark
Und führten einen diesen Neuausgleichungen entsprechenden
Betrag an Darlchnskassenscheinen an die Reichsbank ab.
Demgemäß haben sich die Bestände der Bank an solchen
Scheinen unter Berücksichtigung der in den Verkehr ab-
feflossenea Summe um 153.5 Milliarden Mark auf 1300.5
Milliarden Mark gehoben.EH

19750.
36500.
74000.
34000.

BrauereiSchultheiß
Budents Eisenw . •

y Deut .-Lux . Bergw.
Deutseue Masehin

Waffen . .
Petrol . . .
Erdöl
Kaliwerk . (61000 .

11800.
30000.
23500.

$ Berlin. 16. April.

Staatspapiere
Freitag
13. 4. 53

Montag
16. 4. 23

5 Reichsanieihe 17
4‘/a o 16

» ag »°
47- „ 1gS4oi

89 .50
95 .—
82 .50

95 .75
81 .-
95 . 255 89 .50 89 . -

4 1170. 1150.
S'/j 620 .— 600 .—
3 » . . . 4365. 4350.
ö Pr .Sodntr -Anw.L? SS .—
4 ProuS .Loosoio . 191— 190 .—
L'/s „ „ 140 .— 135 .—
4 J3ayr. Staatsanl . . 260 .—
4 Schutxgeb .-Anl . .
Sparprämien . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamd .Stackt.-AnI.
3 Hess . Auleids . .

3 Bäche. Anleihe . .

/Bank - Aktien. In c/o In f/o
Berlin .Handelsges. 88000. 79500.
Comm.- u . Privätl ;. 15500. 16000.
Dsrmstädt . Nat .-B 18000. 19600.
Deutsche Bank . . . 30500. 31500.
Disc. - Gesellschafc 20000. 20000.
Dresdner Bank . 18000. 17000.
Mitteid . Creditbanl; 9400.
Oest . Kredit - Anst. 17500.
Reichsbank. 10000.

Iiitfostr . - Akcieii
Albert , Ch. Werke 79800.
Adlerwerke . . . 11000. 1200C.
Allg . Elektr .-Ges. . 29000. 30000.
Ascbaffenb . Zellst. 47750.
Au^sb .-Nürnb . Ivl. . 35000. 32500.
Bad sehe Anilin . . >4000. 35000.
Bergmann , Elektr. 54000 . 51000.
Bing werke . . 16000 . 118000.
Bismarck -Hütte . . 79500.
Bochumer Gußstah 75000. ——

Berliner Börse.

Felten &GtnUeaume
Gelsenkirch .Bergw
Griesheim Obern .
G. f. elektr . Dntern.
Gotha Waggon . .
Mackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maach. .
Holzmann , Ph . . .
Ha,nn. Wagson . .
Höchst . Farbwerke
Humbold Masehin

Daimler
Elberfeld . Farbeni.
Elektr .Licht u. Kr.

40000
77500.

37500,
92SO0 . 84000.

67000.
12000.
27900.

Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl Werlte
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahütte

Freitag
13. 4. 23
46500.
74000.
26500.
18400.

16750.
64000.
19000.loeoo.
35000.
28500.
33000.
145001

43000.
76000.
75000.
42500.
18900.
79000.
18750.
33300.
58000.

Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoffmann . .
Lindes Eismaschia.
Loewe u . Co.
Mannesmann . .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u . Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen .
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montau .
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . .
Schlickert . . . .
Siemens u . Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Montag
16. 4. 23
43000.
78500.
28100.

64000.

28900.
36000.
I 3000

43000.
70750.

46000.
18900.

Türk . Tabakregie.
Otari Minen.
Neu Guinea . . .

64000.
25500.
76500.
65 000 .
51400.
61000.

10 000
37500.
67500.
52000.
75000.
17*1000

32500.
25600,
22000 .
15500.
4 « 000.
60000.
91 00 .
53000.
36500.

219875
35000.

Argo Dampf . . .
ketf . . .Hamb . Paketf . . . 46750 . 45500.

Hamb .-Südamerika 146000 1501)00
Hansa . 34000 . 35900.
\ordd . Lloyd . . . 28500 . 29 00.
chantungbahn . . 9200 . 19300.

Die vielfach gehegten Erwartungen

33100.
55000.

28300.

61500.
53000.
61000.tooooo
67000.

61260.
! 90K)

33000.
25900.

16300.

63000.

54750.
33500.

230000

auf einen recht flotten Börsenverlauf hatten insofern ent¬
täuscht . als zwar das Privatpublikum Kaufaufträge ziem¬
lichen Umfanges erteilte . dieBörsenspekulation aber nach den
teilweise erheblichen Kurssteigerungen der Vorwoche
realisationslustig gestimmt ist und die verlangten Waren
hergab . Es überwogen zwar für die Industrie -, Banken-
und Schiffahrtsoktien Kurssteigerungen von durchschnitt¬
lich 2- bis 3000 Prez . und vereinzelt mehr , für Nordd. Wolle
8000 Proz.. Gebr . Böhler 10 000 Proz . und Stöhr über
40 000 Proz.. doch war die Stimmung im allgemeinen etwas
zurückhaltender , da man anscheinend erst noch bestimmte
Nachrichten über große Zusammenschlußbestrebungen in
der oberschlesischen Hüttenindustrie , die in der Vorwoche
die Unternehmungslust so stark hervortreten ließen , ab-
warten wollte. Das Geschäft war daher nur im Anfang
lebhaft und ließ später bei Schwankungen in der Kurs¬
bewegung wieder nach. Festverzinsliche Werte einschließ¬
lich der Valutapapiere waren unwesentlich verändert . In
den Einheitskurspapieren bewirkte die stärkere Beteili¬
gung des Publikums überwiegend Kursbesserungen . Die
Devisen waren zumeist unverändert . Die vorübergehend
stärkere Nachfrage nach amerikanischer Valuta wurde von
der Reichsbank glatt besetzt.

Frankfurter Börse.
gtadtanleihon Frbitag Montag
n . Obligation. 13. 4. 2a ,8 . t . 2*
4% Wiesb .St.-A.1900 —.—
4% „ „ ISIS
S>/!% „ 187S
4% Frankf . „ . . . 140 .- 160 —
8Vi°/° „ „ . . . SO.—
49/o Mainz . „ . . .

4’/oFrkf .Hyp .-Bank 106 .— 106—
S'/2»/0 , „ SS .— 92 .—
4°/o „ „ Creditv. 100 .— 107 .50
»Wo »
4’/<iN »ss . L.-BankV. 110— 114 .-
SV/ « „ „ Lit .F. 92— 92—
4% Preuß . Pfdbr .-B.
4°/o Räem .Hyp .-Bk. 115 — 115 .-
8'/«°/« „ „ 82 — 80—

Valntapapiere. In 9'» In °/j
45500.
36500.
4900 J.

4%" Ung . Goldr . . .
38000.

Balt m >re Ohio . . 52000.
Mc.nastir . . . . . . 22500.

Bankpapiere.
37900. 39000.

Oe-str . Cred .-A. . . 17400. 16600.
Deutsche Bank . . 30500. 31500.

Industriepapiere
Adlervrerke Kleyer 10900. 10500.
Aschaffb . Buntpap 40000.
Aschaffb . Zellstofi 4S50Ü. 50000.
Bad . Anilin u . Soda 34500. 35000.
Bayer . Spiegelglas
Benz & Co.

40000.
20000. noöo.

Bing -Werke . . . . 15900.
Bergmann -Werke . 52500.
Bleistift Faber . . 43030.
Brown BoveryA Co 11750.

Chem .F. Brockhues 28000.
Chem . F. Griesheim 23000. 29600.
Cement Heide,berg 20500. 21500.
Daimler. 11250. 12500.
Dingler Maschinen 17500. - •—
Dyckerh . & Widm. 20000. —•-

Deutsch -LuxenCb . .
Elberfeld . F - rben .
Feist Sektkellerei .
FeltenAGuilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Grün & Bilfinger
Hapag .
Harpener Bergbau
Hi *sch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , PhU . . .
Holzverkohlg .-Ind.
Kali Aschersleben ,
Lahmeyer.
Laurabütte.
Licht und Kraft . .
Hannes mann . . . .
Metallg . Frkf . a . M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen !. Essling
Maschinen !. Hilpert
Masch .-F. Karlsrube
Maschinen !. Krauß
Motor .-F .Oberursel

rdd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

.. Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
R&tgerswerke . . .
ächuckert . . . . .
Siemens * Ha ske
fellus Bergbau . .
V. Ch . F . Khenania
Voigt L Häffner . .
Ver . D. Ölfabriken
Westerregeln .
WaggonXabr .Ftfch .'i
Zuckert . Hejibronn

>, RhMugau.
„ Frankenth
,, Waghäusel
„ Offstein . .
» Stuttgart .

Freitag
13. 4. 23i
74000.
31500.
7800,
47000.
30000,

10 oco
76000.
34000.
35030.
15200
47000.

i iso 0
65070.
18500.
1200C.
26500.
10000 .
22800.
41000.
22000 .
59500.
23750.
62000
41000.
6100.
17400.
13000.
17800.
21500.
20000 .
29000.
51 *00.
60000.
67500.

40000
44500.

18900.
19200.
14000.

52200.
10900.
15900.
17000.
16700.
16000.
17000.
16260.

Montag
16. 4. 23

74000.

7700?

30000.

76000.
36200.
35500.

29000.

24500.
47500.
22000 .

23500.
63000.

19800.

23000.

59000.
65950.
70000.

46000.

30000.
56800.
16300.

16300.
17000.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 17. April . Drahtliche Aussahlnagen für:

Holland . 100 Gnld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 300 Frs.
Norwegen - 100 Kr.
DSnemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. lL
Italien . . 100 Lire
Iondon . l £ Sterl.
New-York . 1 Bell.
Paria . . . 300Fra.
Schweiz . . 300 Fra.
Spanien . 300 Pes.
Japan . . i 1 Yen
Binde Jan . . 1Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 300 Kr.
Budapest . 300 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad . 3 Dinar

14. April 1925 16. Api
Geld Brie! Geld

624932— 829063— 824738—
7713 .16 7551 .84 7695 .71

121198— 121804— 121695—
377553— 379447— 373553—
397 S03— 399497— 397 254—
560345— 563133— 560345 .—

57505— 58095— 58423—
1043117 .— 105423 .- 104837—

97879 .68 98370 32 97379 .68
21061 .29 21162 .88 2109712.

140617— 141363— 140647—
383788— 385712— 333538—
3389 ^0— 324560— 382940—

8975— 10035— 9975—
£264 32 2275 88 2264 .32

29 .60 29 .76 28 .66
62917— 63233— 62892—

466— 470 - 469—
16209— 16291— 15980—

214 .71 216 .79 214 .46

Briet
820165—

7734 .29
122305 -
370447—
399246—
563165—

68722—
105213—

9 =370 32
21202 .88

141367—
385462—
324660—

10025—
2275 .63

29 .32
63908—

473—
16040—

*16 .6

Industrie und Handel.
* Philiuo Holzmann . A.-G. in Frankfurt a. M. Die dem

Aufsichtsrat vorgelegte Bilanz für 1922 weist nach 41 971 613
Mark Abschreibungen (i. V. 10 569 264 M.) einen Reinge¬
winn von 38 057 970 M. (7 316 890 M.) aus. Der zum
2. Mai d. J . einzuberufenden Generalversammlung soll vor¬
geschlagen werden , daß auf die dividendenberechtigten
74 700000 M. Stammaktien (L V. 49 800 000 M.) 45 Proz.
Dividende li . V 12 Proz .l verteilt werden . Bei Genehmi¬
gung der Vorschläge , die außerdem die üblichen Zu¬
weisungen vorsehen , würden 985 332 M. (i. V. 945 361 M.1
zum Vortrag auf neue Rechnung verbleiben . Die Aus¬
sichten für das laufende Geschäftsihr wurden als günstig
bezeichnet.

— Ermäßigung der Tapetenpreise . Obwohl in der
Tapgtenindustrie eine nennenswerte Verminderung der
Gestehungskosten zurzeit noch nicht festzustellen ist. haben
die Tapetenfabrikanten beschlossen , um dem Bestreben der
Regierung entgegenzukommen , ihre Preise mit Wirkung ab
16. April um rund 10 Proz . zu ermäßigen.

Devisenkurse im Freiverkehr vom 17.April, 12 Ohr mittags.
Der Dollar notierte heute 21100 . — M. , der französischs

Franken 1405 .— M., der Schweizer Franken 3845 *— M., dar
belgisch® Franken 1210. — M.. der holländische Gulden
8275 . — M., das englische Pfund 98509 . — M. 1ie nor¬
wegische Krone 3700» — M., die dänische i£roir >4000 .—'4.,
die schwedische Krone 5909 »— M., die italienische Lira
>050»— M., die Österreich. Krön®29 PL, die tschechisch!
Krone 630 .— M., die polnische Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Weinbau und Weinhandel.
- Frnhiahrsweinversteigernngen in der Pfalz. Die

Versteigerung naturreiner Wein # des Winzervereins
Ruppertsberg (Jahrgang 19211 hafte folgendes Ergebnis:
Ruppertsberger Straße 24 Millionen Mark. Dindel 27.9.
Hundsbuckel 26.7. Kreuz 30.9. Wetplich 25.2. Geisböhl 28.7,
Kieselberg 25.1. Quelle 25.1. Goldschmidt 25.1. Linsenbusch
25.1. Ruppertsberger : Königsbacher Weg 22.2. Reiterpfad
Riesling 32.1. Mandelacker . Spätlese 50. Mußbin 41, Hohe-
burg 50. Hiheburg Riesling . Spätlese 55 Millionen.

Schiffahrt.
— Hambnrg -Amerika -Linie . Der am 30. April abzu

haltenden Generalversammlung der Aktionäre liegt u. a.
der 76. Geschäftsbericht vor . dem wir entnehmen , daß das
Geschäftsjahr 1922. insbesondere für die Schiffahrt, ein
außerordentlich ungünstiges  war . Die Schwankungen
in der Währung Deutschlands machten den Reedereien
eine Bestand habende Kalkulation unmöglich . Dem Wieder¬
aufbau der Handelsflotte galt das Hauptstreben der Gesell¬
schaft. welches durch die unzureichende Entschädigung
durch den Reedereiabfindungsvertrag sehr erschwert wurde.
Trotzdem wurden aber im Jahre 1922 für die Hapag 26
Ozeanschiffe mit einer Tonnage von 86 936 Brutto-Register-
Tonnen abgeiiefert . Weitere 7 Dampfer sind im ersten
Vierteljahr 1923 in Fahrt gesetzt worden und 14 Ozean¬
schiffe befinden sich noch im Bau. Die Verbindung mit
der amerikanischen Harriman -Gruppe hat die Gesellschaft
in den Stand gesetzt , den Nordamerikadienst weiter auszu¬
bauen . Der Reingewinn beträgt 200 861 606 M.. aus dem
eine Dividende von 10 Proz . auf das Aktienkapital von
180 Mill. M.. sowie eine Vergütung von 200 M. auf jede
Aktie für Markentwertung vorgeschlagen wird.

IX
EINEM TAGE

ZUR.
FRANKFURTER MESSE

UND ZURÜCK
15 . » IS 21 . APRIL 1923

Auto -Vlerkehr Wiesbaden - Frankfurt a. M.
über Kastei (Mainz ) und zurück.

Wiesbaden (Nassauer Hof ) ah 88J liso 2 5>B Uhr.
Frankfurt (Bahnhofspl .,Hotel Bristol ) ab 830 1130z 6Uhr.

Fahrpreis  für Inhaber von Messausweisen:
Mk. 8000 (statt 12 000) für die einfache Fahrt.
Mk. 15000 (statt 22 000) für Hin - und Rückfahrt.

Messausweis  in Wiesbaden im Reisebüro der Ham-
burg -Amerika -Linie , Taunusstr . 12; in Mainz  bei
G. L. Kayser , Karmeliterplatz 1, L. Greif , Gaustr . 46,
J . F . Hillebrand , G. m. b . H ., Reiche Klarastr . 10.

Gegen Sommersprossen
müssen Sie schon jetzt etwas tun . Wir raten 1 Stück Citabol-
Bleichwachs zu kaufen und damit die betreffenden Stellen zr
behandeln. Sicher erhältlich: Victoria -Apotheke, Rheinstr. 4L

Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher , schmerz - und gefahrlos
MTnulrüraffmR ,n  Vielen Millionen Falles

4SI * glanzend bewahrt . In Apo¬
theken u. Drogerien erhältl . — Gegen Brennen , Fußschweiß
und Wundlaufen Kukirol -Fußbad . Drog.: Ferd . Alexi,
Michelsberg 9; A . Cratz , Langgasse 23; »Hygiea“
Moritzstr . 24; Apotheker Fr . Hörtner , Moritzstr . I2>
R. Sanier » Oranienstr. 50. Fil

Die heutige Ausgabe umfafzt 12 Seiten.

Tuche - Stoffe
----- - ---- - ------------- für Frühjahr und Sommer i.-... .

erhalten Sie gut und
preiswert im

SpezialtuchgesehUt

HauptjchiiiUeiler: Hermann LekiI  ch.

«eranfwortllchfür Polillk und Handel: H. L e ki sch: für Unterbaliuim.
Stndtnachrichtenund de« übrigen Schriftteil: F. G Ln t h e r : für dU

Anzeigen und Reklamen: H. D » in auf.  sämtlich in Wie,bade».
Druck und Verlag der L. 8ch ellenbergsch « « Buchdrucker«» »I

_ _ Wiesbadr». _

K.Schneider, Rheinstrasse 51
im städt . Gebäude1. Slodt jLStodi
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A
Verdingung.

Dienstag . den 24. Avril ISN . vorm. 10 Mr.
‘ Reichsvermögensamt Wiesbaden . Rbein-
. 2. Zimmer 24. die öffentliche Betbtnauna

na viu », Äaurer - und Asvbaltarbeiten »u den
Kakernen-RebengebSuden in J ^ ierttem statt . DieÄÄvafÄStfc

Einladung.
Di« Mitglieder der Stadtverordnetenveriamm-

^ ^ ettaL d-n̂ Ä . Avril 1923. nachmittags . 4 lifo,
ta den Bürgeriaal des Rathauses zur Sitzung er¬
gebenst eingeladen . . , . .Tagesordnun a.  .

1. Neuwahl des wellvertret . Stadtverordnetew-

2. (Erbofnmc!’ der Kurtaxe . (Ber . Mrtsch .-Aussch.) l
3. Erhöhung der Sundesteuer " K . Minderung d^ j

Hundesteuer-Ordnung . Her . Wirtsch -AusiM4. Erhöhung d. Marktgebubren . Ber . te» n . Aussch
8. Austausch von Gelände im Distr . ..Hollerborn.

8. Wäiiderum » des Flucktlinienvlanes Ecke Kaffer- !

7. Desgleichen des Fluchtlinienvlan .es Kr da« Ge¬
lände zwischen Wilbelminenstrane und Platter
Sttabe . (Bericht teÄn. Ausschuh.) ^ ,

8. Wabl von 8®et Mitgliedern und deren Stell- 1
Vertretern in den Grundsteuer-Ausschuß.

(Bericht Wahl -Ausschub.) .
g. Pensionierung des Direkt . Prof . Dr . Ritterling.

10. Neuwahl zweier Armen - u. Waisenvffegerinnen.
Wiesbaden . 14. Avril 1923. , m f F3141

Der Vorsitzende der Stodtverordneten -Beriammlung.

A Leitung unseres Lesützungsumtes
wird ein gebildeter , die französische Somcke beherr¬
schender und möglichst in der Auslegung von Gesetzen!
und Reglements erfahrener Herr (Rentner . Pew
sronär) nir bald gesucht. 1-a  1

» . E

Bekanntmachung.
Der Restaurationsbetrieb im hiesigm Strand¬

bad soll Mr die diesiäbttge .Badezeit vergeben wer¬
den. Schriftliche Angebote sind bis Freitag , den
20. Avril , vormittags 11. Ufo. auf Zimmer 7 des' - auch die naberen Be-

.lköbel find vorha nden ..
». 1923. F224
Der Bürgermeister : Keffels.

ßäumungs-
Ausverkauf!
Trotz der bereits herabgesetzten Preise
gewähre ich bis zum 30 . April auf sämflldie

Waren einen Rabatt von

«ilm-

iVersteigermg
zM , denA. Ipril

vormittags 9H Ufo anfangend.
versteigere ick wegen Wegzugs und anderer Auftrag«
in meinem Verfteiaerunüslokale

MT 10 °/o 'dV lülme KlhlUlllblllhel 6tr.10
Man versäume nicht, die außergewöhnlich

günstige Gelegenheit zu benützen.
|Eine Besichtigung der Fenster-

auslage beweist die Tatsache.

Schuhhaus frey
Faulbrunnenstraße 5.

MM«

Mobiliar
Versteigerung.

Wegen Auflösung eines Haushalts und Wegzugs
mcfteteem wir am

Donnerstag , den 19. April
morgens 9)4 Ufo anfanaend.

i» »«seren Auktionssälen

Marktplatz Nr . 3
«foboeaeichnete sehr aut erhaltenen Mobiliar - unb|
vmlsbaltungsgcgenstände . als:

1.
Kredenz. Ausziehtisch.bestehend aus Büfett.

0 Lederitüdlen:
1 weih lack, fast neue Kücheneinrichtung

3. 1 «ran lack, sehr gute Kücheneinrichtung
4. 1 fast neue emaUl. Badewanne . 1 fast n.

gr. weih lack. Vorrats - «. Fliegenschrank
«. 1 fast neue eich. Kontrollkasse. 1 Schreib-

Maschine Mignon . 1 weißes MetaNbett
mit prima Roßhaarmatratze

«f 1 reich geschnitzter eichen. Paravent mit
Perlstiüerei , I eichen. Ranchtischchen.
1 »teil . Nuhb -Sviegelschrank. 1. ». 2t. Schränke,
kalt neue 3t eick. Brandt,fte . sehr, schauer Nunb-
Herrenschreibtisch mit Aufsatz. eich. S.-Sckreib-
ttsch. Nubb .-Sviegel mit Trum .. Nubb .- u. Mab - .
Sokatiiche. Viereck. Ti,cke. Nachttische, sehr schone
Robrstüble . Nuhb .-Paueelbrett . sehr gute Oel.
arwälde . Bilder . 3 noch neue Damait -Taieltücher >
mit Servietten . Tafel tückcr. 2 „ eldstecher. Overu»!
Üas . Portieren Herrenkleider . Rivv - und Deko-
rationsgeaenstände . 2 grobe Mai -Wandteller,
verfflb. Lurus - u. Gebrauchsgegrnstande . sehr
schöne Bücher (Bismarck-Mus rum. Hund u. Wild.
Illustrierte usw.) . Penduleubr . holl . Barometer,
gold. Damenuhr mit «old. Kette . 2 »old. Bro,ch.
fflb. Armband , elektr Lüster. Lamvrn . 1 eichen«
Balustrade . Kleiderbüsten Mr Schneiderinnen.
Fliegenschrank. kl. SviegF . sehr guter Robr-
vlattenreffekoffer . guter schliebkorb. Eisschrank,
"etroleumofen . Koblenkasteni «. -Füller . Glas.

»orrellan Kuchen- u. Kochgeschrrru. vieles mehr
«.llig meistbietend gegen Barzahlung.
Beücktiaaag während den Kefchäftstt inden.WM«LWke««kl

beeid. Taxator u. beeid. SffenN. nagest. Versteigerer.
Gröbte Auktionssäle Wiesbadens.

Jffaif «« 8584 - 3 Marktplatz^ ._Telephon 6584
Verkaufe

l A.G.4-Iylimler,50 PS.
Bauiabr 1914. erstklast Material . ?^ inaeTmlren-
,adl kbei 80 1509 Drehungen , kehr grobe Steig,
iäbigkeit . Weggeschwindigkeit ca. 90 Km.. blektniche
Beleuchtung mit Dvnamo : kein, Selb,tarier , >. aber

. Am Donnerstag , den 19. April cr.
vorm. 9)4 Ufo beginnend , bis 3 Ufo. ohne Panse

in meinem VerKeigerunassaale

n  Walbcher 6ti. 23.
J3um Ausgebot kommen:

|l sehr schönes Eichen -Büfetts
Eichen-AusriebtiiÄ . Ruhb - BLkett, schöner Nubb^Ausziehtisch, gutes Nubb .-Bertiko . mit Svtegel-
scheiben. ickwarzer D«rmen-Sckreibti,ch mit Stubb
Nudb.-Schreibriick. Schretbkommode. Polfor-
Garnitur . als : Sofa u. 5 Seüel Vlt Plüsch. Sofas,
Sessel. Triumobstubl . Robr - ,md Polster,tuble.
Auszieb -. Servier -. Sofa -. Nivv4 Bauern -, Raü-
u. Spieltische, eis. Betten . Waichlommodcn. Wa !ch-
tische. Nachttische. 1-^ u, 2turi «e Kleidersch« take.
Kleider - und Sandtuchstander . Kommoden. Etag ..
Kinderschreibvult . Nähmaschine, vergold . Trume ««
mit Marmorvlatte . dtv . Sviegel . Delgemalde und
and. Bilder . Standuhr . Barometer . Meyers Kon-
oersations -Lerikon . ..dio. Bücher, bi' vv-- ^ üell -- .u.Dekorationsgegenitande . Glas . Porzellan , we-
brauÄsaegenstünde all . Art Portieren Werbzeug,
grobe Amabl gute Herrenkleider , « chnbe. Hüte.
Frauenklrider u . Leibwäscĥ Kmderivielsach-n.Blumeviische. Gartenmobel . Gartenichlauch. gut«
Kückeneinricktung. Kuchen- u. Vorratsschranke,
zwei aute Eissckränke. Küchen- und Kochgeschirr
und sonstiges Sansgeräte

freiwillig meistbietend «egen Bcmablung.st

Toilette-
Seife .

von Wolf u. Sohn , feiner
noch als Kaloderma und
dovvelt lo fchwer an Se-
wickt. ist iekt dre beste
mildest« Seife zur Ver¬
schönerung des Eestchls u.
der Saut . Grobe 200-Er .-
Stücke nur 5000 Mark
emviieblt die Parfumene-
u. Feinseifen-Sandlung
W. Sulzback. Barenstr. 4.

Auktionator und beeidigter Tarator.
23 SchwalbaÄer Strabe 23.

Zu verkaufen brauner kurzhaariger■ÖU verlausen uiuuuuHühnerhund
1 Zabr alt . I » Abstammung , gegen Höchstgebot, evt.
geg Jagdgewehr , babnlos . Kal . 16. zu vertauschen.

Hotel >Lindenbos". Walkmühlstrabe 61.

Wieder «lngetroffen:

Speck
weihe feste Ware , in be«I
kannt bester Qualität,!«4200
bei ganzer Seite billiger.

Rordamerik . prima
Schweineschmalz
gar. rein , blütenweiß,

«3700
kistenweise billiger.

Reines Rinder-
Nierenfett
«keine Mischware)$»73300

Schwanke
Nachfolger .

Schwalbacher Straße 59. |

ola
Pel
No

irettolll

vorei ^Ll noennvs . Lt)ullinunlilruv >r »i.

% % % % % % % % % % % %

9  Automobil-Zentrale|

Bereifung 6iadi . gebraucht , mit 2 Reservefelaen.
sämtl . nötig . Zubeb . Offene Karosserie mit amerikan.
Perdrck: eignet sich ausgezeichnet zum Aufbau , einer
geschloffenen Winterkavve . Die Maschine ni,immer
kttir gut gevslegt worden . (Anmeldung brieflich).

B. M. Beth, Hotel Kaiserhof.

* Wiesbaden *
^J ^ hnhotstraß ^ Oi * .

% Personen-Auto-VerkehrJ
i RteloKs-Fr nun s

Hauptbahnhot u . zurück , ab unserer Garage
Wk Bahnhotstr . 20, prompt stündlich wie bisher.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Beücktiguna Donnerstag nachmittag von 3—6 Ufo.

Emil Klapper
Auktionator und Tarator.

Wiesbaden . Friedrichstrabe SS. — Telephon 1627.
NB. ilebemebme stets Aufträge jum Brrfteiger«

ganzer Einrichtungen . Einzelmöbel uno and . Gegen¬
stände. Dekorations - und Aufstelllachen. Teooime.
Kleidern . Sckmben und Wäsche. .Schmuck- und l' urus-
gegenstände. Insbeionvcre antike Möbel . Gemälde.

, xs  SS 'ÄS m °""
folgende guterbaltenen Möbel und Gebrauchsgegen¬
stände, als:

|l hochherrschaftliches modernes
Eich.-Schlaszimmer

SÄrÄf
Batentrafimen und vttma Nobbaarmotraben . zwei
Nachtschränkchen mit Marmor:

1 weitzlack. Schlafzim .;
2 eichenlack. Schlafzim .;
1 eich. Speisezimmer;

Leftebend aus Süfett . Kredenz. Ausziehtisch und
vier Stüblen:

1 eich. Speisezimmer
bestehend aus Büfett . Kreden, . Ausziebtffck und

1 Nutzb. - Speisezim.
(bestkloffige maffive Arbeit ) :

1 prachtvolles massiv
Nutzbaum -Büfett;

sehr schöne nutzb.Standuhr-,
1 gr. echter Orientteppich

ca. 3:4 Meter;

1W guteiboIL MinMfld
Perser Imitation;

I 1 grober Kokos-. Velour , u. and. Tevvicke u. Läafer:

ält.gute Künstlergeige
(Guarnarius 1725 ) ;

|l kompl. Vorführungskino
mit giftn;

1 Taktubr . 1 Photo -Avvarat . 1 Sj* tei6mnfötit«
(Kökter u. Rohmann ). Sckmitffche Waschmaschine,
schweres elektr. Schneider-Bugeleffen . Mabagoni.
Silberschrank . Soiegelschrank. Bücherschrank. 1- und
Stüriae Kleiderschränke. Kommoden. Tische. Stuhle,
^ole u^ einzelne Betten mit u. ohne Matratzen.
Soias . Cbaffelongues und and Möb . l. Vorhänge.
Stores . Serien - und sehr st' ine Damenkleider.
Wildlederkindermütze . Hute. Schube. Jagdtasche.
Glas Porzellan . Dekorations - uno Haushalts-
gegenstände. div. Robglaslaieln . Mustkwerk. Eoiel-
doie Regulator . Stand - und Ziebuheen Armband-
und Taschenuhren. Schmucksacken. Schildvatt -Lorg-
nette . Opernglas , schone Bücher. Raffael -, v. Dyck-.
A Dürer -. Weimar -Alb- n. Not '.n. Eiobus.
Salon - Albums usw. und viele nichtbenannte
Gegenstände:

eabsnregal mit 69 Minden
LndenWnn!mit©lasaufjab

ffür je e Branche)

2verstellb.Messiiig-Erlergestelle mit dlasplatt
diverse maffive Meffingstange» mit Ringen u. Klam¬

mern . 1 antUes flämisches Eichenbuiett . 1,  antrk«
Eichentrude . 1 Biedermeier -Ktrichb-ramschrankchen
mit Elasauffatz . schöne Loui» XVI .»Ufo. sehr schon.
Porzellan -Kaffeeservice, andere Porzellane und
Kristalle . Krüge usw.. diverse alte und neue Ge-. '•fW. V- e. . . __ X- ibAt.
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Unser einziges, heißgeliebtes Kind , unsere

ist nach längerer schwerer Krankheit , im 22. Uebensjahx , plötz¬
lich an Herzschwäche verschieden.

Oberstlt . Grossmann und Frau,
geh. Schmitz.

WIESBADEN (Rheinstraße 104), 14. April 1923.

Die Trauerfeier findet in der Kapelle des Paulinenstiftes
am Mittwoch vormittag , 11% Uhr, statt.

Die Feuerbestattung in Mainz  am Mittwoch nachmittag

CD
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Mobmar-
verfteiaerima.

Auktionator und Tarator.
—R Marktitrake 28. 1. Etaae . — Televbon 429k.

Sofort zu verkaufen
1 prachtvolles Eich.-Schlafzim.
be/teKend aus Ltür. Svieselschrank. arog -r Waschtoil.
Alt Facettesvieael . 2 Betten mit Vatrntr .rbmen und
s Nachttischen. alles zusammen 950 000 äJijL ein noch

nutet Paneeldiwan . 1 ein*. 2scklaf. Muschelben
S .jrtt aut . Svrunsrabmen 15ÜOOO Mk.. 2türiger
-ueiderschrank mit Aufsatz. Die Didbel sind alle in
ffi&tßutm Zustande, auch werden die Schlafzimmer,
-mobel einzeln abaeaeben.

Rendel . Bismarckring 11. 1 St.

Für die anläßlich unserer VEEMAEHLUNG
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken herglichst

KcITI  Thon, Tünchermeister
u . Frau Lilly , geb . Keller.

Wiesbaden . April 1928.
Seerobenstraße 7.

Julius Sfem
ROSl Sfem ^ eb . GrUnebaum

Vermählte.
Wiesbaden , Frankfurt a/M.Schlfchfersfr. 11.

Am Sonntag früh verschied nach kurzem,
schwerem Leiden unser liebes

Gustavchen

Morgen Mittwoch, 18. April 1923
vormittags 9H Uhr beginnend.

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-
iteigerungslokale

A « Wßk 26. L KkW
nachverreickinetes sehr gut erhaltenes Mobiliar und
Sausbal tungs gegenstände:
1. 1 Salon , schwarz Ebenholz,

bestehend aus : 1 Sofa . 2 Sesleln . 4 Stüblen.
1 Tisch mit weißer Marmorolarte . 1 Salonickr ..
1 Paneelbrett und div. Portieren:

2.  1 weiser Salon . Louis XVI„
bestehend aus : Sofa mit Umbau . 2 Sesseln , zwei
Stüblen 1 Tisch. 1 Salonschrank. 1 Balustrade:

3. 1 Nubbaum -Wobmimmer.
bestehend aus : 1 Sofa . 2 Sesseln. 2 Stühlen , ein
Tisch 1 Schrank 1 Spiegel mit Konsole:

4. 2 antike Sckränk«. 1 eingelegte Standuhr:
5. 1 moderne satt neue Klnbaarnitnr.

bestehend aus : 1 Sofa . 2 Sesseln:
6. 1 Schlafzimmer, lackiert.

bestehend aus : dtüriaem Kommodenfchrauk. zwei
Betten . 2 Nachtschränkchen:

7.  1 Rokoko-Salon.
bestehend ans : 1 Schreibtisch. 1 Kommode mit
Aufsatz. 1 Eckeiaaere. 1 Tisch:

8. 1 Harmonium . Marke Este. Brattleboro U. S . A
9 1 Verler -Tevvich. 2.30X3.30 Meter , sowie

zwei Perser -Brücken:
10. 1 Brillantschmuck. ca. 7 Karat , mit Platinkette:
11. 1 Dosten Kristallgläser , als Sekt -. Morgenwein -.

Rotw .-. Weibw.-. Oval «iw. :
ferner kommen rum Ausgebot:

Biedermeier - u. andere Sofas . Tbniielongues.
div. Sekfel. vol. u. eiferne Betten mit und ohne
Matratzen . ein». Matraben . Sckoneroeck.. Wasch¬
kommoden mit u . ohne Marmor . Nachtschränke
1- u . 2tür . Kleiderschränke. Kommoden. Bertikos.
runde , ovale . Servier -. Nipp -, Sviel -. Auszieb-
u Schneidertische. Damen - n. Serrenfchreibtrsch
nußb. u. schwarz. Bücherschränke. 1 Sofa zwei
Sestel . Biedermeier - u. and . Stuhl ». Zimmer-
u- Küchenstühle. Handtuckftänd.. Flurgarderoben.
Blumentische. Trumeau - u. and . soiegel . diverse
Oel - u. andere Bilder , orone u. kleine Bilder¬
rahmen . Hausapotheke. Gobrlm «. bandaem

im zarten Alter von 14 Monaten.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Gustav Barth,
Hermannstraße 28.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 2»/- Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Am Montag , vormittags 5 Uhr , verschied nach langem,
schwerem Leiden mein geliebter Mann « unser guter Bruder,
Onkel und Schwager

Herr Architekt

Fritz Hartmann
im Alter von 51 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hermine Hartmann, geb. Schacher.
Wiesbaden (Schiersteiner Straße 4) , Saarbrücken.

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 19. April,
vormittags 9% Uhr , im Krematorium des Südfriedhofes statt.

Von der Reise
zurück

Spezialarzt für Obren-,
Nasen- u. Halskranlcheilen.

Gardinen . Portieren . Tiscklaufw u. Decken, gr.
und kleine Tevvicke. Trevoenläuser und Bett¬
vorlagen . Eisschränke. Nähmaschinen. Kinder¬
wagen . Kinderitühlchen. div. Balkon - u . Garten¬
möbel in Robr n. Eisen. Waschmaschine. Wring¬
maschine. Waschmangel Derämalwage . Maiolika-
kamin . Gas - u. and. Oefen. Ga - und elektrische
Beleuchtungskörper . 1 Kaffeemaschine. 1 Brat¬
sch neidm aschine. 1 grob. Posten Nivv - u. Anfstell-
sachen. Bronze- u. and . Leuchter, schwarz- Säule
mit Büste, javanische Vasen. 1 Punschbowle mit
12 Gläsern . 1 Kasfee-Srrmre . dw . Bücher . Tisch
wasche. Herren- «. Damenaarverobr . Herren - und
Damenschube. 1 Posten Gürtel Schnallen und
Kleiderbügel . Sonnenschirme. .Pelzmantel . Pelz¬
decke. ülberne Bestecke Tkanschtsrüest-cke. Sonnen¬
schirmbezug. 1 Overna.las . dw . Sckmuckfacken.
div. Gläser und Küchensachen. .Rohrvlattenkoffer.
lederner Reisekoiler. 1 » tehl -rter . 1 Zither , ein
Stereoskop. 1 photogr. Apparat , sowie viel , hier
nicht genannte -

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtiaung von 9—12 und 3—6 Uhr.

Adolf Messer k

von der Reise zurück.
Sprachst . 3—8

Taunusstrasse 13.

Wir einOhlen:
Bernstrin-Fußboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, S . I 9000.—,
S . II 8000.— per Kg
für 10 " -Meter, Fuß
bodenölfarben zum
Borstreichen 8000.— per

für 10 H-Meter,
streichfert. Oelfarben
in allen^Tönen 8000.—
per Kg., Rörigs Vel»
Lackfarbe», altbewährte
Qualität , für Außen¬
anstriche, 9000.— per

g., Ia Bohnerwachs
(superfein), weiß», gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel-Lacke

in allen Farben, Leinöl,
Bleiweitz, Sikkative,
Lä
Fl
amtliche Erd- u. chem.
'arben zu billigsten

Fabrikpreisen.
Wg. Hörig&Go.

Lackfarben
und Kittfabrikation.

Verkaufst . Marktstr. 8
(gegr. 1895). 211

Wanzen
«it Brut vertilgt unter

Garantie
Desinkekt ions -Inüitut

Lehmann,
Sellmundstrabe 27.

6tmöe§MMegl>lir>eü
°̂ Hrbeiälle.

Am 14. Avril : Elisabeth
Großmann , ohne „Beruf.
22
68

Rentn . Adolf Herz,
Invalide Johann

Silke. 68 I . 15. : Witwe
obanna Ritzel, geborene

Zrenner, 74 I . Kind74 I.
Gustav Bartb . 1 2 . Schub-
macker Wilhelm Herborn.
44 I . Ehefrau Dorothea
Mickels . geb. Müller.
33 I . Kind Anna Keim.
11 Mon . 16.: Architekt
Friedr . Hartmann . 51 2.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim plötzlichen Hinscheiden
unseres geliebten Bruders

rm Suftao Miss
sagen besten Dank

Die trauernden Mterbllebenen.
Kapellenstraße 81.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die Trauernachricht , daß meine liebe Frau,
meine liebe Mutter

stu Me MINNA
geb. Hübner

nach längerem , schwerem mit Geduld er¬
tragenem Leiden gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Blumenthal & Sohn

Walramstraße 22.

Beerdigung : Donnerstag , nachmittags
«, aus den . . '«hr.

Sonntag früh verschied nach längerem
mit großer Geduld ertragenem Leiden unser
lieber, guter Pater , Bruder , Schwager und
Großvater

3oüaou Ml. Bülte
im Mer von 89 Jahren.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nach-
mittags 21/ , Uhr, von der Trauerhalle de»
Südfriedhofes aus statt.

Schuhmacher-Zwangs«Innung.
Unfern Mitgliedern zur Kenntnis, daß

unser Kollege
Herr Schuhmachermeister

MW Will
verschieden ist. Wir betrauern einen ehren¬
haften Kollegen.

Um zahlreiche Beteiligung zum Begräbnis
am Mittwoch, nachmütags 3 Uhr, Südfriedhof,
brttet Der Vorstand.
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^BUIig ^ löbelwoche **
wahrend der Frankturfer MeMage vom 17 .- 22 . Apr » 1025

Beachten Sie folgende ermäßlgle Preise!_ . »^ <21 ä  1 r'r> •T’lC (■
In semllichen Ausführungen , als : NuEbaum , Eiche , Kirschbeurn ^ BxKe ^etc^

Schlafzimmer
(Ellenbein)
best , aus:

Schrank,
Bett , 1,40 m,
Nachttisch m. Marmor,
Waschtoil. m. Marmor,
Patentrahmen,

nur

» 1675“

Schlafzimmer
(echt nußb .-pol.)

best , aus:
Schrank, 1,80m, mit

Spiegel,
2 Bett ., 2 Pat .-Rahm.,
2 Nachtt . m. Marmor,
1 Waschtoilette mit

Spiegel u. Marmor,
kompl - nur

Mk. 2100“

Schlafzimmer
(Eiche)

best, aus:
1 Schrank, 1,80 m,

mit Spiegel,
2 Bett ., 2Pat .-Rahm.,
2 Nachtt . m. Marmor,
1 Waschtoilette mit

Spiegel u. Marmor,
kompl. nur

Mk. 2500“

Schlafzimmer
(echt Kirschb.)

best, aus:
2mtr. Kommodenschr.

mit Glas,
2 Bett ., 2 Pat .-Rahm.,
2 Nachtt . m. Marmor.
1 Waschtoilette mit

Spiegel u. Marmor,
kompl. nur

M. 4500 000

Küchen
— Steilig —

(natur -lasiert)
Büfett, iir j  I mit
Kredenz, f'Linoleuin>
Tisch, 1
2 Stühle,

kompl. von
Mk. 650“

an.

Herrenzimmer
(Eiche), best, aus:

2mtr. Schrank,
Schreibtisch,
Stehlampe m. Seiden¬

schirmu.elektr.Birne
Sessel m. Leder,
2 Stühle,
1 runder Tisch,

kompl . 8

m.  4 500 000

Einze!möbel
als:

Korbmöbel,
Flurgarderobe

(Eiche ) mit Spiegel
Mk . IIOOOO . -

Rauchtische,
Nähtische,
Bettstellen , •
Kleiderschränke,
Tische,
Nachttische.

im Möbelhaus J . Woll
Friedrichstraße 41. Laden u . I- Stock.

«KM.
WPw

Günstige Gelegenheit!

W « inMiie MW.
Größe 42—46 , darunter zwei

kport-MzSgem suhi»m(
zum Preise v. 95000 bis 195 000 Mk. zu »er!.
Blum 9 Luisenstraße 26, 1, Gth.

Kchirmfabrik  JJenker
32 Marktstraße 32.

Fabrikat . Reparaturen , Oberziehen
fachgemäß — schnell.

Wir Baben at > Lager
X abzugeben : /\

Swtflische Stück- and Xnsshohlen
hollä ndische Knssi u. H.
R uf } & Schaefer

G. m . b . H.

Mainz und Mainz -Kastei
Weihenrartenstr . 13 Mainzer Str . 32 F189

Fillal-Wettannahms
— In - u. ausländische Pferderennen —

Heinrich Weiland
Rheingauer Straße 18, Part.

Telephon 4693- für konz. Buchmacher Karl Keiser. —

WMllW anfrimati kSgWilW
empfiehl^

ZlartoffelgrohhandlungWvt!LWiLm.b.S..WeiI!l.!i.

Guter Apfelwein
- •/» Glas -

Mk. 250 .-
Reliaurani Merflr. 21.

K. Klos.

16 Mtr . Manchester (braun)
12 Mtr . Läufer (Buchte), gut erhalten
1 Metall -Bett (weiß)
1 2teil . Eisschrank , wie neu

m verk. Wölferl , Hellmundstr . 14, 2.

Der neue
Postaebühren-Tarif

gültig ab 1. Mära
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, zu haben im
Tagblatihaus , Langgasse 2L
Preis Mark LOO —

Iw

I»

Ausnahme-Angebot!
3 extra billige Verkaufstage!

( MittwochNur < Donnerstag
| Freitagweit unter Tagespreis!

Seidene Damensfrümpfe in allen Farben. . . 8900.
Seidenflor -Damenstrümpfe „
Tramaseidene Damensfrümpfe in all. Farben 19 500.
Baumwollene Damenstrümpfe . 2200.
Seidene handgehähelfe Damen jumper

von 58 OOO .— an
Damen -Schlupfhosen .von 3 900 .— an
Herren -Socken in allen Preislagen.

Gutscheins Stagenps chäft
Kirchgasse 49,1.Stock.4

Auto
fabrikneue Sz3W6 - UmOUSilie,

hochherrschaftlich ausgestattet,sowie2-sitzer-Wanderei*
zu verkaufen.

Seidel , Mainz, Sömmeringplatz 2.

i ' -i
-ML«

Rfaeingau
Irti Laufe dieser Woche fährt

Easfcsuto
über Eltville , Rüdesheim, Lorch bis Caub. Stückgüter und

auch ganze Ladungen werden noch angenommen. 2-6

Friedridi Zander
Kohlenhandlung G . m . b . H . AdelfaeldsfraBe 44.

Auto
„Wanderer “ , 5/15 PS -, mit Licht u . Anlasser , 6fach

gut bereift , Einführersitz u. 'offen, preiswert
zu verkaufen.

Anzusehen Garage International , Adolfstraße &.

Einn.ues sßi  Adler-Chassis
noch in der Fabrik stehend , ist sofort zu verkaufen
für 25 Millionen.
Karl Eickelmann sen ., Dotzheimer Str. 68.

Zrnorieilbafiam freist za verkaufen:
Sin leichter offener Break
in neuem Zustande , für ein oder zwei Pferde;

2herrschaftl Pferdegeschirre2.
in neuem Zustande.

Sieb wenden an Leutnant Droubin,
Mainz , Große Bleiehe 51.

Train,

Für Cafe
oder Restaurant geeignet.

3 Ecksofa-Aufsätze
echt Eichen, mahag. pol., mit schönen Schränkchen
Blas - u»t» Spiegeleinsatz, preiswert zu verkaufen.

I . Volmer , Hermannstraße 8.

Hart -Spiritus
Dose 1200 MR.

im Gebrauch genau wie flüssiger Spiritus.
Schloßdrogerie Slebert , Marktstr. L

Dp.  med . Finkeistein
praktArzt u.Geburtshelfer ^a Beigua appr . (Deutscher)

Facharzt für Hallt - u. GeSChlecfotSieidev

Sonnenbarger Str. 11a[gegenflh. 58]. 10-111/,, 3-4, Sannt. HM,
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TlifVillAii « Nerostrass ® RT
A la * l B ■ ■ 5JL ==== = Grösstes Spezialhaus am Platze . ===

Billigste und beste Bezugsquelle für Damen - und Herrenstoffe.

mm Ulli'MUH?

Donnerstag , den 19. April 1923
8 Uhr, im kleinen Saale:

Lichtbilder -Vortrag
Dr. Friedrich Koch-Wawra:

„Im Lande des Dollars“
(persönl . Streifzüge durch Nord- n. Südamerika)

Eintrittspreise : 4000, 3000, 2000, 1000 Mk.
Garderobegebühr 100 Mk. F313

Städtische Kurverwaltung.

Heule Dienstag,
ab 8 Uhr:

limmu’s
Jazz-Band

Der große Schlager!

Walhalla

Dämon
Zirkus

Die große Sensation!

Kulturfilm A.-G.
Samstag , den 21 . April 1923 , abends 8 Uhr

im Saale des Neuen Museums:
Oie Grundlagen der Einstein’schen Relativitätstheorie in Film

mit neuen Ergänzungen.
Einstein ’® Theorie ist durch die von der kanadischen Expedition

gemachten Beobachtungen bestätigt worden.
Mit populärwissenschaftlichem Vortrag : Herr Schriftsteller Rudolf

Schietzold , Berlin.
Karten zu 4000, 3000, 2000 u . 1000 Mk. im Vorverkauf Konzert -Agentur

Heinrich Wollt , Friedrichstraße 39, 1, und an der Abendkasse.

I. mss. lÜewt-
Restaurant

f Mauritiusplatz
Spezial ross. Juicfte ttädihattiqz  Safeas&a-daswaW

K- Weine Dürer ab-  1 —3 Uftr a ta carte

üb 8 Uhc atencls:Grigiuaf-2kfa£ai&a-Xmzcd

7 am.

SS
Täglich von 4—6 und 8—12 Uhr;Künstler-Konzert

der beliebten
Salonkapelle Frank.
Gutj£p?l. Weine Reichhaltige Küche

Gaße\ UeLnsalon .:
.V ^ ILCCE PllüMi”

.RHElN5TRfi55E,l ^ .

Kaufe von Umzügen w.
Ueberreste,

einzelne Möbel , ganze Einrichtungen,
Bade - Einrichtungen , Oefen , Lüster,
Heller « und Mansardenkram sowie
Alt -Eisen , Flaschen , Metalle , Lumpen,

Papier usw.

Bleichstr . 30. Bleichsir . 30.

ii ll

Lebensschicksale unerfahrener Mädchen.
Sittendrama in S Aktep.

„Dieser Film stützt sich auf eine wahre
IBegebenheit und soll Unerfahrene warnen . . .“
| Außerdem:

Harold JJoyd -Groteske.

tanÖSTstetün fcS. ii äptMui
, ladet zur

ordentlichen Mitglieder-Versammlung
^ im Herrenzimmer des Kurbaules ,am Donnerstag . 2k. Avril 1923. nachm. 4 Ubr . ein.

x 5jec!in | a ^ e sordnung:
?• Genehmigung desi.. Entlastung der Liauidatoren.

Beichlußfassung über die Verteilung des Ver¬
mögens an die Inhaber der Beitrngsscheme.

Die Liauidatoren:
Rutbe . Schweisgutb.

Theo Hornsfadf jr„ _
Schwalbacher Straße 79.

Erstklassiges Kernleder!
Herren-Sohlen 8500
Damen-Sohlen 0500

Meine langjährige fachmännische Tätigkeit
als Schuhmacher bürgt für gute u . sauoere
Arbeit und übernehme für jede Reparatur
volle Garantie . — Keine Maschinenarbeit,

nur Ia Handarbeit!
Reelle Bedienung. Freie Abholung.

Adolf Röder,Schuhmacher
Annahme nur Adelheidstraße Bö.

[früher  Grabsnstr.)

I ' IWMBI jetzt Meinstr. 561
Kinderwagen

wenig gebraucht, gegen
Herren-Fahrrad

zu tauschen gesucht. Adr.
im Tagbl .-VerlaO. Ve

Tage
IZurProbe
Pmit bedingungs¬

losem Rücksendungs¬
recht bei Nichtgefallen I

liefere ich überallhin i

Schisheu.i
Stiefel
für Herren und Damen, j
nur la Fabrikate , ohne |
Erhöhung des Preiset
gegenAnzahlung und be
quemeMona siatenvon |

ICOOnk.a

Preisliste S gratis u- f e
Ebenfalls gegenTtilzah I
hing , ohne Preiserhö¬
hung und zur Prob
liefere Ich Herren I

Gummis
Mäntel
io allen Stoffarten. L
bester Ersatz für alle J
teuren üeberzieher usw f
Preisliste d gratis u. frei. |

WalterH. Gartz
Berlin 8 42,Pos«.8078.

Sonder -Angebot.
Warm und kalt

zu bereiten!

iliMLMMe
7 , - Pfund «Paket nur

2000.— Mk.
Sehr nahrhaft ! — Kalt
genossen: hervorragend
sättigendes Erfrischungs¬

getränk.
Kaufen Sie auf Vorrat.

Zum Mm  Mel,
Kirchgasse 44.

Sdiulranzen
und

SdiulmamiEn.
A. Letschert

10 Faulbrunnens ti. 10

Damen -, Herren-
unb Bettwäsche

aller Art, Stoffe usw.

Wrft MM.
auch

Zahlungs^Lrleichterung.

Weiser
58 obere Webergasse 58.

Besser und ansgieblgcrl
Erhältlich in allen

Drogerien . F 91

WM-IHM
Taunusstr .l . n.Kochbr,

Ein Vorspiel und
6 Akte

von Richard Oswald.
Mitwirkende:

Anita Berber,
Konrad Veldf,
Reinh .Scbttnzel,
IV. Diegeltnann,
Werner Krauss.

Chaplin hat’nDalles
Groteske.

Anfang4, Sonntags3 Uhr.

W -MW
Küsten- u. Büstenbalter

Reparaturen billig.
I . Mauder,

Schierst. Strafe 34. E . 2.

2 groüs
Lrstaukküdrungen!

i

Drama in 5 Akten nach
dem Roman „Pique
Ass“ von A. O. Klauß-
mann , mit Eilen
Kttrfi und Heinz-

Rolf Münz.
Außerdem:

Der F r o e 1i c h-Film
d.Deulig -Monumental-

Klasse

Ein altes Spiel um
Gold und Liebe in fünf
Akten nach der gleich¬
namigen Novelle Von

R . H . Bartsch.
In den Hauptrollen:

Werner Krauss
Albert Steinrück
llka Grüning
Lude Mannheim
Anfang tägl . 3 Uhr.

Mittwoch k Uhr
Marktfirche:

Orgel-Konzert.
| öM -Aealer

Kleines Haus.
läi.c Ii d c.n z>Theater!

Mittwoch. 18. April.
25. Vorstellung Siammreih« 4.
Das Dreimäderlhaus.

Singspiel in 8 Akten von Dr.
A. M. Willner und H. Reichert.
Musik nach Frau ; Schubert, für
die Bühne bearbeitetv. H. Berts.
Franz Schubert . Heinr. Schorn
Schober, Dichter . Erich Lange
v. Schwind, Maler . Karl Köcher
Kupelwieser . . Friedr. Brüter
Dogl, Sänger . . Fritz Mechler
Graf Scharntorff . E. Schwab
Tschöll,Glaserm. . B. Herrmann
Frau Tschöll Marie Doppelbauer
Hannerl > Keiler-Abendr
Heiderl f Betta Gleber
Hederl J 2a * ter . Liesel Leng
Dem. Gmst . . Maria Bommer
Bruneder . . . . Ferd . Wenzel
Binder . Hch. Weyrauch
Nowotny . . . Hans Bernhöst
Ein Kellner . . . . Carl Anton
Schani . Elfriede Hetz
Sali . . Paula Ney
Rost . . . . Wilhelmine Becker
Frau Brametzberger Sel. Koller
Frau Weber . . L. Mühldorfsr
Etingl . Robert Marke
Krauimeyer - . Heinr. Preutz
Volkssänger. . . Hans Schuh,

H. Kreuzwieser
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

j üwh« -ÄMli!
Mittwoch , 18. April.

Abonnements-Konzerts
des Stadt . Kurorcbosters.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.

Nachmittags 4 Ubr:
1. Ouvertüre zur Operette

„Dichter uhd Bauer “ von
F. v . Suppd.

2. Ave im Kloster von W.
Kienzl.

3. Fantasie aus der Oper „Die
verkaufte Braut “ voa F.
Sraetana.

4. Serenade Rokkolcko von E.
Meyer -Helmund.
Frühlingskinder,Walzer von
E. Waldteufel.
Ballettmusik a. „E meralda*
von A. Drigo.

Abends i Uhr:
1. Ouvertüre zurOp .„Orpheus“

von J . Offen b *oh.
2. Serenata von Moszkowsky.
3. Ein Beethoven - Album von

A. Schreiner.
l. Toreador et Andalouse aus

dem Ballett „Bai Costume“
A. Rubinstein.

5. Verschmähte Liebe , Walzer
von P. Lincke.

6. 's kommt ein Vogel geflogea,
Volkslied von S. Ochs.
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ISIM-MOMj
t Weiblicke«BerioneiT**̂

^ «aufmänriifches Personal  )

Ksukm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185.

MeMmsangmii
u. Büröfrl .. stenogravbie-
kund., mit sch. Handschr..
sof. ges. Oll . nur m. Eeh.-
Anlvr. u. St.  728 T.-Verl.
t Gewerblich es Bersonm)

Tüchtige
Schneiderinnen

q m̂cki Häfneraaste 12. 3.
Durchaus perfekte

Schneiderrn
Kr ins Haus gesucht. Oft.
u. N. 714 Tas hlMML
Bntzarberterin ». Lehr¬

mädchen gesucht. Klein.
Luiienstrafte 44..__
Franz. Kantine
bei Maim sucht anftänb.
ehrl . Mädchen
das etwas Frau». .spricht,
zum Selsen am Büfett u.
Servieren , bei bob. Lohn.
Näheres Herrngarten-
strafte 19. Parterre.
£  HttMspectettal J

AinDeifräuleln
oi>. RzichM

nur mit Töchterschulbild..
-um 1. Mai zu 3 Kindern
gesucht. bei günstigen Be¬
dingungen. Onerten mit
Zeugnisabschristen .unter
K. 722 an den Taobl .-Pl

Tüchtige Stütze
oder Hausmädchen
gesucht. Höchstgehalt. Näh.
Mainz. Kaiserstrabe 63.

'Varstellen gegen Reise¬
kosten,_ __

Bess. Mädchen
oder Stütze

nicht unter 25 Jahren in
Arzthaus nach Idstein ge¬
sucht. Hoher Lohst. gute
Behandlung u. Verpfleg,
zugesickert. Näheres
_Nexchal 2 >̂._

Ti-chtiaes
AUeinmädchen
od. Stütze, welche kochen
kann, baldmöglichst bei
hohem Lohn u. gunstigst.
Bedingungen gesucht

Mozartstr° be_ L-
Hausmädchen

mit gut. Zeugnissen sof.
gesucht. Feraud. Back-
manerstrabe2. -
Ordentliches

Alleinmadchen
in kleinen Haushalt »um
1. Mai gesucht Moritz-
' ' 38. ^

3uoer!.f!ei&.gtau
ob. Fräul ., nicht zu jung,

ietwas Französisch sprech..
wird morgens von 9—12
u. nackm. von VA—bA
Uhr gesucht. Offerten u.
G. 726 an den Tagbl .-
Berlag.

Jg . Mädchen
sucht Anfanasstelle auf
Bureau Oif. u. G. 719
" '1 h ?« Taabl .-Verlag

|eofott tagst« 9ßiii(t)t
von 8—5 Uhr. Sonntags
kürzer, tückt. ileibiges

Mädchen
oder bessere, saubere, nur

°°mWiMS Frau
Ifür Zimmerarbeit bei
monatlich 15 000 Mk..
wöchtl. ausbezahlt. Gute
Zeugn. aus Vrwatstell.
Bedingung. Varstell, nur
v. 5—8 Uhr. Herrschafss-
trevve gehen. Näheres tm
Taabl .-Verlag.  Vh

lgehMs MWrin
ckt Stelle , gleich welche

Branche. Offerten unter
T. 719 an den Tagbl. D.
f  G ewerbliche« Persona l)
Dame w. Bosten für Re-

vräsent. od. Kmosmelenci« ii R. 718 Tagbl .-Vl

Zunge rnMm  ALU
sucht Beschäftigung, kann
auch im Geschäft tätig
sein. Offerten u. B. 722
»17 hm Taahl .-Verlag ..

Suche für nachmittags
Beschäftigung im Nahen,
zu Kindern oder bergt.
Offerten unter D. 722 an
den Tagbl .-Verlag.

Sauberes Mädchen
taasiiber gesucht Sckarn-
i-n-dhi-bhe 12. Bart.

iT_ Sauspersonal J

Mädchen
für Kücheu. Haus gesucht.

Metzgerei Kranft.
Webergasse 38

1in bürgert. Haush. ges.
I Geh. monatl. 20 000 Mk. j
J Golonsky,
IDotzheimer Straße 23. |

Gesucht mit empfohlenes
Hausmädchen, w. nahen
kann. Näh. Sonnenherger
SÄ "IlJ 3ntL-

Zuverlässiges

Saubere Frau
täslick für ein'
Sausarb . aeiu«
moldstrabe 8. 1 X

Best. Haushälterin.
27 Jahre , m. guten Zeug
nisten, sucht Stellung m
frauenlos. Haushalt. Gef.
Offerten unter F. 717 anden Tagbl.-Verlag.

i-'. ' »«
, Znverl. Mädchen
oder Frau von 8 Uhr ms
nach Tisch sofort gesucht

1Bahnhoistrafte 6. 2 r.
Unabh. iunne Frau

oon 9—11  u . 2—4 Uhl
nel Rismarckrina 11. 3 1.

i Sanb . 8. empf. Moniffm
srau od. -madchen täglich

>2  Stunden gesucht Kaiser
Itriedrich-Rina 62. 3 l.

Putzfrau
Isucht «Hansa". Bahnhof
!M-rnfteR

Saubere Frau
f Treppenhaus reinigen
gesucht bei Schellenberg
Schillervlatz 2.” .x . _ Schillervlatz 2.Alleinmadchen |, vr>vfrrrtti I . .

JV. tüitd Ult
3uöetläjjip staim

zu gröberem Jungen ge¬
sucht. Nächarbeiten, Schul¬
arbeiten. Beaufsichtigung.
Offerten unter T. 717 an
den Taabl .-B

Für mehrere

das burgerl. kochen kann.
findet gute Stelle in kl.
Haushalt Emier Str . 6.
Verderb. Part . __

TüchtT̂ illeinmädchen.
welches seldstcmdig kochen
kann, per 1. Mar gesucht.

zi>MlSW
«es., um Zwillinge aus-
sufahren. Nahe Dieten-
muhle. 9%  brs 12 Mr.
500 Mk. vro Tag. Off.
u. G. 718 an den Tagbl .- 1
Verlag. _ _—

MÜlpn
sucht E. Brückner. Eigen-
beim. Einlrackftstrase 11̂ _.

Alleinstehender Herr.
Mitte der Mer ..Jahre,
sucht zur selhltandigen
Führung seines kl. Haus¬
haltes eine nette zuver¬
lässige . . . .Haushälterin.
Offerten unter M. 718 an
den Taabl .-Berlag .-

Unabh.
Fräulein

ober Witwx als Haus¬
hälterin für, bald zu
alleinst. Arbeiter gesucht.
Es ist rieft, Möbel u. l b.
2 Kinder mitzubringen.
Beding, nette Erscheinung
und guter Ruf. Gefällige
Offerten mit Angabe
des Alters unter E. 721
nn den Taabl.-Berlag.

Mädchen
oder

unabh. Frau
zur Führung eines , klein.
Haushalts (2 Verl.

helmstrabe.0» .... . n,-von 10A  bis 1 und 3 ms
Ubr. -

Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Näheres Metzgere, Kram

hRnnlt- Röderstrabe 38

Zuverlässiges
AlleinmädchenB LÄ - i

Reisebüro
sucht

im Reisewesen bewand,
sprachenkundige iünnere
männliche oder weibliche

Kraft
!zum eventuell sofortigen
Eintritt . Bewerbungen u.

!I . 719 Tagbl -B e,rlag-
Gut  eingefübrtenVertreter

für sofort iuckit. F189

Rabenau i. Sa . _

mit guten Empfeh¬
lungen in kl. Haush.
gesucht. — Kochen
nicht erforderlich.
Lanzstrasse 15, 1-

Ördentl. Mädchen
gegen guten Lohn gesucht
Rismarckr ina 11. 3. Et . l.

Junges Mädchen
das etwas nähen kann,
als Zweitmödckengesucht.

!Stollen . Walkmuhlstr. 49.

Bess. tüchttges
AUeinrnädcheu
das kochen kann. _ »um
1. Mai gesucht. Hoher

>Lohn und gute Behandl.
ftmmarckring?. 1.^,,,

!ges. ^ A. Letschcrt. Faift-
hrunnenstrabe 10.__
Alleinmadchen
,u 2 Vers, sofort od. 1. 5.
gesucht. Bob. Adolfs-

ein tüchtiges sauberes

Ein inna. Herr
für Lebensmittel - Grob
handlung. vorerst gegen

IProvision m "sväter festes
Gebalt sofort gesucht. Off.. -r 7i»N Taabl .-Perlaa

Junge Frau
mit Kind. 'AL  Knabe , s.
vastendo Stellung z. Füh¬
rung des Haushalts m
frauenlosem Haushalt.
Offert, unter M. 717 an
dm Taahl.-Nerlaa erbet-

Fräulein
mit dem g. Sauswesen
vertraut, s. a. Kenntnisse
im Nähen, a. kinderlieb,
sucht hellere Stelle : geht
auch zu Ausländern. Gute
Zeugn. Angeb mit Ge-
haltsang . u. U. 722 an
dm Taahl.-Verlaa.

m\. anltanö. » dp
suckt Stelle , am liebst, bei
Herrn od. in frauenlos.
Haushalt, - auch su alt
Ehevaar. Offerten unter
R. 719 an dm Taahl .-Vl.

Köchin
suckt Stellung in . ruhig.
Hause zum 1. Mau Off.
ii W. 729 Taahl.-Verlag.  >

Erf. Fräulein
83 I .. dicht Stellung als
Stütze »um 1, 5. Off. u.
K ^  Taahl .-Verlaa

welches mehr auf gute
>Behandlung steht, als auf
hohes Gehalt, sucht « tell.
bei ält . Ehevaar ein».
Herrn oder alleinstehend.
Dame, bis zum lo . JKat.
Offerten unter K. 718 an
den Taghl. -Verlaa . --
Anständiges zuverl.

Mädchen
in allen Zweigen des
Haushalts erfahren, sucht
angenehme Stellung rn
kl. ruh. Hause. Offerten
i, K. 72i Daahl.-DerlaL

"’ !V 1 P
suckt Stelle als S - us-
mädchem Offerten unter
F. 722 an den Tag blMh

Fräulein
laus g. Fam . lucht Stell . !
Ineben die Hausfrau »ur
Erlernung der »uthurm
Kücke. Näh. b. Sckmittel.
HochstrM^ Ü _T-_- -
JgTMädchen

sucht für mors. Beschäftig,
b-i Kindern. Offert, unt.
H. 719 an d. Tagbl .-B.

If ' M̂Lnnlicrie Nersonen ĵ

1f » aufinä nnisch-s Personal )

>Junger gebildeter|Kaufmann
22 Jahre alt . Englisch u. l
Franz, sprechend, sucht
Stellung uer sofort oder
später, bevorzugt Verlag |
oder Buchhandlung Ang

>unlei Ä. 717 (vx  bcti Xct0=J
IMntt̂ ettoq -
Junger Mann
16 Jahre, wünscht lick in
kaufm. Facke. weiter aus-
zuhilden. Onerten unter
S . 721 an den Tagbl .-
Verlag.

Zum sofortigen ev. späteren Eintritt

2-3BeMet
im Alter von 18- 24 Jahren in feste
Stellung gesucht.

Vorerst nur schriftl. Offerten nebst
Zeugnisab chriften von solchen He .reu
an meine Personal -Abteilung erbeten,
welche in der Lebe>Smiitelbranche ge-
lernt haben und gute Branchekenntmsfe
besitzen. ^

Firma Adolf Harth.

jüngerer tüchtiger

Buchhalter
für Bank in Biebrich

zu baldigem Eintritt gesucht»
Offerten mit Zeugnisabschriften und Lichtbild
erheten unter L.  TS1 an den Tagbl .-Verlag. _

Durchaus erf. selbst.

^suwuchhalter
in aussich tsr. Dauerstellung in Mainzer Bank¬
haus zu bald. Eintritt gesucht.

Offerten unter W. 16346 an Ann.^ xped
D. Frenz , G. m. b. H., Wiesbaden . F4

sicherer Fahrer, gelernter Schlosser
sucht Stellung. Off, unter H. 722 an den Tagbl.-Verl.

Für heimatl i- Akaddien
o. Kr., musikal.. Franz..
w. leichte Stelle sei. als
Haustdcht.. GeseMch.. oder
zu l - r-2 Kindern . Stehen.
Behandlung Bedingung.
Gehalt Nebensache. Leher-
berg 8.

28 I . alt . bisher selbst.,
sucht Dertretun« red. Art
oder sonst.. Vertrauens,
voiten. Eigene Raume
vorhanden. Offerten unt.
W 718 an den Tagbl .-

tt r-
Herrenfriicur

AÄÄLMP!
u. K. 717 Tagbl .-Verlag.

c Junger „Mann
,»uu etni. mobl. Ztu
oder Mansarde. Off., unt.

Lehrling
sucht Buckbandl. Kraft.
Marktstrabe6.
^ cuewerL itch esPe rsönaL)

Jung. Konditor
Alleinarb,. erstkl. Kratt
nackt Mainz gesucht. Kost
u. Wohn. autz. dem Hause,im Taabl .-Vi .— Ü

IS IIt MMHW
Angabe „„t m Letlckert.

Mm m
M 8SW

Imit sehr outen srai^- ..Koch- und Svrachkenntn..

Pcuaasse 1.

oder Hotelköchin
für sofort gesucht. Dngeh.ii T. 722 Tagbl .-Bei laL

Hausmädchen Mechanikerlehrlmg
sucht

Paul Reichel. AutomobtleMainzer Strabe 84.

Wir suchen für unseren Betrieb je
eine tüchtige branchekundige

Direktrice
Zuschneiderin.

MM « MMmsM 1 •®-
Platter Stratze 168.

Läden u. Geschäftsräume.
Onhan mll Mmn .»3Mill.
Lllvelt Abstand, abzugeb.

Mauthe, Luisenstr. 16.
Möbl. Zim.. Mans. usw.

üiodpis ÄSSr
Mautbe. Luisettstr.16. Stb.

I.
elea. niödl.

Möbl. Zim.  Karlstr . 2. t
Mob. Zimmer

S . 718 an den Tagbl .-Vll

Junges Ehepaar
sucht »um 1. 5. möbliert.
Zimmer mtt Küche oder
Küchenbenutzung. Off. u.
F. 729 an den Tagbl .-
Verlag.

jan besseren
mieten.
strafte5. Gib. 1.

„ . , -errn zu ver¬
mieten. Eifert. Sutien

Perfektes

Hausmädchen
zum 1. oder 18. Mai gesucht. Vorst. 3—6 Uhr^

Bankdirektor Oppenheim,
Dambachtal 37.

|[ KMecheim |
Zimmer

Izu neim.. schön neu ein¬
gerichtet. mi; und ohne
Balkon, in schönster Lage,
vis -a-vis dem Kurhaus

I Abeg«straftê 4. ^Emgang
MöbllDmmer

!m. 1 u. 2 Betten »u verm
Meheraalle 38

Möbl. Zimmer
iuckt Kaufmann ver fof.
Biel auf , Reisern Prern-o«. u. B . 718 Tagh! -L

Französ. Familie
io |n— Wasziinmer
mit Kückenbenutzung. für
sokort. Offert, u. 2.  718
an den Tagbl -Verla«.

im«Zwei mobl.
mit Knchenhen. zu verm.

iGute Lage. Offerten u.
F. 714 an den Tagbl.-Vl.

>l MMe
Zn angenehme Dauerstelle (Vertrauens-

vokten̂ wird bei gutem Lohn u.td guter Be¬
handlung »uverlalltge einfache ^

SW »I« ich. MW

I Ich sende Ihnen kosteul.
Miet . Mauthe.3uisenftr.16

(Wirtschafterin) , tuchttg
utrd perfekt mr Kocken.
aeg. 20 000 Mk. Monats !,
aeiuckt. Offerten unter
W. 715 an den Taghl.-

fur französische
in Wiesbaden

w. auch etwas servteren
kann, zum 1. Mat gesucht.

Venston . Helvetia.
^ounusstrafte 71.

^MSt
Familie . ..
eine verkekte

Köchin
sowie ein ,
Hausmädchen

das zugleich das Aus^
bessern seiner Wäsche ver¬
steht. Sotel Rose. Ztm-
r,cr 1?r , zw. 2 m 3 . ufeL
Einfache Stütze
ßciucht. Sandberger. Adel-
heiditrabe 33. 1.

Hausmädchen
bei guter Behandlung u.-»t-m

Rerotal 10. 1
Alleinmädchen

l in kleinen gutbürgerlicken

in  N, »ia - V?8 .1 iuAI
Mädchen, welches etwas
kocken und flicken kann,

lVorzustellen Donnerstag
!bis 12 Uhr vorm bei
Klammer. Oranienstr. i-

Lehrling
für Metzgerei geiuckt. yn.u. M. 721 Taabl .-Verlag,

Schuljunge
Ials AuslSufer geiuckt.

Moritz n. Münze!.
Wilhelmstrafte 58

Mm -EWe

^ »aufmLnnisch^ Mers-naO
Dame

!perfekt in Deutsch undSran,.. sowie tn allmvothekerarbetten. 5 I.
, in Aootheke tätig , suckt
sofort Stellung . Off. u.

l sv. 719 an den Tasbl ^V.

utHnnM»
welches nur in guten Mäulern tätig war «egen »ett-
gemäfte Söckstzahlung ver sofort oder ioater

nach Mainz gesucht.

WWWr
sucht

MW-Ni>6WWmer
mit Kochgelegenheit bei
guten Leuten »u mieten.
Offerten unter D. 729 an
den Taabl. "'

I Aelteres Ehevaar
Auslands - Deutsche, sucht
3 elegant möbl. Zimmer,
möglichst mit Küche, oder
unmöblierte Wohnung,
am liebsten in Villa
(Kurviertel) . Zeitgemäfte

- ' 7. ,7t | Miete . Gef. Angebote m.
Vorttellzeit täglich von 12- 3̂ Uhr. Näheres »u « | tt j5 unter O. 720 an* .« . „ « . . t. » den Taabl.-Nerlaa

I. Geiser
Pianist

wi Vf  VS ■ »Vt -Rufs. Familie
Isucht möbl. Wohnung.
3—4 Zimmer und Küche.
Off. u. F 719 an den
TnM Metla g

sucht

Walhalla - Lichtspiele
Vorzusprechen ab 3 Uhr a . d. Kasse.

LLM. 'Berlg g' „ . _l—2 out möbl 3iiC
mit Frühstück, in schöner
Lage, gegen gute Be¬
zahlung von Dauermieter
gesucht. Off. mit Preis
u. A. 564 an den Tasbl .»

1Verlag.

Holländisches

Ehepaar
sucht für los. elegant.

Wohnzim.
nebst Schlafzimmer,
mit Gebrauchd. Küche
in Mitte der Stadt.
Gute Zahlung. Off.
u. E. 718 Taabl .-V . z

Kurviertel geiuckt
von Ausländ.

m -V ..
wenn möglich. 1 Salon
mit etwas Küchenbenutz..
baldigst. Offerten unter

^ tabl .-Nerlag
in möbl. ungestörtes

SWWM
mit etwas Küchenbenutz.
gesucht, möglichst separat.
Offerten unter H. 729 an
heu Taabl .-Berlag

Bar-Dame
suckt für sofort möbl. od.
leeres Zimmer, am liMd
mit Kuchenbenutz. Off-
unter O. 722 an den
Taabl .-Verlag.

ManmieMn
seriöse Dame, in leit.
Stell ., sucht v. 1. Mat
gut möbl. Zim.. evtl
mit Pension. Off. mit
Preisang . u. M. 722
an den Tagbl .-Äerlas

Sauberer Arbeiter, juckt

Wie KGejjielle.
Off, u s . 718 Taabl  *

MMlMnImSe
eot. gegen Hausarb. Dtl
u. O. 717 Tagbl .-Verla»
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Suche für sofort
2fonnige Mm
(leer ob. wenig möbliert) ,
Nabe Kaserne (Lorcher-
schule) . Gel. Offerten an

Thiele.
Rüdesbeimer Str . 30. NRüdesbeim er Str . 30. P.

Kl. Laden
Lagerraum. Magazin ob.
leeres Zimmer gesucht.
Oft. unter M. 720 an
den Taabl.-Verlag.

Lagerraum
mit Einfahrt

zum Lagern leichterer
Maschinen im Mittels , b.
Stabt zu mieten gesucht.

W. Reibling.
« Kleine Kirchgasse 4.

Garage
kuckt Dosflrin. Friedrich
strafte 53.

4 Laden♦
ln gpter Geschäftslage , gegen hohe i
summe zu mieten gesucht. Ausführliche
unter 8. 7L2 an den Tagbl.-Verlag.

nds--
ferten

Werkstatt - oder
Lagerräume

mit Toreinfahrt, für sofort oder sväter gesucht, event.
kann Geickäftsraumin best. Lage abgegeben werben.
Ausffibrlicke Angebote unter SL  718 Taabl .-Verlag

| WvaW 1
t KavitaNen-Anaebote 1

Kapital
zu Eeickäftszwecken unter
günst. Bebingungen aus-
suleihen. Oft. u. W. 71S
an den Taabl.-Verlag.an _ .
WWlWWlM
kuckt tätige Beteiligung
mit Kavital. evtl, kauft.
Uebernabme eines Ge¬
schäftes. Offerten unter
B. 720 an ben Tagbl.-Vl.
1 Kaytt alienGes uche 3

Suche VI2 Million
gegen Vervfänbung eines
absoluten Wertes, welchen
ick übergebe, zu leiben.
(25 % Zinsen.). Gef. Oft.
unter S. 718 an den
Taabl .-VerlailavI.-Verlaa. _2-5iilioncn
ans orima elfte Hvvotbek
gesucht. Oftert. U, U. 712
an dep Tasbl. maJL.

m gefui
für eine im Bau begriff.
Kurrftsteinürbrika. Rbern.
Nabe Mainz. Sckiffsver-
fracktung nack Frankreich,
wirb ein Teilhaber mit
2—3 Millionen M . ge¬
sucht. Enorm hoher Ver¬
dienst nachweisbar. An¬
gebote unter O. 718 an
d?n TaM --D?rl° L_

Ausbaufähiges
MnsnL'Gngrosgefäf.

sucht per sof. einen tätig,ob. Allen Teilhaber mit
S Mill . Mk. bei Sälfte
Gewinnant. Nur schnell
entschlossene Interessenten
Sollen Offerten unter. 728 an den Tagbl.-
Verlag senben.

Wer beleiht Warm
kurzfristig? Gef. Offerten
u. O. 721 Tagbl .-Verlag.r SmmoMtai
C JmmobUien-VerNkufe1

Haus mit Wirtschaft,

wwrÄLS
vk. Manche, Luifenstr. 16, S.

Bauplatz
zugl. geeignet zum Ein¬
bau von Autogarage , so¬
fort zu verkaufen. Nur
Selbstreflektanten wollen
sich melben unter M. 719
an ben Tagbl .-Verlag.
[ Jmmobilien-Äaufgesuche1

Kleine beziehbare Villa
ob. Häuschen sofort zu
kaufen gesucht. Offerten
unter S . 719 an ben
TSllĥ Perlqg

Haus mtt Torfahrt
mtb Räumen zum Unter¬
stellen von 2—3 Last¬
autos. auch Lagerräume
frei ober bald ftei-
werbenb. sofort zu kaufen
gesucht. Offerten unter
H. 791 an ben Tagbl .-Vl.

im Rbeingaugebirge . ev.
auch Grundstück am Wald¬
rand oder Waldwiele von
Selbstkäufer zu kaufen ge¬
sucht. Angebote u. D. 719
an den Tagbl .-Verlag.

Grundstück
von Selbstkäufer »u kauf,
gesucht. Oft. u. M. 699
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungsnachwels - Bilro
Bakahofstr. 8. LiOII & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

LelMiiser
sucht Fabrik zn kansen. Offerten unter L. 719 an
den Tagbl.-Berlag.

193rivattBeEuke ^ ^

Me«» lel
Grunderw. E. m. b. H..
Quarzitwerke Meblem
E. m. b. H^ Sitzverleg,
überall bin möglich,
einzeln oder »Mammen
zu vcrk. (Firmen ruben
!"it 1915). Offert, unt.
T. 718 an d. Taabl.-V.

IlftrONwarengeschäst mit
Uljlcit Warenbestand,
17 Million , zu vk. Off. u.
W. 721 Tagbl.-Vl. Rückp.

Kräftige Lauser
zu verk. bei Breidenstein.
Backmiaverstrafte 10

Dalmattner-
Hündin

\%  I . alt . sehr schönes
Tier, mit Stb „ zu verk..
evtl , zu vertauschen gegen
Herren - Garderobe oder
ähnl. Ees. Offerten u.
« . 722 an d. Taabl.-VI.

12 Hühner mtt Hahn
und 2 Enten zu verkaufen
bei Seibel , Dotzheinrer
LQM? 76. j_

Hühner!
Ein Stamm gelb«
Italiener 22

aute Leger u. 1 Mutter¬
lamm weg. Matzmangel
zu verk. Wendler. Karl-
ftrabe 33. 1.

Muli gute Hühner
m . verkaufen bei Seck,Geisberastrafte 14 Port

Prima Legehühner
Hasen. Tauben zu verk.

Krämer.
Rbeingauer Strafte 21.
Lm Plymouth - Zucht-

habn 1922, vräm.. zu ver¬
kaufen. Schmrdt, Kleist¬
strafte. 11.

Damen -Hüte
schwarzp. färb.. iow. getr.
Kinder - Schuhe (28—29)
billig zu verk. bei Klein.
Häfnergalle 7. 2.

An slhöner Pelzmalite!
(Nerz) abreisebalber sof.
zu verkaufen b. Stumm.
Taunusftrabe 9. 3,

Neues
Sporttostüm

(44) preiswert ,u verk.
Schneider Schuster.

_ , Bleickstrakn- 47

im Auftrag
wegen Abreise ein fa
neues bellgraues

Jackenkleid
auf. Seide (grobe Figw
vrerswert zu verkaufen.

Meller.
Jabnstrafte 36. Parterre

Jumpers.
prriaiacken und Kleide,
m Wolle- und Seiden
Trikots b. zu vk. Hann)
Weber, Gobenstrabe i. 1

Schwär e
Damen-Iacke

Hüte vreisv
>,ei Zimmer.
Strafte 64. Part . >r.

1 Herren-h
neuer Fr,

1 Eramola Mit Platten
C. Görnitz.

e 8. 2. Stock.

Lanaendori. KinNMÜe 4»

pose. 1 . . . . .. _
.Sommer) . 1 schwarz u.
'lau. Damenkleid (44)

preiswert »u verkaufen.
Mobr. ßuiienpkft 2. 3.
von 9—11 Ubr._
Cutaway m. SB. u. neftr.

Hofe. f. neu. erstkl. Stofs
u. Maftarb.. schw. Kron.-
Reiber zu vk.. neue Drei-
Svangensch. (38 geg. 39)
zu. tauschen. Schmutzler.
Bierstadt. Taunusstt. 16.
1. Stock, von 11—4 Ubr.
Ein Covercoat

für kl. Herrn, wenig ge¬
tragen. für 25 000 Mk^
1 elegante w. Doilebluse
(Figur 441. 1 eleganter
gestr. Faltenrock vreiswert
zu verkaufen. Starwing.
Mtttelstrafte 4. 2 St ., vou
8
1gell.Ml.'Avg
ein getr. Herren-Anzug.
mittl . Stat .. ein P . br.
Knaben-Schuhe (Gr, 34)
u verk. bei Wölffnger,
frankenstrafte 15. 1 St . l.
1 B. br. D.-Halblchube

(38) 20 Mille . 1 vollständ.
Kunst - Marmor - Platte
für Mascht.̂ 30 Mille . zu
vk. Röria. Marktstr. 6. 2.

Neue moderne
tzmeN'Elnfatz-kllesel

(42.5) zu verkaufen bei
Ren»,

SchiersteinerStrafte 27. 3
Billig abzugeben:

Fernrohr m. St ., Sckau-
fenstergest. m. Kristallvl..
Koblenkast., mod. Trübe.
Portiere . Staffelet . H.-
Schreibzeug. ger. Bilder.
Kunstblätter. Marmor-
Skulvturen. Mell.-Käfig
m. Ständer. Vogelbecke.
Aauarien mtt viel . Zub..
Fischkannen. Broschen.
Colliers . BlMennadeln.
Fleischvlatten. Tranchier¬
messer. Stehumlegkragen
(44) usw. Robr, Taunus-
ltrafte 16. 3. Stock.

Photo-Apparat
Quad.. Reise-Kamera. 13
mal 18. Ia Ovtik. Proj .-
u. Pergröft.-Avvarat für
R. d. 13X18. mit vielem
Zubehör, alles wie neu.
bi-ll. zu verk. Watterlob«.
Adelbeidstrafte 18. 3.

Schreibmaschine.
Smitb Premier, dazu
Tisch u. Hocker, gr. Büro¬
tisch u. Stühle . Akten-
aeftell. Bild mit groftem.
schönem Rahmen zu verk.
Zu besscht. 10)4 bis 11)4.
Rainald ». Nikolasstr. 21.

fabrikneu. 759 Mille An-
zukeb. 11—1. H Schütten.
. . 16,Milbelmitrafte
Zwei auterbalwei auterbaltene
Uebersee-Koffer

billig zu verkaufen.
Karl Schremer.

Bierltadt. Langsasse 26. 2

Piano
(Steinway)

neu (3 Monate gebraucht),
schwarz poliert, gr. Modell,
7V, Oktaven, Wert 9
Millionen, zu verk. (caus«
däpart) für5 Millionen Mk.

Fräulein Leers,
Speyer , Bahnhosstraße 36.

Verkaufe mein

fleiinnê ünio
mit eingebautem

Phonola.
. Offerten unter L. 716 an^den Taabl.-Verlaa.

fllooiet
) zu verk.. nur an Privat.Offerten unter D. 716 an

den Tagbl .-Verlag.
Grammophon' mit 64 Platten, sehr gut

. erhalten, bl. Maftanzug.: für mittlere Figur, fast1neu. weifter Kinderwagen
zu verkaufen bei Mordt,° Nettelbeckstrafte 20. 2.
8 Pracht». Kirschbaum->Schlafzimmer,neu,um-1̂ständeh.für23/4 Million'! 8Mark abzugeben. Rohr,

. 8 Taunusstraße 16, 3.

W. Schlafzimmer;
Küche. Sekretär billig »u
verk. Wick. Biebrich am .
Rhein. Neusalle 8. . .
Ksmvl. weiftes Kinder¬

bett zu verkaufen. Preis l; 120 000 Mk. Tbeyllen.
Adlefttrafte 67. Htb. 3. <
Ein gr. 3tür. Kleider- u.
Weißzeugfchrank

(auch Eeschirrschrank) u. '
eine 3tiir. Ladentheke
(auch als Anrichte ver¬
wendbar) zu verkaufen.

Siftnauer. ,
Biebrich. Ratbausftr . 73.

Bürogebäude.
Ein fast neuer schwarz.
Notenschrank

mit Facettverglas .. sowie >
1 Perser-Brücke (1: 1.30) '
zu verkaufen bei

Wagner.
Bismarckring 23. 3. I

Neues Mhelllhrelbpult'
zu verkaufen. 50 000 Mk.

Eckel.
Minkeier Strafte 6.

Kinder-Schulpult'
zu verk. bei Krombach. ,Rismarckrina 31. 3 l.
Neue komplette
K̂ en-ElnrllhtMg,

vreiswert zu verkaufen. <
de Sas . Wiesbad . Sof ". i
Moritzstrafte6. i

Großes Ipi -
alte Badewanne . Rex-
Slovarat. Mädckenbüte u.
Wringmaschine zu verk.

Sachs.
Wrnkeler Strafte 4. 3. >

Laden- -
Einrichtung J

w. lack., mit oder ohne r
Laden, zu verk.. besteh. »
aus : 1 Schrank. 1 Theke, c
1 Erker. 1 gr. Schaukatt̂ 1
evtl , auch einzeln. Näh.
Haas. Erbacher Str . 7. 1

m lotet j
A. E. E .. 1^ PS., gegen
Höchstgebot abzugeben.

Wiesbadener
Wollwarenkabrik A.-G..

Platter Strafte 168.
6Werer5-ronneu-
Afllvagen-Mhönger

Ladeffäcke 5 w lg., noch
wenig sehr., sehr geeignet
für Umzüge, sofort gegen
Höckstanaebot abzugeben.

Rheinische
Betonbau-A.-G.. Mainz.

Rbeinallee 2.
Auto.

9/25 Ovel . Baujahr 21,
aus Privatbank zu ver¬
kaufen. Garage Meyer.
Hellmundstrafte.

10/30 Dtti-
Personenwagen
in tadellosem Zustand, so- *
fort zu verkaufen.

Decker. Parkstrafte 46.
Guterh. D.-Rad. x

sowie 2 neue eleg. Strick- i
Kleider. 1 Jumver mit
Herrenjacke vreiswert zu
verk. bei Müller . Jager-
strafte 10. Part.

Herren-Fahnad <
mit Torvedo-Freilauf . zu <-
verkaufen, Dorr. Helenen- »
ftrnfte 24. 1. 1
Herrenfahrrad \
gut bereift, Vord.-Feder. n
und Lichtmaschine nebst l
Motorradmotor. 3K PS, 3
ohne Magnet ., zu verk. b

Schwibrnaer. b
Dotzheim. Hoblstrafte 3.

Sehr. Fahrrad n. Mäntel 1
nf Rüdiaer. Rbeinstt. 65.

(24X VA) »u verkaufen.
M. Müller. Biebrich.

Wiesbadener Str . 84. 1.

Brennabor-
Mer-WiegWWN
Kinderwagen

Bausch.
aemanns

Klager
uterhaltener

3.

-8la««M»ea
ufen bei

PH. Frieftng.

Klappwagen m. Verdei
>u verk. Müller. Riebl-
strofte 17. 1 St . r.

Gufterierne neue

Färberei Holringer.
57 Friedrickstrafte 57.

Waschkeiiel.
. Ä ^̂ rlt. zu verk,

EedralllhieZimmerturen

Hetterich.
Scharnbarstittafte 9.

Balkons
hr gut erb, ca. 1.50 br.
ca. 4 m lg., zu verk. bei

Jacob Sorz.
Winkel (Rbeingaul.

MariiiMMii
Rörig. Marktsttafte 6.

Schaufenster
lladen (140X2051

Eismaschine

>8)llst

SSnvler-BerkSufe 1

Anzüge
von 68000 Mk. an

sowie mehrere Fracks ,'
Smokings, Cutaway,1

IGehröckeu. Salko-Anz. |
sowie schwarzeu. ge-

1 stteifteHosen,Schlüpfer[
I von 48 000 Mk. an.
, Auch Mtf Leilzahlang,

wird abgegeben.
Steimann,

IRauenthaler Straße7. |

Anzüge
tätsware. billi

Essers,

Konkurrenzlos!
Möbelangebot

üblen Marl

im. Mk. 700 000.

etten
afte 25.

Leichtmotorrad
15 PS, fahrbereit, lebt
günstig zu verk. Becker.
Löbeulttafte 2. Bart. ,r.

Mel! felegenêitsliiife. Möbel!
Kücheneinrichtungen. Schlafzimmer (nuftbaum-vol.).
l Bett , weiftes eis. Zscktäf. Bett , einzelne Betten.
Kinderbett. Kinderstüblcken. Kleiberschränke. Schreib¬
tische. volierte Kommoden. Trumeausviegel. Nacht»
tische. Deckbetten und Killen, mehrere Zimmertische-
Korbsessel. Liegestubl. Reg.-Uhren. Polsterstubl.
Waschtische und fast neuer Rohrvlatten-Kosfer (alles

orima Friedensware ) billig ru verkaufen.
Grobatscheck» Hellmundstratze 58,

__ • Ecke Emser Strafte._

Wegzugshalber
wenig gebrauchte, guterbaltene 1

Buro-Einrichtung
bestehend aus : 2 belleich. Divlomaten -Schreibtischen.
1 Adler-Schreibmaschine mit Tisch. 1 Viereck Tisch.
2 Regalen . 1 Svan . Wand. 1 Kartothek. Stühlen.
2 Linoleumtevvichen . 1 eis. Waschnich. 1 zusammen¬
legbarer Bettstelle . Ziervffanzen usw . sofort zu verk.

Parchemal , Bahnhosslr. 2, 2.

s WWW I
r«i>e«. Sl«i!Sra»l

u. Erker zu kaufen ge¬
bucht. Turner. Wörth-

2 Ziegen
zu kaufen gesucht. Reichel.
Mainzer Strafte

Zahl» die höchsten Preise
(wie jeder Ausländerl
für deutsche Schäferbunde.
Mannheimer Zwergivitze.
Rebvinscher. Doggen , sow.
Bernhardiner u. Boxer.

Aug. Fehl
illaarter Strafte

Platiii-,

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

»Ir Fmhimim
Me Ms
M  ßngelmonn,

llhlmlllhllmeister.
Milhelsberg 13,1. 6totf.

Euterbaltener
Herren-Anzug

mittl . Sis .. ru kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis u.
S . 722 an den Taabl.-Bl.

I faufi'ii Wllllh!:
1 aebr. Couveekoffer.
1 aebr Kabinenkoffer u.
1 gebrauchter Sutkoffer.
Ana. mit Breisang. unt.
E. 72Y an den Tagbl.-P.

Koffer
od. Schließkorb
»u kaufen gef. Seinrich.
Klarentbaler Strafte 3. 1.

Handkoffer
ffack. ca. 1 m Länge. Leb.
ober Robrvl . zu k. gef..

C. Raubof.
Eltvi 'ler Strafte 7._

Piano
zu kaufen gesuckt. Oft. u.
E. 696 an den Taabl.-VI.

Hohe ZezkhlW!
blühe Klüvier

und WekillWMgeil.
Postkarte genügt.

Karl Vetri,
Frankenstrafte 26. 3 St.nrenftratze 26. 3

^2  Beige
mit Kasten zu kauten ge¬
suckt. Off. mit Breis an
Eckel. Winkeier Str . 6. ,

Jazz-Schlagzeug
(od. Pauke u. Trommel)
,u kaufengeiuckt.

Meckert,
Nettelbeckstrafte 20. Pari

Zu laufen gesucht
für biessae Denllon für ca.
30 Personen erstklalliges

Porzellan
(Frühstück u. Mittaal u.

Leitelke Wakä
und Keruletteu.

Off. u. S . 721 Tagbl .-D.

ZahnoetailTe
Aufstellsachen,
Möbel, Kleider,

Wäsche, Deckbetten
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis O. Sipper,
Rielilstr. 11. Tel.4878

Wt-Atölll
nur gut erhalten, von
privat ru kauten gesucht.
ff. u U. 719 Taabl .-V.

Mt
Üädjffe Preise

ür gebrauckte Herren- u.
Damenkleiber. Sckube u.
"ebraucksgegenstande .all.

rt. Postkarte genügt.
F. Brakmann.g gzrabenstrafte 9.»ratze 9.

MerMU
Möbel ofto.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Lsuliuftr. S. Seruivr. 3496

Suche
gut erhaltenesMobiliar

aanre Einrichtungen.
Schlafzimmer. Herren- u.

Speisezimmer. Salon.
Küche, einzelne Stücke.

Perser und and. Teppiche.
Porzellane. Piano.

Kallenschrauk zu kaufen.
Julius Jäger.

Helenenstrafte 15. 1. Stock.
Teleobon 5047.
Möbel
Wäsche

kauft höckstzablend
S. E. Sipper.

Oranienftr. 23. Tel. 3471.
Zu kaufen ges. 2 pol. a.
2 gestrich. Betten

mit Einlagen, od. letztere
allein . 3 Kleiderickränke.
2 Tannen - Wasckkom. u.
2 do. mit Marmor. 1 bis
2 Nachttische, ein». Küch^
Möbel . Sviegel . Tische.
Stühle u. Linoleum. Ees.
Offerten unter O. 7V6 an

HÄNSm
runder Tisch m Stühlen
von Privat zu kaufen ge¬
sucht- Offert, unter U. 721
an den Tagbl.-Verlag8«Iloii-Wbe!
Eebr.. guterhaltene

Smger -NLHmaschine
zu kauf. ges. Off. m. Pr.
an Zadock. Sonnenberg,
Rambacker Strafte 70.

3 -t-Lastwagen-
Anhänger

in gutem Zustand, kauft
Rheinische

Betonbau-A.-K.. Mai« .
Rheinallee 2.

Sckristl. Offerten ftnd u.
S . 729 an den Taablatt-
Berlag zu richten.
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1 gebe. SÄnevvkarren
»u kauf, gesucht. Emm«
Hochstraße 5. 1 rechts.iltraße 5. 1 reckt-

Fahrrad
gesucht.

Walränsttr . 3. 2 l.gut ^er balt ., zu !.Ms
%flmößt'

gesucht. Off. ant . O. 689
an den Tagbl .-Berlag. _

50 M-
and

sowie Gaslüster
kaust zu den höchstenPreisen

Hofmann
Hermannstrabe 6, 2.

Zu laufen gescht
2 gntzetfern»

Waschkessel
L 200 u. 500 Ltr . Jnbalt.
nickt emailliert . Ans . mit
Breis oder mündl . Näb.
Nickel«. Sasttsttraße 4. 11,
(an der Waldstratze)...

Aquarium
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Breisang . u. W. 717
-M hm

1 Holztreppe
von ca. 20 Stufen oder
zwei kleinere. Näb . Rus.
ftreicniusfttafte 33._
Altkupfer,Messing.
Zinn, Zink, Blei,

Flaschen
kauft hochstrablend

S . E. Sipper,
Oranienstr . 23. T. 3471.

,Gasherd
rum Backen sei . Bengel.
Herderstraße 7. 1.

MllWkN
aller Art

Lumpen. Neutuchabfälle,
Metalle,Alt-Eisen,Zinn¬
gegenstände, Badeöfen
und ganze Badeeinrich¬
tungen bei freier Ab¬
holung zahlen wir die
denkbar höchsten
Tagespreise
Höhlen & Egenolf,

Bleichstraße 49, Eingang
Torsahrt.

Kaufe stets rum Tages
oreis alle gangbaren

" "Flaschen
Lnmven. Reutuchabfälle,

Alt -Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Gröber « Mengen werden

« # u,
Blücherstrabe 3. Hof.

Eins , durch die Torsahrt.
Televbon 8058.

Tel. 6047

Einer sagt's
dem andern
welche höbe Preise Sie er¬
zielen in der Flaschen- n.
Robprodukten-Sandlung

Horst,
Weftendftr . 37. im Hose.
für Lumven . Eisen. ,sowie
Messtng, Kupfer . .Zink u.
Blei . Felle , Wem - und
alle brauchbaren Flaschen,

uen Sie nicht den
. Bestellungen werd.

_holt . Karte wird
vergütet . _

Kaufe zu allerhöchsten Preisen

Schmiedekunst , Bronze,
Stickereien , Antiquitäten

old-tmd Silbergegenstände,
Platin, Dublee X,

kauft zu den höchsten Tagespreisen

M.Keine, ‘Wellritzstraße 4.
Q

Massiver grötz. Kassenschrank
gebraucht, gut erhallen , zu kaufen gefucht. Off.
unter Z. 18347 an F4

Ann.-Exp. D. Frenz , G. m.b. H., Wiesbaden.

Ich suche zu kaufen
ganz einfache Möbel , Betten , Kleider - « . Küchen
schränke, Waschkommoden , Nachttische, Ottomanen

Kannenb erg. Oranienstraße 12.

Perser

Teppiche
auch defekte Sachen kauft
zu hohen Preisen

Martha Gullidi
Emser Straße 2.
Telephon 3529.

Behördlich genehmigte Ankaufstelle für

Platin , Gold -, Silber -,
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

fachmännisch reell höchstzahlend\
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Möbel gesucht:
Wchimer,WeziinM,hMnzm« .
MMe. WMM i  gute ckz.Me.

Correzzola Sr Goldberg Tel. 6047
Rheinstrabe 61. Ecke Schwalbacher Straste.

Mia Mäuler
von

Schäferhunden
Rehpinschern

Mannheimer

Zwergspitzen
— weiß nnd schwarz . —

Zu sprechen: Restauration „Stadt Marhirdi “,
Schwalbacher Straße 21.

C. W. Beckel
Emser Straße 14 — Teleph . 1742

kauft und übernimmt den Verkauf von
Kunst- und Wertgegenständen

jedweder Art aus Privatbesitz.
Zahngebisse

in jeder Beschaffenheit kaufe ich zu dm
höchsten Tagespreisen.

Streng reelle und diskrete Bedier>.ung. -
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Holländer sucht einen guten

Mel oder Pi« .
Offerten mit Preis und Firma unter M . 716 an

deck Tagbl.-Berlag.

Die nachweislich höchsten Preise
zahle ich für alle Artenu.

gegenstände, Antiquitäten,

Zahngebisse.
MMWiIche 13 , 1 6tod.
Kein Laden , daher für Herrschaften

ungeniert.
Achten Sie auf 13 . F . Schiffer.

Vagen
!dis 8 8t . P8 . , zu kaufen gesucht.

1jf.ß.SeheltenliergR.tn.b.H.
Kom.-Ges.,

Abt. Automobil -Vertrieb,
Schillerplatz 1.

Mi
Gartenland

zu nackten gesucht. Off.
u. L. 722 an den T .-B1

[ MW ]
Wissenschaftliche
Hauslehrerin

gesucht.
Institut Schrank.

25 Adelbeidstraße 25.
Unterricht

im Deutschen . Russischen.
Französischen . theoretisd>
und praktisch wird erteilt
Naaensteckerstraße 2. B.

MrWi»Gpiiidj
gesucht.

Off, a . D 721 Taabl .-B.

Nähen
können erlernen , auch an
eigener Garderobe . Off.
u. E. 718 Taabl .-Verlag.

ütotait*Gesunden

i)
«—

Brennholz
Anmachholz , trocken

liefert jedes Quantum
v. I Zentner an frei Haus
H.ZehLCo .. G. M. V.H.,
Holzhandl., Goethestr. 1.

Aufarbeiten von Betten
und Polstermöbeln , sowie
Tavcz .-Arb .. gut u. billig.
Egenolf ir « Kirchgasse 11

s IllsW« I

Privatauto , offen. Lenz.
6-Sitzer . mrt Fubrer . für
Tagestouren und mehr¬
tägige Fahrten im be¬
lebten u. unbesetzten Ge¬
biet bei billigster Berechn.
,u vermieten .. Postkarte
erbeten . Eullich . Romer-
bera 9/11. Telephon 1902
Wll mich!Möbel

mögl . Herren , ob. Sveise-
zimmer. gea. Leihgebühr

er Abgabe einer Man-
Osterten unter

Taabl .-Derla

Nur gut«
Reklamedrucksachen

fertigt In Kürzester  Zell

tobttnes uni)
* eingerichtetes Druck haus

m

iSlilllHllllliluiiuiiiiHiiiHfflWfffffflPfflWffnT*”*
L. SCHELLE NBERG ’SCHI

BUCHDRUCKEREI
TAQBLATTHAUS

Beim.Kiji
nimmt älteren öernt t;
feiner Familie auf ? Be
sondere Pflege nickt er¬
forderlich. Ost. u . 2 . 711
an den Tagbl .-Berlag.

Sucke für mein Kind
>»i. Knabe , gesund ual
kräftig.

|e| l |Ut?PslSgS
in nur gutem Haust . Ost
u. L. 717 Taabl . Berka«

U 72» Tagbl .-Berlag.lUi
für 131. Jungen Beauf¬
sichtigung , . Schwimmen
und Wandern gesucht.
Ost, u. U. 717 Taabl .-V.

Bankbeamter
Aist. 28er. wünscht mÄ
nettem gebildeten Mädel
bekannt zu werden.

zwecks Heirat.
Offerten unter S . 717 a»
den Tagbl .-Verlag.

Welche gemütv. vermogDame
möchte mit veni. mittl
Beamten , ev.. 59 I . alt
1 Million Berm, . sweL!
— ■ ' in VerbindWiederverb .„
treten ? Off.. . _ mit Bild
welches diskret »urückgei
mied, u. U. 718 T --Perl.

Literarische GeseUichast.
Für die Ltterarrfchen Veranstaltungen der Kur-

Verwaltung erbalten die Mitglieder der ..Literarisch
Gesellschaft" Eintrittskarten »u Vorzuespreifen -
Nachher Bortrag : Freitag . ben 20. Avril

Goldene
Brosche

runde Platte , mit dunkel¬
blauem Savbir und vier
kl. Perlen , zw. Wilhelm-
u. Wallufer Straße ver¬
loren . Wiederbringer er¬
kält bohr Belohnung , da
Familien - Andenken. Ab¬
zugeben bei Friedländer.
N^ llustr Strafte 10, 2 l.

Verloren
am 11. Avril goldenes

Ulji:>Mani>
Mit kleinen Brillanten.
Abzugeben geg. bobe Be-
lobnung bei Frau Reben.
Taunusstraße 75. 2.

Grober schwarzer Dackel,
mit braunen Abzeichen
entlaufen . Abzug, gegen
Belobn . bei Hartmann,
Rüdesbeimer Strafte 26

®.6d}ifer(jüßDin
bellwolisfarb .. lebr ickeu.
ohne Halsband , m Nicht.
Bierstadt -Sonnenberg

entlaufen . ' ^
Gegen bobe Bel . abzug.

W. Quint . Dotzbeim.
Wübelminevstrabe 2.

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

VON HAMBURG NACH

smmmMM
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deut,che Passagierdampfer Rugla, Teu¬
tonia, Galicte, Baden und Württemberg

Nächste Abfahrten:
D. „Galicla“ . . . 19. April
D. „Württemberg“ 28. April
v . „Teutonia“ . . 24. Mal

RuMa. Teutonia und Gelicta Mhron«In« erete Kajüte.
Baden und Württemberg haben nur eins einfach«
KaInneneinrichtung. Auf allen Dampfern let eine
moderne dritte Klasee mit eigenem Speiaeeaai.
Rauchzimmer, Damensalo» und Schlafkammem zu

zwei und mehr Betten vorhanden
AUSKUNFT ERTEILTDIE

HAMBURfl - AMERIKA LINIE
HAMBUiR® und deren Vertreter In:

WIESBADEN 1 Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m . b . H ., Kranzplatz 5.

MAINZi J. F. Hillebrand, G. m.
b. H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

Achtung! Weingroßhändler!
Hotels , Bars rc. !

tttSL Obstschaumwein
wegen Geschäftsaufgabe weit^unter Herstellungspreis

an schnelstntschlofsenen Käufer abzugebev.
Muster stehen zu Diensten.

Anfragen find zu richten an Mlh . Wendling , Mainz,
Rheinstraße 25Vxo/ oder Offerten unter D. 718 an den
Tagbl.-Berlag.  _

tn
Apfelwein

Men««» von 00 Liter an abzugeben
Beruharh Metzger. WeingroßbandlunL

Wiesbaden . Seerobenftraki- 29.

Damen - Hnie
neuester Moden in gr . Auswahl.

Neuanfertigung u . Umarbeitung
aller Damen - a . Kmderhüte äußerst billig.

Jnpers, Striekiaeken nnd Kleider
in Wolle und Seiden -Trikots zu Fabrikpreisen.

Hanni Weben , Modistin,
Gebenstraße 4. L a cahnnsCraBa i . 1
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